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63 wird weitergefämpft. 
Die Kampagne im Staate Yew Jerfey ufw. 
Nemwart, N. 3., 23. Mai. No 
find die Ergebniffe der Ohiver Vor— 


mwahlen nicht genau befannt, und fchon | 


find PBräf. Taft und Oberjt Roofevelt 
auf New Jerjey angerüdt, um hier 
eine jehr lebhafte Kampagne für die 
Erlangung der 28 Delegaten zum re- 
publifanifhen Nationalfonvent zu 
führen! 

Eröffnet wurde diefe Kampaane 
Ion geitern Abend, als Senator und 
Präſidentſchaftskandidat 
in Jerſey City und Weſt Hoboken 
ſprach. 

Heute erſchien Oberſt Rooſevelt auf 
dem „Schlachtfelde“ und hielt eine 
Reihe Reden, die er heute Abend in 
der Staatshauptſtadt Trenton zum 
Abſchluß bringt. 

Präſ. Taft eröffnet heute Abend 
ſeine Kampagne zu Cemden. 

Ein großer Teil der Kampagnen 
wird, namentlich von Rooſebelt und 
Taft, mit Automobilen geführt werden. 
Taft und Rooſevelt werden mehrere 
Nächte in New NPVork zubringen, aber 
jeden Vormittag von da nach den dicht— 
bevölkerten Teilen New Jerſeys aus— 
fliegen. 

Der einzige demotratiſche Präſident— 
ſchaftskandidat auf dem Vorwaählen— 
ſtimmzettel iſt Gouv. Woodrow Wil— 
ſon. Aber ſeinem Kampagnekomite 
ſteht eine ſtarke Organiſation von 
Wilſonleuten entgegen, welche auf die 
Erwählung nicht organiſirter Delega— 
ten zum demokratiſchen Nationalkon— 
vent hinarbeiten. 

Die Vorwahlen ſind nächſten Dien— 
ſtag. 24 Delegaten ſind aus 12 Kon— 
greßdiſtrikten zu wählen, ſowie 4 all— 
gemeine Delegaten. 

Norfolk, Va. 23. Mai. Die demo— 
kratiſche Staatskonvention für Virgi— 
nien trat heute hier zuſammen. Man 
erwartet, daß die 24 Delegaten für die 
Baltimorer demokratiſche National— 
konvention keine Inſtruktionen erhal— 
ten, aber nach der Einheitsregel ſtim— 
men. \ 

Die Wilfon-, die Clarf-, die Under— 
mood- und die Harmonleute bearbeite- 
ten die Konvention. 

stougreß. 


Mafhington, D. K., 23. Mat. Mit 


La Follette | 


(10 Seiten) 





147 aegen 126 Stimmen bejtätigte das | 


Bſchluß, daß amerikaniſchen Fahrzeu— 
gen, welche im Küſtenverkehr tätig 
ſind, keine Gebühr für den Durchgang 
durch den Panamakanal be— 
rechnet werden ſoll. 

Dieſe Beſtimmung war bitter be— 
kämpft worden; und das Ergebniß 
der obigen Abſtimmung wurde mit 
Hochrufen aufgenommen. 

Smoot unterbreitete 


dem Senat 


einen ungünſtigen Ausſchußbericht über Berlin, und von da aus nah Schloß 


die MWollzollbill des 
hauſes. 
Ausſchuſſes erwarte, eine Subſtituts— 
vorlage zu unterbreiten. 
Heyyburn proteſtirte 
tere Ankündigung, da 
des Ausſchuſſes nichts in der Sache 
getan habe, und ein einzelnes Mitgleed 
nicht berechtigt ſei, ſolche Verſprechun— 
gen zu machen und „den Eindruck zu 
erwecken, als ob die republikaniſche 
Partei im Begriff ſei, ſich auf eine 
Reviſion des Zolltarifs einzulaſſen.“ 


Abgeordneten: 


erörterte meiter den Bericht über die 
„Zitanic”=Unterfuchuna, weldher am 
28. Mai eingereicht werden fol. 
Der Shiffahrtweitfongreh. 
Philadelphia, 23. Mai. Unter gro- 
Ber Beteiligung — von Deutichland 
allein find 60 bis 70 Delegaten erfchie- 


nen — murde bier der internationale- 


Sciffahrtstongreß eröffnet, melchem 
man diesmal bejonber3 große Bebeu- 
tung beileat. 
Die Eröffnung erfolgte durch den 
Kongrehabgeorbneten %. Hampton 
Moore, den WVorfiter der örtlichen 
Vertretung der SKonarelommiifton 
für Schiffahrt. E3 wurden zunädjit 
Bewillkommnungsanſprachen auäge- 
taufht. Am Nachmittag begannen 
dann die gefchäftlichen VBerhandlun- 
gen. . 
Pubtifum zahlt die Zeche! 
Nem Dorf, 23. Mai. Die Kohlen: 
fonjumenten dahier merfen bereits, 
daß für die 1Oprozentige Lohnerhö— 
buna, melde zmwifchen Vertretern der 
Hartfohlengrubenleute und, der Gru= 


Er erklärte, Die Mehrheit des | 


Ausland. 


Eliah:Lothringens Antwort: 
„Perfaffung fann nur durch Landesgefeh 
geändert werden. "— Sosialiftifche Pro> 
tefte gegen preußifhe Wahlreform» 
ablehnung. — „Lumberländer‘‘ über- 
ging bei Benachrichtigung von feines 


"Sohnes Tod den Kaifer. — für öjter« | 


reich:ungarifche £uftflotte, 


| des Schiffes, 


GShicago, Donnerjtag,den 23. Mai 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Rettungsboote Raum genug für alle 
Sniaffen des Schiffes, auch wenn die: 
jes völlig gefüllt ift, bieten können. 
Ferner wird ein ununterbrochener 
funfentelegraphifcher Dienft auf dem 
Dampfer betrieben werden. 3 Tele: 
graphiften werden dafür eingeftellt. 
Das Dynamo für die Beleuchtung 
fomwie für den funfen: 


telegraphifchen Apparat mird fi 


über der MWafferlinie befinden. 


„Imperator“ wird auch zmwer „Erite 


(Spezialfabeldepeihe der „N.Y. Staat3zeitung.“) | Dffiziere“ mit ich führen, deren einer 


Berlin, 3. Mai. 


Laut telegra= | 


die ausſchließliche Verantwor— 


phiſcher Meldung aus Straßburg hat tung für die Navigation und für die 


der Landtag von Elſaß-Lothringen 
einſtimmig den Antrag angenommen, 
daß die reichsländiſche Verfaſſung nur 
durch Landesgeſetz nicht durch das 
Reich geändert werden könnte. 

Die Sozialdemokraten haben geſtern 
Abend in allen Teilen von Großberlin 
Maſſenverſammlungen abgehalten. In 
ihnen wurde lebhaft Einſprache erho— 
ben gegen die, in der jüngſten Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes erfolgte Ab— 
lehnung aller auf eine Reform des 
rückſtändigen preußiſchen Wahlrechts 


| abzielenden Anträge. 


Die Bemweiserhebung bezüglich der 
Berehtiaung des fortjchrittlichen Ab- 
geordneten Kaempf auf fein Reiche- 
tagsmandat ift auch nach dem Tores: 
Ihluß vom Reichstag beichloffen mwor- 
den. E3 jind nach Anficht Beitunter- 
richteter jehr große Ausiichten vor— 
handen, daß die Wahl Kaempfs, der 
als Präfident des Barlament3 amtitt, 
faffirt wird. 

Die zuftändige Kommiflion des 
Reichstags hatte fchon am eriten Mat 
die Wahl beanitandet. Kaempf der 
den erjten Berliner Krei3, das joge- 
nannte Minifterpiertel, vertritt, fiegte 
bei der Wahl im Januar mit nur mes 
nigen Stimmen Mehrheit über feinen 
fozialdemofratifchen Gegner. Die 
nunmehr bejchloffene Bemweiserhebung 
wird die Frage der Mandatsgiltigfeit 
enticheiden. 

63 jind zualeich Gerüchte im lIm- 
lauf, daß Kaempf die Abficht Habe, 
fein Mandat niederzulegen, jo daß eine 
Friaßmwahl ftattfinden müßte. Bes 
fonders fol ihn dazu der neuliche 
Konflift mit dem GSozialdemofraten 
Scheidemann beitimmt haben, der da3 
Präfidium in der ftürmifchen Sigung, 
in welcher der Kanzler und die übri- 
gen Vertreter der Regierung zeitweilig 
den Scal verließen, maßlos durd) die 
Hechel 30a. 

Herzog Ernft Auguft von Cumber- 
fand (jebiges Haupt des früheren han 
nöperfchen Köntigshaufes), der Vater 


— En er. | des, Dure 1 2 mobilunglück bei 
Abgeordnetenhaus auf's Neue feinen | 2°°. © ——— 


Frieſack, Brandenburg, ſo jäh um's 


| Xeben 


gefommenen Prinzen Georg 
Milhelm, hat allen Souveränen tele= 
graphiich von dem tragiichen Ende jei- 
nes Sohnes Mitteilung gemacht, dem 
deutfchen Kaifer aber feine derartige 


| Nachricht zufommen laffen. 





gegen die leb= | 


bie Mebrbeit | . ——, © 
brh ein Ausſchuß 


Die Leiche des Prinzen war vorläu— 
fig in dem brandenburgiſchen Dorfe 
Nadel, Kreis Potsdam, aufgebahrt 
worden und wurde in der Nacht nad) 


Gmunden gefhafft. 
Kaifers Söhne Prinz Eitel 
riedrih und Prinz Auguft Wilhelm 
gaben ihr das Geleit bis Berlin. 
Mien, 23. Mat. E3 hat fich hier 
gebildet, melcher nad) 


DR 
in 


| deutfchem und franzöfiihem Mufter 
| Sammlungen für die Schaffung einer 


Dem Aus— 
gehören hervorragende Perſön— 


Luftflotte betreiben will. 
ſchuß 


lichkeiten der Finanz-, Geſchäfts- und 





Induſtriewelt, ſowie tonangebende 


— — Fa iedenſ tigen 
Der Handelsausfhuh des Senates Faktoren der verfchiedenjten ſonſtig 


Berufäzmeige an. 

in beitunterrichteten Kreifen wird 
nicht bezweifelt, daß ein bezüglicher 
Aufruf zündende Wirkung ausüben 
und gleich erſprießliche Ergebniſſe zei— 
tigen wird, wie es in Deutſchland und 
Frankreich der Fall geweſen iſt. 

Budapeſt, 28. Mai. In der 
jüngſten Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurde die bereits in Ausſicht 
geſtellte Reſignation des Geheimrats 
Navay vom Präſidentenpoſten ver— 
leſen. 


Kaum war das geſchehen, als die 


Mitglieder der Juſthpartei gewaltige 


benbeſitzer bereinbort wurde, das liebe | 


Publikum zahlen muß. 

Es iſt angekündigt, daß hier vom J. 
Juni an der Preis der Hartkohlen von 
$5 auf 85.25 pro Tonne erhöht wird. 

20 Cents dieſer Erhöhung pro 
Tonne ſollen die Lohnerhöhung ſelbſt 
decken, und 5 Cents „ſonſtige Ethö— 
hungen in den Produktionskoſten.“ 

Jury jetzt vollſtändig. 

Los Angeles, 22. Mai. Das Ge— 
ſchworenenkollegium für den Be— 
ſtechungsprozeß gegen den Chicagoer 
Kriminalanwalt Clarence Darrow iſt 
jetzt vollſtändig. 

Beide Parteien einigten ſich auch auf 
einen dreizehnten Erſatzgeſchworenen, 
welchet die Stelle eines eiwa erkranken⸗ 


phe ausgefü 


Lärmſzenen inſzenirten und ihre üb— 
lichen Obſtruttionsmanöver ausführ— 
ten. Um dem heilloſen Wirrwarr ein 
Ziel zu ſetzen, wurde Schluß der 
Sitzung angeordnet. 

„Imperator“ vom Stapel. 
Das Ozeanungetüm 

Amerikalinie. 

Hamburg, 23. Mai. Der Stapel— 
lauf des neuen Hamburg-Amerika— 
niſchen Rieſendampfers „Imperator“, 
welcher jetzt das größte ſchwimmende 
Schiff der Welt iſt, hat heute mit 
Erfolg ſtattgefunden. 

Kaiſer Wilhelm fungirte als Tauf— 
pate. Der Bürgermeiſter von Ham— 
burg, Johannes Burchard, hielt die 
Hauptrede, worin er ſich über die 
neuerlichen großartigen Entwicklungen 
des Schiffbaus verbreitete. 

Das Stapellaufgewicht des 
neuen Dampfers beträgt 29,755 Ton— 
nen, — aber man glaubt, daß er, wenn 
Alles vervollſtändigt iſt, eine Ver— 
drängung von etwa 52,000 Tonnen 
haben wird! 

Wie ſchon früher erwähnt, ſind auf 
dieſem Schiff wichtige Neuerungen im 
Hinblick auf die „Titanic“⸗Kataſtro⸗ 


der Hamburg⸗ 


und es iſt vor Allem 


Sicherheit des Fahrzeuges hat. 
Polizei gegen Streiter! 
Schlimme Unruhen in der ungariſchen 

Hauptſtadt. — Zwei Tote, viele Ver— 

wundetel—Streif polit [hen Karafters. 

Budapeft, 23. Mai. Scharfe Käm- 
pfe zwifchen Polizei und Streifern er= 
eigneten fich in allen Teilen der Stadt 
mährend des Vormittags. Zwei Strei- 
fer wurden getötet, und viele Polizi- 
ten und Streiter verwundet, —25 der 
Letzteren ſchwer! 

So ziemlich alle Gewerkſchafts— 
arbeiter in Budapeſt, mit Ausnahme 
der ſtädtiſchen Angeſtellten, gingen 
heute Vormittag an den Streik, auf 
eine Reſolution hin, welche von der 
Sozialiſtiſchen Union geſtern Abend 
angenommmen wurde und einen Ge— 
neralſtreik proklamirt, — als Proteſt 
gegen die Erwählung des verhaßten 
Grafen Tisza als Präſidenten des 
ungariſchen Abgeordnetenhauſes. Graf 
Tisza iſt als ſtarker Gegner des all— 
gemeinen Stimmrechts bekannt. 

50,000 Arbeitsleute verſammelten 
ſich heute Vormittag in den Straßen, 
welche zum Parlamentsplatze führen. 
Alle Zugänge wurden aber von ſtarken 
Polizeikordons bewacht. 

Als die Streiker ihre Bemühungen, 
vom Parlamentsplatze Beſitz zu er— 
greifen, fruchtlos fanden, machten ſie 
ſich daran, Fenſterſcheiben und Stra— 
ßenlaternen zu zertrümern, ſowie 
Warentuslagen in den Schaufenſtern 
zu zerſtören, Darauf begannen ſie, 
die Polizei zu ſteinigen, welche ſie wie— 
derholt zurücktrieb und mit ihren 
Knüppeln angriff. 

Den ernſteſten Zuſammenſtoß gab 
es an der Aeußeren Wignerſtraße, wo 
die Streiker von einem großen Ge— 
bäude Beſitz ergriffen, aus welchem ſie 
mit Revolbern auf die Polizei ſeuer— 
ten. Nachdem mehrere Poliziſten von 
den Kugeln getroffen worden waren, 
beorderte der Befehlshaber die Leute, 
das Feuer zu erwidern. 

Mehrere Salven wurden dann in 
die Menge hinein gefeuert, und dabei 
wurden zwei der Streiker getötet, und 
ein Dutzend anderer verwundet. 

Als die Streiker im Gebäude nicht 
mehr imſtande waren, ſich gegen das 
ſcharfe Feuer der Polizei zu behaupten, 
ſtürzten ſie aus den Türen und flohen 
nach allen Richtungen. 

Mehrere der Straßenbahnlinien 
haben völlige Betriebsſtockung. 

Der Streik war aber nur teilweiſe 
erfolgreich; viele der Fabriken ſetzten 
unter beſonderem polizeilichen Schutze 
ihren Betrieb fort. 

Rebellen beanſpruchen Sieg! 

Rellano, Mexiko, 23. Mai. Nach 
Meldung aus dem Hauptquartier des 
Generals Orozko haben die Rebellen 
die angreifenden Regierungstruppen, 
unter General Huerta, nach fünf— 
ſtündigem Kampfe vollſtändig zurück— 
geſchlagen, und dieſe ließen viele Tote 
und Verwundete auf dem Schlachtfelde. 
Bis nach Einbruch der Nacht dauerte 
geſtern das Artillerie- und Infanterie— 
feuer. 

Die Regierungstruppen waren etwa 
3500 Mann ſtark, die Rebellen 4000 
Mann. Erſtere waren aber beſſer mit 
Artillerie ausgerüſtet und hatten mehr 
Munition. Die Schlacht wird als die 
dramatiſchſte ſeit der franzöſiſchen In— 
vaſion Mexikos geſchildert. 

General Orozko glaubt nicht, daß 
der Kampf vorüber ſei. 

Nach ſpäterer Angabe, ebenfalls ſei— 
tens der Rebesen, hatten diefe in obi- 
ger Schlaht 20 Tote, die Regierung3- 
truppen etwa 50. 

Stadt Merifo, 33. Mai. Afunfola, 
ein PBlat von ftrategifcher Wichtigkeit 
megen feiner MWaflerverforgung, ift, 
Regierungsnadrichten zufolge, in bie 
Hände der Huerta’fchen Regierungs⸗ 
truppen gefallen, — Preßdepeſchen je— 
doch ſprechen nur von einem Rückzug 
der Regierungsſtreitkräfte. 

Eine andere Angabe aus Regie: 
rungsquellen ſpricht von einer Nieder— 
lage der Rebellen, mit 73 Toten, am 
Picardias Canyon, ſchon vor mehreren 
Tagen. 

Hauptquartier der Rebellen bei 
Rellano, 28. Mai. General Campos 
hat den Regierungstruppen auf der 
Linken zwei Kanonen und ein Maſchi— 
nengeſchütz abgenommen. 

Der Vorteil iſt jetzt offenbar auf 
Seiten der Rebellen, wenigſtens ſofern 
dieſe ihre Stellungen feſt behaupien. 

Weltluftvertehr. 

Brüſſel, 23. Mai. Die hier unter 
dem Präſidium von Prinz Bonaparte 
tagende internationale Kommiſſion 
für Flugzeuggeſetze hat am Mittwoch 
einen Plan für die Regulirung des in— 
ternationalen Luftverkehrs vervollſtän⸗ 
bigt, det im Juni in Wien einer imer, 
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ſpärlichen 
Braunen 


Generaifonful Dil getötet. 
Stürzte über ein Treppengeländer 
$sranffurter Hotel, 


Frankfurt a. M., 23. Mai. Der 
amerifanifche Generalfonful Fran D. 
Hill von Minnefota fand im „Frant- 
furter Hof“, wo-er wohnte, feinen Top, 
indem er über da3 Geländer einer 
hoben Treppe ftürzte und beim Auf: 
Ichlagen unten den Schädel bradı. 
Man nimmt an, daß er von Schwindel 
befallen wurde. 


Fradtitauerjtreif hält an. 


London, 23. Mai. Die Bemühun- 
gen, den Streik der Schauerleute in 
London beizulegen, waren noch bon 
feinem Erfolg gefrönt. 20,000 Mann 
find jet am Ausftand,. Sekretär An— 
derfon von dem Londoner Zweig ber 
„Zransport Worker?’ Federation“ er- 
flärte, daß ein Generaljtreift erklärt 
werden würde, menn der Disput nicht 
bi3 heute Mitternacht beigeleat ſei. 
100,000 Arbeiter würden davon be- 
troffen werden. 


Neuer brit. Freundihaftsperfuh. 


"Berlin, 22. Mai. Sechzehn herbor- 
tragende britifche StaatSmänner und 
Gelehrte, einfchlieglih des Kriegs— 
jefretärs Haldane und des früheren 
Premiers Balfour, lieferten Urtitel für 
die neuefte Nummer de3 deutjchen 
Magazins „Nord und Süd”, und eine 
ebenfo große Zahl herporragende 
Deutfche Iiefert Artikel für die nädhlte 
Nummer diefes Magazins, — fämtlih 
behufs Verbeſſerung der Beziehungen 
zwifchen Deutichland und Enaland. 

(Haldane tft befanntlich nad) Deutfch- 
land abgereift.) 


Ruflands neue Marirxe. 

St. Petersburg, 23. Mai. Der 
Landesverteidigungsausfhuß der ruf- 
ftihen Duma nahm geftern Ubend ein- 
ftimmig den Antrag der Regierung auf 
Bewilligung von 502 Millionen Rubel 
(251 Millionen Dollars) zur Durch- 
führung des Flottenprogramms an. 


Sampfernadhrichten. 
Angelommen: 


in 


New Vorl: Dlbpmpic don Eoutbampton. 
Kopenbagen: DOsiar II. bon New Vorf. 
Fiume: Bannornia don Nem Vorf. 
Ratras: Alice, von New Porf nach Tricit. 
Marieille: Roma von New Dorf. 
Plymeuth: Batadia, von Neiw Vorf nad Ham- 
burg. 
Mbgenangen: 

New Vorl: Barbaroffa nah Bremen (BZmei- 
cents-Priefpoft); PBennioivania nah Hamburg; 
Ya Zouraine tab Habre; Celtic nad Liverpool; 
Monterey, nad Kuba und Merilo, 

Neapel: Luiftana nad New Xorf. 

Jelena: Zaxonia — MEN Bart: f 

Um Lizard borbei: Katfer Ailhelm der Große, 
don Bremen nah New Port; Majeitte, bon 
Eoutbampton nah New Vorf. 


Um Tod und Leben. 


Die Jury im Mordprozeg wider Jıme 
Quinn vollzählig. 

Die Auswahl der Gefgmırenen, die 
über die de3 Gattenmordes angeflaate 
Frau Jane Quinn zu Gericht fiten 
jollen, gelangte heute Nachmittag in 
Richter Petit Abteilung des Krimis 
nalgerichts zum Abichlup. 

Die Jury fett fich, mie folgt, zu= 
fammen: 

Trederid R. Miller, 
Green Straße. 

William N. Graves, Nr. 1134 Dit 
65. Straße. 

Arthur B. Gardner, Nr. 411 Weit 
60. Straße. 

8. €. Ban Pappelendan, 
15,524 Lerington ne. 

Newton PB. Williams, 
Chur Straße, Evanfton. 

Edward U. Webb, Brooffield, U, 

Charles Lantert, Nr. 4047 Welt 
Madifon Straße. 

Herbert N. Lee, Nr. 4248 Berteau 
Straße. 

Rudolph €. Keun, Nr. 1040 Bin: 
cennes Road. 

Alfred M. 2. Ruizen, La Grange. 

Charles Files, Nr. 934 Leland 
Une. 

August Arendt, Nr. 759 Milmautee 
Ave. 

Frau Quinn, die ihre Unſchuld be— 
teuert, wohnte, in tiefe Trauer geklei— 
det, der Geſchworenenauswahl unter 
polizeilicher Bedeckung bei. Sie lächel— 
te wohlgefällig, als einer der Geſchwo— 
renenkandidaten auf Befragen erklär— 
te, daß er niemals deſſelben Vergehens 
wegen eine Frau ſo ſtreng wie einen 
Mann beſtrafen würde. 

Der Frau wird zur Laſt gelegt, ih— 
ren dritten Mann John Quinn, der 
am 2. November in ſeiner Wohnung 
in Kenſington im Bett erſchoſſen auf— 
gefunden wurde, ermordet zu haben. 


Nr. 518 N. 


Nr. 


Nr. 1162 


A Site wurde erjt verhaftet, nachdem die 


Polizei ermittelt hatte, daß ihr zwei— 
ter Gatte, Warren Thorpe, auf feiner 
in der Nähe von Yadfon, Mich., ge: 
legenen arm am 13. unit 1903 
gleichfalls erfhoffen worden mar. Ihr 
eriter Mann, der Anftreicher Xohn Me- 
Donald, war am 23, September 1901 
in Jadfon engeblih an Altoholver- 
giftung geftorben. Fünfunddreikig 
Tage nad feinem Ablebe n beglüdte 
die Wittme Warren Thorpe mit ihrer 
Hand, 


— — — 
Leiche gefunden. 


An der E. 54. Str. wurde heute 
Nachmittag die Leiche eines :tvı 50- 
jährigen Mannes aus dem Eee gezo- 
gen. Der Mann war Urbeiter, 5 Fuß 
10 Zoll groß, 165 Pfund fhiner, hatte 
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Haarwuchs und dautel⸗ 


Streit der Fuhrleute. 


Morgen wird ſich entſcheiden, wie weit er 
ausgedehnt werden wird. 

Die Entſcheidung der Frage, wie 
weit der Fuhrleuteverband ſich den 
ſtreckenden Frachtverladern anſchließen 
wird, wird nicht vor morgen entſchie— 
den werden. Es iſt bekannt, daß der 
hieſige Gewerkſchaftsrat einen Aus— 
ſtand der ihm angehörenden Fuhrleute— 
verbände, deren Mitglieder Fracht— 
güter handhaben, begünſtigt, und daß 
die in Frage kommenden Verbände be— 
reit ſind, die Arbeit niederzulegen, 
wenn ſie gezwungen werden ſollen, 
Frachtgüter zu fahren, die von Streik— 
brechern verladen werden. 

Wie weit der Fuhrleuteſtreik aber 
gehen wird, muß noch entſchieden wer— 
den. Vertreter der Fuhrleuteverbände 
hatten geſtern eine mehrſtündige Konfe— 
renz mit den ſtreikenden Frachtver— 
ladern. Sie werden eine entſcheidende 
Antwort morgen geben. Eine zweite 
Konferenz iſt auf morgen einberufen 
worden. 

Der Streik der Frachtverlader auf 
allen Linien der hier einmündenden 


Bahnen zwiſchen New Orleans und 


St. Paul und Chicago und Denver 
wird, wie Vorſitzender O'Gallagher 
vom Preßausſchuß der Brüderſchaft 
der Frachtverlader heute erklärte, am 
Samstag allgemein durchgeführt ſein. 
Anordnungen ſind geſtern an alle 
Lokalverbände ergangen. 


— — — 


Auf den Brandherd beſchrankt. 


Gefährdete die Fabrik und richtete etwa 
$8,000 Schaden an. 


Auf bisher unaufgeflärte Weiſe 
brach heute zu früher Morgenftunde 
in der Kraftanlage, die zu der Dad): 
pappefabrif der Heppes Company, Nr. 
4505 Fillmore Straße, gehört, Feuer 
aus, Diefes wurde von dem Wächter 
K. ©. Morris entdedt. Er alarmirte 
die Feuerwehr. Der zuerjt zur Stelle 
befindliche Feuerwehrmarfchall, D. N. 
Smenie, erließ fofort einen 2-11- 
Ularm. Mit Hilfe der dem Rufe Folge 
leiftenden Verftärfung gelang es, 
einem Umfichgreifen der Flammen auf 
die drei eigentlichen TFabriftgebäude 
porzubeugen. Die Kraftanlage wurde 
nebit den dort ftehenden Mafchinen 
größtenteila zeritört! Der Sad: 
Ichaden beläuft. ji auf etwa $8000. 

Brand im Arbeitshaufe. 

In der zum ftäbtifchen Arbeitshaufe 
gehörenden Bejenfabrif, einem zwei— 
itödigen, 200 Fuß langen und 50 Fuß 
breiten, aus Badfteinen errichteten 
Gebäude, brac) geflern Abend gegen 
halb fieben Uhr Feuer aus. m Nu 
mar die Unftaltsfeuerwehr zur Stelle. 
Als erftidender QDualm in das nörd- 
li) gelegene, neue Zellengefängniß 
drang, bemädhtigte fich der dort unter- 
gebraten 350 Gefangenen Hocdhara- 
dige Aufregung. Die Leute fehrieen 
mie beſeſſen, bis der Anſtaltsvorſteher 
John L. Whitman ihnen verſicherte, 
daß ſie im Notfalle umquartirt wer— 
den würden. Inzwiſchen war auch die 
ſtädtiſche Feuerwehr eingetroffen. Mit 
deren Hilfe wurde das Feuer auf die 
Bejenfabrikbeihräntt und aelölcht, 
nachdem es insgeſamt etma $10,000 
Schaden angerichtet hatte. Von der 
Umquartirung der Gefangenen konnte 
Abſtand genommen werden. Die Ent— 
ſtehungsurſache des Brandes hat nicht 
ermittelt werden können. 


Vertagt ſich. 


Die Staatslegislatur läßt bis zum 3. Juni 
Paufe eintreten. 

Da die nötige Zmeidrittelmehrheit 
nicht anmefen? war, um die Bernilli- 
gungsporlagen anzunehmen, vertagte 
fi) das Haus heute, Nachrichten aus 
Eprinafield zufolae, bis zum 3. Juni, 
zwei Xage, ehe beide Häufer die Ta- 
gung beenden werden. Dieje beiden 
Tage follen dazu Senußt werben, die 
bom Haus angenommenen Vorlagen 
im Senat durdzuäringen. Die Be- 
milligungsvorlagen, die nicht zur An- 
nahme gebracht werden konnten, jehen 
Berilligungen in der Höhe von $262,- 
000 por, 

Bor der VBertagung nahm das Haus 
die vom Senat bereit3 angenommenen 
Vorlagen für die ftaatliche Bermwal- 
tungäbehörde, die Vorlage, welche Has 
Gehalt ver Staatdanmälte regelt, und 
die Vorlage, welche das Gehalt ter 
Mahlbeamten in Coof County von $5 
auf $8 den Tag erhöht, an. Goun. 
Deneen hieß heute das Gefeh zut, das 
die Verficherungsraten des Ordens der 
„Modern Woodmen“, regelt. 

— —— — 

— Eine Schlimme. — Gattie: „Denk 
mal, Frau, hier in der Zeitung ſteht: 
„Die dickſte Stelle einer Seifenblaſe iſt 
höchſtens ein Fünfzigtauſendſtel Zenti— 
meter ſtark!“ —Du lächelſt ja fo eigen- 
tümlich?“ — „Ich mußte unwillkürlich 
an Deine „Begründung“ denken, die 
Du geſtern bei Deiner nächtlichen 
Heimkehr entwickelteſt.“ 


Die „Abendpoſte⸗ 
deröffentlicht heute 
574 
æleine Auzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 


ſicherte, daß er d, 


Der Seeuferfall. 


Verhandlung von Richter Honore 
auf den 11. Juni anberaumt. 


Der Fieldomufeumsplag. 


Abgebrohene Gebäude von dem Hochbahn- 
fahmann in der Bewertung mitver: 
rechnet. — Stadtratsausfhuß verlangt 
volle Ausfunft über die Einjchätzung. 


Richter Honore hat heute die Ver 
handlung über die Gutheißung de3 
Abkommens über den Landaustaufch 
ziwifchen der Südparkbehörde und der 
Illinois Zentralbahn behufs Gewin— 
nung eines geeigneten Platzes für das 
Fieldmuſeum, Verlängerung desGrant 
Park am Seeufer bis nach dem Waſh— 
ington Park und die Verlegung des 
Bahnhofs und von Geleiſeanlagen der 
Illinois Zentralbahn auf den 11. Juni 
angeſetzt. Vorher fand eine längere 
Verhandlung ſtatt, an der ſich Rechts— 
vertreter der Parkbehörde, der Bahn— 
geſellſchaft und eines Bürgerausſchuſ— 
ſes, welcher das Abkommen bekämpft, 
weil es den öffentlichen Intereſſen 
nachteilig ſein ſoll, beteiligten. Richter 
Honore erklärte ſchließlich, daß er noch 
mehr Gründe, für und gegen den Plan, 
hören wolle, ehe er ſeine Entſcheidung 
abgebe, möglicherweiſe werde er letztere 
auch noch länger verſchieben, wenn der 
Sachverwalt ihm das zu rechtfertigen 
ſcheine. — 

Der Anwalt Leſſing Roſenthal, wel— 
cher den Bürgerausſchuß vertrat, ver— 
ſicherte, daß die Entſcheidung gar nicht 
ſo eilig ſei, und ſchlug vor, die Ange— 
legenheit auf unbeſtimmte Zeit zu ver— 
ſchieben. Für das Fieldmuſeum ſei ein 
Bauplatz vorhanden, und eine Rück— 
ſichtnahme auf dieſen Punkt ſei daher 
nicht notwendig. Roſenthal wurde, auf 
ſeinen Antrag, wie auch Robert Cather— 
wood, Allen B. Pond, Chas. E. Mer— 
riam, Thomas W. Swain, F. Bruce 
Johnſtone und Joſeph Cummins als 
Beteiligte in das Verfahren aufgenom— 
men; des Weiteren meldete Korpora— 
tionsanwalt Sexton ſich als Vertreter 
der Stadt an. 

Wenn auch für das Muſeum ein 
Bauplatz gefunden ſei, ſo möchte dieſer 
doch verändert werden, und würde die 
Gutheißung des Abkommens verzögert, 
ſo würde das eine Verzögerung des 
Muſeumsbaues nach ſich ziehen. Die 
Verwalter des Nachlaſſes von Mar— 
ſhall Field wünſchten, daß der Bau, 
ein Geſchenk des verſtorbenen Handels— 
fürſten, nicht länger verſchleppt werde, 
als notwendig ſei, aus dieſen Gründen 
ſei eine baldige Erledigung der Sache 
geboten, führten die Anwälte der Süd— 
parkbehörde, Tolman und Redfield, 
aus. 

Diejenigen Perſonen, welche Beſitz— 
anſprüche auf Seeuferland zwiſchen 
den beiden Parks haben, oder zu haben 
vermeinen, und ſich nicht in der heuti— 
gen Verhandlung gemeldet hatten, wur— 
den aus dem Verfahren ausgeſchloſſen, 
und darauf wurde der Verhandlungs— 
termin angeſetzt. 

Die Bewertung von hochbahnland. 

Der Stadtratsausſchuß für örtli— 
ches Verkehrsweſen hat ſich heute des 
Weiteren mit der Prüfung der Bewer— 
tung der Liegenſchaften der Hochbahn— 
geſellſchaften durch die beiden Fach— 
leute, Donnersberger, für die Stadt, 
und Trainer, für die Geſellſchaften, be— 
faßt. Donnersberger hat, wie er dem 
Ausſchuſſe heute erklärte, den Eindruck 
gewonnen, als ob die Geſamtſumme, 
welche ſein Kollege Trainer im Ver— 
laufe der gemeinſamen Arbeit heraus— 
gerechnet hatte, nachträglich ſehr bedeu— 
tend erhöht worden ſei durch die Ein— 
ſchaltung von mehreren Poſten. Welche 
das waren, vermochte er nicht zu ſagen. 
Trainer wies dieſe Angabe zurück; er 
habe den Bericht nicht verändert, Don— 
nersberger wiſſe aber, daß ſie ſich 
über gewiſſe Punkte nicht hätten eini— 
gen können. Donnersberger habe ver— 
ſchiedentlich Ziffern aus dem Berichte 
der Swiftſchen Kommiſſion vom Jahre 
1895 benutzt. Donnersberger ſei Mit— 
glied der Kommiſſion geweſen. 

Trainer gab im Verlaufe der Ver— 
handlung zu, daß er Steuern 
auf abgebrochene und beſeitigte Ge— 
bäude in Rechnung geſtellt habe. 
Er habe nicht die Steuern für 
wirklich abgebrochene Gebäude ver— 
rechnet, vielleicht aber für ſolche, die 
eine Zeitlang ſtehen geblieben und in 
derZwiſchenzeit beſteuert worden ſeien. 
Die weiteren Angaben Trainers über 
dieſen Punkt waren ausweichend, und 
Stadtratsmitglied Long und ſpäter 
der Bürgermeiſter meinten, das ſei im 
höchſten Grade unbillig. Long ver— 
langte eine ins Einzelne gehende Aus— 
kunft über die Grundſtücke, Baulich— 
keiten uſw., welche mitverrechnet wor⸗ 
den ſeien. Trainer verſprach dieſe 
Auskunft für die nächſte Sitzung. 


Alderman Block iegte dem Aus— 


ſchuß einen Ausweis vor, wonach 
das ganze Grundeigentum der Hoch— 
bahngeſellſchaften zu nur $954,219, 
das andere Eigentum aber zu über 


86,300,000 von den Steuerbehörden 


eingeſchätzt worden iſt. Trainer ver— 
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on feine Kenntniß | une. 


twertungen der Ziegenfchaften, momdg 


(ich binnen zehn Tagen, anzuferi 
Sobald diefe Arbeit vollendet warden: 
ift, wird der Ausfchuß wieder zufama 
menirteten. 


— 


Auf Abwegen. 


Sechzehnjährige Ausreiferin vom 
Polizei gefunden. 

Detektive fanden die feit Dien 
tag Morgen vermißte 16jährige, Lil- 
lian Henderfon, 12 €. Cheftnut Str, 
an N. Glart Str. und W. Chitage 
Ave. und brachten fie zur Bezirks- 
mache. Dort erzählte fie, fie jer nog 
Kurzem mit Augquft Zamrence, 6 
Eldridge Place, einem 29 Yahre altem 
Siraftwagenaugsbellerer, befannt ges 
worden und mit ihm nach ihrem Forte > 
gang von Haufe am Dienstag zufame 
mengetroffen. Lamrence habe fie m * 
ein Hotel in der Nähe von State und 7 
Polt Str. geführt. Am Mittmod = 
Morgen habe er fie verlaffen. 

Laimrence wurde auf diefe Angaben 
hin in feiner Wohnung verhaftet. Er 
aibt zu, das Mädchen zu tennen, bes 
ftreitet aber den Befuh des Hotelag' 
Er wurde der Mitfchuld an der Vera! 
mahrlojung de Mädchen? angeflage 7 
und Richter Caverly vorgeführt, dee 7 
den Fall an das yamiliengericht überd = 
mies. * 


—* 
— — — — 


Unentſchuldbare „Unfälle“. = 


Der $ührer, nicht der Kraftwagen, bedarf ’ 
der Derbefjerung. 1-8 
Koroner Hoffman empfiehlt in —— 
nem bierteljährlichen Bericht den Era 
laß jtädtifcher Ordinanzen zur Berg 7 
minderung der durch Kraftmagenuns! 7 
fälle verurfachten Todesfälle. Yun ° 
viele diefer „Unfälle“, jagt der Koros) 3 
ner, der das Wort immer in Anfühs 
rungszeichen jegt, gebe es feine 9 4 
fhuldigung, weil ihre Urfadhe in deei 
Unfähigteit und Rüdfichtslofigfeit den 
Fahrer zu fuchen fei. Die Kraftwagen 
jeten fo gut gebaut, daß Unfälle infolge 
unvollfommenen TFunttionirend dee’ 
Mafchinerie jr qut wie nicht vorfämen, 
Der Chauffeur, nicht der Kraftwagen 
fei verbefjerungsbedürftig. j 
Der Koroner macht auf die erfchrefs ° 
fende Zunahme der tötlichen Kraftmas" = 
genunfälle aufmerffam. Während no 7 
im ahre 1907 die Zahl diefer Todes 7 
falfe 16 betragen habe, ei fie im nad "7 
ften Yahre auf 18, 1909 auf 28,190 7 
auf 52 und 1911 auf 75 geftiegen, oder 7 
um 368 Prozent jeit 1907. Damalß 7 
fet auf je 100,000 Einwohner in -Copt 7 
Gounty noch nicht ein bon Kraftwagen 
Getöteter gefomme, 1911 jeien aber 7 
drei auf 100,000 Einwohner im Couns 
ty aefommen. 


— —— — 
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Eigentümlicher Uufall. 


Der zwölfjährige Nicholas Kalnies if 
das Opfer. 4 

Der auf dem Gelände des Wilmetie 
Golf Klubs befchäftigte zmälfjährige 7 
Nicholas Kalmes fjchnigelte geitern‘ 7 
Nachmittag mit feinem Tafchenmeifen! » 
an einem Golfballe herum, der zmedi 7 
Heritellung des richtigen Schwerpunfd”" 
te8 und der erforderlichen Elaftizitäh 
mit unter ftartem Drud hineingepreg= 7 
ter Salzfäure gefüllt mar. AB ve 
die äußere Hülle durchichnitten Hatte,| 7 
fpritte ihm .die Säure ins Geſicht. 
und auch ſein rechtes Auge wurde be 
ſchädigt. Ein Arzt, an den er ſie u = 
mandte, hofft ihm die Sehfraft es ° 


halten zu fönnen, befürchtet J— 


daß der Knabe 
Nahm Gift. 


bleiben wird. 
Der Bemweagrund Fonnte nicht ermittell) 
werden, 

Die Söjährige Minnie D’Connort 
ein Zimmermädchen dbe3 Congreßej * 
Hotels, nahm heute früh in ihrem 
Zimmer im Leland-Hotel in mutmaße] ° 
lich felbitmörderifcher Abfiht Mora) 7 
phium. Gie lag ohnmädtig auf bed) 7 
Fußboden neben dem Bett, ala eindt 
dur ihr Stöhnen herbeigelodte er 
noffin fie fand. Im Countyhofpital, 
wo fie Aufnahme fand, ftarb fie ei 
Stunde nad) ihrer Einlieferung. 
Beveagrund zur Verzmeiflungstat i 
in Dunfel gehült. Die Leiche Kefindei 
fih im der Countymorgue. Dor 
wird aud) der Koroner feines Amtes 
walten. 


— en 


Ueberfahren. 


Auf der 91. Straße-Kreu 
Late Shore u. Mihigan Gouf 
bahn wurde heute der Abjährige I 
chael Franoff, Nr. 9843 Green 2 
AUne., South Chicago, von einem Zı 
der Chicago, Xndianapolig u. Som 
thernbahn überfahren. Der Berune 
glüdte, der einen Schädelbruß ü 
Ichwere Wunden erlitt, ringe im 
South Chicago-Hofpital mit 
Tode. 

— — —m — 


Das Wetter, 


Chicago und limgegend: Klar, 
warm, morgen wabriheinlih Regen 1 
lebhafte Südweit-, morgen Welt 

Ilinois: Im Allgemeinen Mar, 0 
Gemittern im nördlichen Zeile DR 
oder morgen; morgen fübler, f 
im meitlihen und — Te 

—— Regen heute Abend 

iedermichigan: Regen heute 
gen, Tühler heute Abend im mittlere 

— * fe und Gemitier 
oder morgen; er. ——— 

Sonnenaufgang: 4.23 Sonnen 
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Freitag iſt der Tag ſür die Rnaben 


Bierter Sloor 


She wollt Enren Knaben am Gräberihmüdungstag gut gekleidet fehen — 
Bier find einige ipezielle Werte, die Ihr zu fchäten wiifen werdet. 


7 leganteneue Defignz, Anzüge für 
Knaben, alle Faconz; für Knaben 
jeder Altersflaffe. Blaue Serge An- 

züge Konfirmation und Dre Gebraud. 
Hübſche ſchottiſche Cheviots, Worſteds und 
Caſſimeres — einige davon mit zwei Paar 


Knickers — Größen 7 bis 17. 


Ruſſian 


und Junior Norfolks — ſowie viele Ree— 
fers für Knaben im Alter von 214 bis 10 
Jahren. — Wir raten zu einer frühzeitigen 


Auswahl, 
ordentlich gute Werte. 


denn alle dieſe Items ſind außer 


Alle Größen, aber 


nicht in jedem Muſter. Die regulären Preiſe 


ſind 85 und 86. Freitig 


für nur 


83. 85 


Ihr ſeid darauf bedacht, Euren Jungen am Gräberſchmückungstag, wie 
auch an jedem anderen Tag gegen Regen zu ſchützen. Einer dieſer hübſchen 
Regenröde iit gerade der richtige Artifel—nur am Freitag zum Verfauf— 
enau 135 Negenröde in diefer Partie, für Anaben von 4 biß 16 Nahre. 
eue männliche Faconz, leichte Sorte, Iobfarbige Beacond. Da3 Ueber: 
Kaup-La er vom Fabrifanten — garantirt abjolut 


icht zu jein. Nur am Freitag 


Ungemwöhnlihe Werte in Sinabenanzücen, zwei Paar Anider3 in vollem 


ttt, in 


grau, lobfarbig, braun und dem beliebten blaugrau. Doppel: 


Inöpfige und Norfolfs, hübtche, moderne Unzüge. Ungemöhn= 
lich gut gejchneidert—$6.50 u. $7.50 Werte, freitag 


764 mwajbare Anzüge für Knaben—alle Faconz— Alter 2% ee 


10 Sabre. Freitag, für 
55e Freitag f. die Auswahl von 50 
Dub. Rnabenbloufen—murden bi3 
zu $1.50 verfauft, jind jest aber ein 
wenig beſchmutzt. Von Nadras, Per⸗ 

cales u. Soiſettes, m. Paſſe od. wei⸗ 
chem loſen Kragen —Gr. 6 bis 17. 
De Freit., Anaben- u.Kinder Union 


Suitd, in Balbriggan und baum. 
Maihen— Werte bi3 50c. 


Bufter Broton 
garantirt, bier 


45c Freitag für Auswahl von 50 
Dub. Kappen für Anaben und Jüng— 
Iinge, von fanch Caffimeres, Ceide: 
futter, enaliiche und Golf-FFacons — 
Größen 6% bi3 7%. Diele Kappen 
wurden bi3 zu $1 verfauft. 

19e Freitag für Auswahl von Seid. 
u. geitridten Haldtracdten, 50c Wer- 
te, die Sortimente find angebrocden. 


Strümpfe für Snaben und Mädchen, für vier oe © | 


Beier als Butter 
Boftet ungefähr die Halfte 


Fremde Erde. 


Roman von Richard Nordmann. 


GEs. Fortſetzung.) 
„Pflicht — Pflicht —?" "Er ftarrte 
> fie mit weitgeöffneten Augen an, dann 
rief er mit ziiternder Stimme: 
„Kind, Elena, martern Sie einen 
Shmerkranten nicht zu QIode, jagen 
Sie mir — ihibefhmöre Sie — Jagen 
Sie mir alles, was Ihr Vater ſprach!“ 
Eine jeltfjame Empfindung durd> 
Hehe Elena, ihri Herz flopfte zum Zer—⸗ 
ſpringen. 
2 „Mein Vater fagte mir, daß bie 
= Mutter aufgehört hätte, ihn zu lieben, 
Heil — weil fie anfing, einen Andern 
zu Tieben —“ 
Wen — men —?" ftieß Ger- 
 Harbos atemlos, heifer heroor, und e3 
ioar, als ob feine Augen vor Erregung 
nub Spannung aus ihren Höhlen tre= 
ten mollten. 
7 ,&r nannte feinen Namen, je 
oh fagte Elena leife, dann hielt 
Sie wieder inne. 
Wa — mas —ic befhmäre Sie!” 
 Höhnte der Krane. 
Sie Tiebte den Mann, dem mein 
Roter Dank jhuldig mar — mit dem 
er fpäter in Todesfeindihaft geriet — 
Ale Tiebte denjenigen, der ohne Wiffen 
= meines Vaters die Baufhulb für fie 
E: ”. hatte —“ 
Geliebt — den — ben hätte fie ge= 
iebt —?" 
"Ein jhrilles, heiferes Auflachen, 
ur; und fehmerzlich wie ein Todes- 
Aare —. dann jant Gerharbos in 
eine Kiffen zurüd, und ohne fich mehr 
Eau tegen, blieb er lautlos, wie in fi 
E ufammengefunten, in feinem Roll 
ſtuhl liegen. 
— wagte es nicht, die Stille, 
bie in dem Gemacdhe herrichte, zu un— 
ferbrechen. Alles in ihr zitterte und 
hehe, fie hätte, wei Gott, mas darum 
eben, von dem Manne, den fie vor 
ee Stunde no gehaft, veradtet 
alte, ein erlöfendes Wort zu hören, 
er rührte fich nicht; jelbjt als 
Tongjam zu ihm ging, jeine 
> fahte und Teife fagte: „Herr 
— machte er keine Be⸗ 


a 
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ber ihrigen, neben ihm ftehen und mar- 
tete zitternd auf den erjten Laut, den 
er bon jich geben mürbe. 

Endlih jchlug er feine Augen mie= 


ı ber auf, fie hafteten lange auf Elena, 


dann murmelte er tonlo8: 

„Seten Sie fi) zu mir, mein Kind 
— nahe — ganz nahe — damit Sie 
jebes Wort hören und verjtehen kön— 
nen — und mas ich Jhnen jegt jagen 
werbe, dag jagen Sie, Wort für Wort, 
Ihrem Vater Ihrem armen 
Vater.“ 

Er zog ſie zu ſich heran, Elena ſetzte 
ſich, und Gerhardos ſprach langſam, 
mühſam vor unterdrückter Bewegung 
und Ergriffenheit: 

„Vor Allem muß ich Ihnen ſagen, 
daß ich mit Ihrer Mutter bis knapp 
vor deren Tode in Korreſpondenz ge— 
ſtanden habe —“ 

„Alſo doch?“ rief Elena ſchmerzlich 
aus. 

Ich habe alle ihre Briefe wohlver— 
wahrt, dieſe Dokumente einer Frauen— 
ſeele, eines Herzens, das ſich nie ſelbſt 
erkannte, nie den Weg zu ſich ſelber 
finden konnte, weil es einmal aus ſei— 
nen Bahnen herausgeſchleudert worden 
war. Können Sie ſich vorſtellen, daß 
ein Weib ſeinen Gatten liebt und 
fürchtet, anbetet und haßt zugleich? 
Daß dieſer Gatte ſein Weib vergöttert 
und tyranniſirt, auf Händen trägt und 
zugrunde richtet? Wenn ſie von ihm 
fort war, ſehnte ſie ſich nach ihm zu— 
rück, und waren ſie beiſammen, ſo 
fühlte ſich ihr feines Naturell durch 
tauſend kleine und große Brutalitäten 
verletzt, abgeſtoßen. Sie ſind zu 
jung, um derartige Rätſel und Zwie— 
ſpalte der menſchlichen Natur ganz be— 
greifen zu können; mir ſelbſt wurde es 
anfangs ſchwer, es zu verſtehen, denn 
ich ſah einerſeits, mit welcher Liebe 
Ihre Mutter an Ariſtides hing, und 
ſah anderſeits, wie ſehr ſie an ſeiner 
Seite litt. Sie ſprach nie ein Wort 
darüber, und doch wußte ich es. 

Es kam in den erſten Jahren zu 
keinerlei Konflikten zwiſchen Ihren 
Eltern, obgleich ſich Ihre Mutter be— 
reits unglücklich fühlte, erſt nach eini⸗ 
gen Jahren — ja, Elena — ich kann 
und will es Ihnen nicht verſchweigen, 


ſchuld war 


Welt getan. 
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da erfrantte ich, und die Werzte rieten 
mir Ruhe an. Als ich dies Ariftides 
mitteilte, war er fehr unangenehm be- 
rührt und fuchte mich zu weiterer Tä- 
tigfeit Zu beftimmen, aber da Ieate fich 
Shre Mutter ins Mittel. Das reizte 
ihn, e8 fam zu Gtreitigfeiten, und 
eines Tages jagte er mir recht bittere 
Worte. ch arbeitete weiter, bis ich 
eines Tages tatfächlich nicht mehr auf- 
ftehen fonnte, und Xriftides nun für 
alles eintreten mußte. — Da ariff 
Ihre Mutter jelbit im Gejchäft helfend 
ein, und e83 wäre Alles qut gegangen, 
benn fie war fehr intelligent, gebildet 
und aud tatfräftiaq, aber e3 fcheiterte 
mieder an der Heftigfeit und Unduld- 
ſamkeit Ihres Vaters. Es gab ewige 
Konflikte, ſo daß ich mich abermals 
bezwang nud mein Krankenlager ver— 
ließ. Und daß Ariſtides dieſes Opfer 
ſtillſchweigend annahm, das verzieh 
ihm feine Gattin niemals. 

Ud, fie beging damit einen großen 
Fehler! Sie überfchähte meine Ver: 
dienste; fie vergaß, daß mir die Arbeit 
ein Bebürfnik, das Gefhäft mir fo 
ans Herz gemadhjjen war, daf ich gar 
nit anders hätte handeln können, 
und e8 war nicht natürlicher, ala daß 
fte durch die große Unerfennung mei= 
ner Urbeit mir Ariftives immer mehr 
enifrembete; ich fuchte den Bruch un= 
jerer Freundfchaft mit allen mir zu 
Gebote ftehenden Mitteln zu verhins 
dern — aber e3 war unnüge Mühe; 
eines Tages brach) es los mie ein Ge— 
mitte. Aus ganz geringem Anlaffe 
Ihleuderte er mir in Gegenwart Xhrer 
Mutter Worte ins Geficht, die ich nie 
wieder vergeilen fonnte. Seine Heftig- 
feit ftieg ins Maßlofe; er warf mir 
bor, daß fein Vater mi aus dem 
Nichts zu meiner jegigen Stellung er- 
hoben habe, und da war es, wo hre 
Miutter jenen durch nichts mehr gut- 
zumachenden Tehler beging, ihm zu 
Jagen, daß das Haus Palleftrazzi fei- 
nen großen Aufichwung, daß er, Ari- 
ftides Palleftrazzi, fein großes Ver— 
mögen nur mir verdanfe. E3 fam zu 
einem Bruche zmwifchen ihm und mit. 
Shre Mutter verfuchte e3 zwar nad): 
träglih, mich mit Ariftives wieder zu 
berjühnen; ich wurde ſchwer krank, da 
fam jie fait täglich mit Ihnen und 
Fräulein v. Anörde zu mir, aber eines 
Zages blieb fie aus — ihr Gatte hatte 
ihr diefe Befuche verboten.“ 

Elena jchmwieg lange, taufend Ge- 
danken durchzogen ihren Kopf, dann 
fragte fie finnend: 

„Warum, Herr Gerhardos, haben 
Sie nie geheiratet? — Hätten Sie das 
getan, wäre vielleicht Manches anders 
gefommen.“ 

Ueber Gerhardos blaffes Antlik 
glitt ein rofiger Schimmer, feinelugen 
feucteten in einem wundervollen 
Ölanze, der ihn derart verjüngte und 
verichönte, da Elenas Blide ftaunend 
auf ihm ruhbten, dann jagte er einfad) 
und fanft: 

„Weil ich Ihre Mutter geliebt habe.“ 

„Allo do!“ rief Elena erblaffend 
und bon ihrem Stuhle auffpringend. 

„sch habe es ihr nie gefagt, mein 
Kind,“ fagte er mit einem milden Lä- 
cheln. 

„Aber ſie hat es geahnt!“ 

Der alte Mann ſchüttelte langſam 
den Kopf, und ſeine Blicke waren in 
weite Ferne gerichtet. 

„Den Reſt meines Lebens habe ich 
darüber vergrübelt, was in der Bruſt 
dieſer Frau vorgegangen ſein mochte. 
Ich weiß, daß ein Tag gekommen war, 
wo ſie aufgehört hatte, den Gatten zu 
lieben, wo ſie ſich innerlich von ihm 
losgeriſſen hatte, ehe ſie es vor aller 
Ich weiß, daß in ihrem 
Herzen Dinge vorgingen, daß dieſes 
Herz danach dürſtete, jemand zu lie— 
ben, wiedergeliebt zu werden, und für 
die Leere, die ihr Gatte geſchaffen, 
einen Erſatz zu finden. Ich glaubte, 
ſie gehörte zu jenen unglückſeligen Ge— 
ſchöpfen, die ohne Liebe nicht leben 
können, und ich glaube —“ 

„Was —?“ hauchte Elena. 

„Ich glaube — nachdem ihr der 
Gatte fremd geworden, nachdem der 
Bruch innerlich vollzogen war, fing ihr 
Herz wieder an aufzuleben, ſich jemand 
zuzuwenden.“ 

„Ihnen?“ rief Elena. 

Er ſchüttelte den Kopf. — — „Da— 
mals litt ich unter dem Glauben, es 
ſei ihr Landsmann Malten, Höllen— 
qualen, und verbarg meine Gefühle ſo 
gut ich konnte. — — Erſt heute, nach 
ſo vielen Jahren, wo Sie kommen und 
mir ſagen, daß Ihr Vater Anhalts— 
punkte hätte —“ Er bedeckte ſich das 
Antlitz mit beiden Händen. „Mein 
Gott, ich kann es nicht faſſen, nicht 
glauben! Heute, nach ſo vielen Jahren, 
ſollte mir die Gewißheit deſſen werden, 
was ich mit tauſend Schmerzen heim— 
lich erſehnt, in mir verſchloſſen habe! 
Und doch, wenn ſie mir manchmal ge— 


Hört auf! 
Swißco beſeitigt es 


Große Probeflaſche frei. 


Schinnen ſind zum Verrücktwerden. 


Ewibco befeitigt Echinnen fo fchnen, erzeugt 
neues Haar und gibt grauem und berblickenem 
Haar feine natürliche isarbe wieder. 

Cmwibco verhindert Kahllöpfialeit, Tahle Steis 
len. brüdiged Haar oder irgend ein Haar» oder 
a Haß k De 

m zu beweijen, daB unfere Behauptungen 
wahr Mbd ſchiden wir Euch eine große zo 
flafhe Ei wenn Sr an die Emwißco Hair Res 
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mwefenben, verträumten. Augen blidte, 
wenn fie dann wie aus tiefen Träu—⸗ 
men emporfuhr und mich anfah, an» 
ftarrte — lange," lange —, wenn fie 
mich dann anlächelte, halb freundlich, 
halb befangen, fo, ala ob fie fich bei 
etwas ertappt fühlte, wenn dann 
Tränen in ihre Augen fchoffen und fie 
meine Hand ergriff mit ihrer heißen, 
äitternden Hand — und wenn fie 
dann zagahaft flüfterte: „Mein Gott 
— menn id) mich nur dazu aufraffen 
FZönnte, Jhnen alles zii jagen, was mich 
bewegt —." Da durhfuhr es mich 
mitunter wie mit feliger Hoffnung — 
aber im nächiten Augenblid tamen 
wieder Zweifel; ich fam mir por mie 
ein Wahnfinniger und lachte mid) jel- 
ber aus. Ich kann Ihnen nicht ſchil— 
dern, wie ſehr ich darunter litt, als 
der Verkehr in der weißen Villa auf— 
hörte, als Ihre Mutter nicht mehr zu 
mir kommen durfte, ich ſie nicht mehr 
ſehen durfte und wußte, daß ihr Ver— 
kehr mit Malten ſich immer inniger 
geſtaltete. Es war mir, als ob mein 
ganzes Daſein zwecklos wäre, als ob 
nichts mehr Wert für mich hätte. — 
Und eines Tages ging ſie fort. Sie 
ging fort — ſie war fort, ohne mir 
ein Wort geſagt zu haben! Ohne 
Gruß, ohne Adieu! — Hatte ich das 
um ſie verdient? — Und ich habe ſie 
nie wiedergeſehen! — Nie wieder!“ 

Er ſtierte vor ſich hin und ſchien 
Elenas Gegenwart zu vergeſſen. 

Abermals ſtand die Tochter Magda 
Palleſtrazzis vor einem Rätſel. Hatte 
ihre Mutter den Mann dort einſt ge— 
liebt und war ſie vor dieſer Liebe ge— 
flohen, noch ehe ſie ausgeſprochen war? 

Und ihr Vater hatte ſeinen beſten 
Freund jahrelang glühend gehaßt, 
weil er ihn mit ſeiner Frau im Ein— 
verſtändniß wähnte! 

Friedrich Gerhardos mochte in die— 
ſem Augenblick dasſelbe denken, denn 
er ſtöhnte plötzlich ſchmerzlich auf. 

„Der Reſt meines Lebens iſt dahin— 
gegangen in Gram und Sehnen nach 
der Frau, die meine einzige Liebe ge— 
weſen, und im Grübeln und Forſchen 
nach dem eigentlichen Grunde, weshalb 
mich Ariſtides anfing zu haſſen. Und 
er hat mich gehaßt ihretwegen, mich, 
der ich nichts weiter bedeutete als ein 
Freund, den man verläßt, ohne ſich 
ihm anvertraut zu haben; fie hat er 
meinetivegen mit feiner Eiferfucht ge- 
quält, beleidigt? — — Barmberziger 
Himmel, ift e3 denn möglich, daf ein 
derartiges Mißverſtändniß drei Men- 
Ichen fo elend machen konnte!” 

„Mein armer Vater hat fih in 
Eiferfuht verzehrt,“ ſagte Elena, 
düfter vor fich Hinjtarrend. „Wenn 
ich bedenfe, mas er dabei gelitten haben 
mag, Sie und feine Frau, die beiden 
ihm teuerjten Wefen, zu verlieren —“ 

Sie bededte das Geftcht mit beiden 
Händen und meinte bitterlich. 

„Und ich ahnte von all dem nichts!“ 
üchzte Gerhardos. „Warum hat fie 
mir nie etivad von all dem gefagt, 
wieniel Kummer und Schmerz: mäte : 
uns allen vielleicht erfpart geblieben!” 

Elena fprad e3 nicht aus, was ihre 
Geele bemeate, fie konnte es nicht 
faffen, meshalb die Frau, die den 
Mut gehabt Hatte, ihren Gatten zu 
verlaffen, nicht jtarf genug mar, die 
Schranfen noch weiter zu durchbrechen 
und fi) mit dem Manne ihrer Liebe, 
ob es nun Malten oder Gerhardos qe= 
mefen, zu verbinden. Tat fie es ihres 
Kindes megen nicht; mar fie, Elena, 
die unüberjteigliche Schranfe gemejen? 

Sie fchraf aus ihrem Ginnen auf. 
Sie fühlte Gerhardo3’ Hand auf ber 
ihren und hörte ihn fagen: 

„Sehen Sie jebt nach Haufe, mein 
Kind, und ſagen Sie Ihrem Vater 
alles. Sagen Sie ihm auch, daß ich 
keinen Groll mehr gegen ihn hege, wie 
Sie keinen hegen dürfen — er hat 
viel gelitten!“ 

„Die Briefe —“, ſtammelte Elena 
unter Tränen. „Geben Sie mir die 
Briefe meiner Mutter, er würde mir 
vielleicht nicht glauben.“ 

„Sie haben recht, mein Kind, ich 
will Ihnen Magdas Briefe geben und 
— dann gehen Sie zu ihm und — 
und — Elena!“ ſtieß er plötzlich müh— 
ſam hervor, „ich möchte nicht ſterben, 
ohne ihn noch einmal geſprochen zu 
haben!“ 

„Er wird kommen —,“ ſagte Elena 
tiefbewegt. 

„Ja —? Ach — aber bald — bald 
— ſonſt — iſt es vielleicht zu ſpät.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Wm. Selig kauft das Vilasſche Haus an £af 
View Avez; große Hypotheken bondsausgabe. 


William N. Selig, Präſident der 
Selig Polyſcope Co., hat das präch— 
tige dreiſtöckige Wohnhaus der ver— 
ſtorbenen Frau Carie A. Vilas, 2340 
Lake View Ave., nebſt Grund, 88 bei 
200 Fuß, für $52,500 erworben und 
wird ed nich Vornahme eingreifender 
Verbeiferungen jelbit bemohnen. 

Eine Farm von 141 Xcres an ber 
Zelegraph Road, an der , mweitlichen 
Grenze von Late Foreit, fünlich an den 
Landſitz des Großfleiſchers J. Ogden 
Armour grenzend, iſt von John V. 
Farwell zu nicht genanntem Preiſe von 
dem Connellſchen Nachlaß gekauft 
worden. 

Reinhold Meyer bat zu 8325,000 
feine Liegenfhaft an der Norbmeitede 
der 92. Straße und Houftan Abe. in 
South Chicago an Arthur Hanfen ver- 
fauft und diefer einen Halbanteil zu 
$15,000 ar Niel Lyfte. Das Grund 
ftüd mißt 50 bei 140 Yu und ift mit 


alten Holzgebäuben bebaut, bie na n 
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Abends offen 
1906-1908 Wabash Ave. 


Nahe 20. Str. 


1901-1911 State Str. 


Nahe 20. Str. 
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de per Monat zahlt 
für dieſe Waſchmaſchine 


Eine Zeit, Arbeit und Geſundheit 
Waſchmaſchine. 


erſparende 


Es gibt feinen anderen Haushalt = Artikel, 
weldter Euch fo viel Zeit—jo piel unnötige 
Arbeit erijpart al3 eine aute Wafchmafchine.— 
Sie macht dern gefürchteten Waſchtag zu ei— 


nem Vergnügen. Unjtatt viele 
Stunden vor dem Wafchbrett 


anitrengende 
au berbringen, 


legt Ahr einfach die Wäjche in die Mafchine u. 
mit ein paar Drehungen des Hebels kommt 
diefelbe fchneetweiß—fledenlo3 rein—ohne Ins 


ftrengung oder Aerger, zum Vorſchein. 


ſolltet dieſe Waſchma— 
ſchine beſichtigen. 
Dieſen Verkauf ſpegiell 
markirt zu nur 


Ihr 


95 


1.00 baar, 


TDe 


Annenanficht 


per Monat. 


Abends offen 
3036-3038 Lincoln Av. 
654-656 W. North Av. 


Ede von Drdard Str. 
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Alle Waaren 


mit einfachen Zif⸗ 
fern markirt und 
in Wagen ohne Fir⸗ 
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kleine Bild 
zeigt eine 
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Anzahlung 


7560 


per Monat. 
75t ſichern Euch dieſe zu— 
ſammenlegbare Go-Cart 


Oeffnet und ſchließt ſich mit einer Bewegung. 
Hier iſt eine moderne, bequeme und ſanitäre 


Go⸗Cart; 
lären Kinderwagens mit 
einer zuſammenlegbaren Go-Cart. 
Eigenſchaft dieſer Go-Cart iſt, 


verbindet alle Eleganz eines regu— 
der Bequemlichkeit 
Die beſte 
daß ſich die 


Räder nicht mit umlegen wie bei der faltba— 
II ren Go-Cart. Sie bleiben völlig feſt, während 
das Geſtell und die Hood ſich direkt zwiſchen 


dieſelben legt. Dies iſt eine der 
beſt hergeſtellten und leicht fah— 
renſten Go —-Carts im Handel 
und eine, welche Euch zur Erhal— 
tung der Geſundheit Eures Ba— 
bys behilflich ſein wird. 

de Baar, 50c den Monat. 
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mennamen abgeliefrt. 


Fiin’s offenes Konto Syſtem 


iſt der liberalſte und bequemſte Kredit-Plan, der jemals 
Keine Zinfen — feine „Red T 
feine Unbequemlichfeiten, fein Werger. 
nahme, wenn Ihr frank oder arbeitslos feid. 


ape” — 


Volle Anfchußs 


Derringert Eure Eis: 


Redinung um die Hälfte 


Ein tadellofer Eisihran! — 
Sanitär und gerudloß. 


Diefer hochfeine Eisfchranf ijt einer 
der jtärkiten, fanitärjten unb dauer 
baftejten Eisfchränfe, die hergeitellt 
werden. Er ijt mit einem inneren 
Gehäuſe bon geruchlofem und ge> 
fhmadlojem Hola gemacht, derartig 
zufammengejebt, daß er dadurch bolls 
ſtändig Iuftdicht wird. 


Die Abbildung zeigt das 
Innere des Eisichrankd. 
Beadhtet, wie bie 
Luft dDurh die gangen 
Gis- und Provifion-Ab- 
teilungen zirfulirt. 


— 


Das äußere Gehäuſe iſt aus „ſeaſon- 
ed“ Hartholz gemacht, finniſhed mit 
drei Lagen beſtem Varniſh. Die ins 
nere Herſtellung iſt nett und ſanitär, 
und beſitzt viele neue patentirte Ei— 
genſchaften für die Erſparniß an Eis 
und die Erhaltung der Nahrungsmit⸗ 
tel ſchmackhaft, ſüß und rein. Spe— 
ciell für Freitag und Samstag nur 
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Fiſhs 


reie Stamp Offerte 


Nur für Freitag und Samitag 


V nachſtehenden extra Fiſh's Stamps werden in allen unſeren Läden koſtenfrei verabfolgt, und 
zwar mit allen Einkäufen, ob nun für Baar oder auf Kredit, giltig nur für Freitag und Samſtag.— 
Dieſe Stamps werden den regulären Fiſh's Stamps hinzugefügt, zu welchen Ihr ſowieſo bei jedem 


Eurer Einkäufe berechtigt ſeid. 


Bei einem Einkauf 
bon $5.00 oder 
darüber, 

Bei einem Einfauf 
bon 310.00 oder 
darüber, 


100 Eifh’s Stamps 
200 Fifh’s Stamps 


Bei einem Eintauf 
von $50.00 oder 
darüber, 


500 Kſh's Stamps 
1000 Fiſh's Stamps 


Jedes volle Buch von Fiſh“s Ed tamp3 wird in jedem unferer Zäben ala $3.50 in Baargelb angerechnet. 
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haus am Langwood Boulevard, nahe 


der 100. Straße, in Tracy nebit 
Grund, 150 bei 350 Fuß, zu, mie es 
heißt, 820,000 an Walter J. Miller, 
einen Anzeigenagenten, verkauft. 
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werden ſollen. Der Bau wird einen 
auf 99 Jahre gepachteten Flächenraum 
bon 190 bei 46 iu bebeden und wird 
etwa $1,300,000 Koften., Die Bonb3 
tragen jechd Prozent Zinfen und fol- 
len allmählich, zwifchen dem 15. Mai 
1911 und dem 1. Mai 1927, einge- 
erben. 


und N. Lamrence Üpe., 111 bei 125 
Fuß, zu etwa $18,000 erworben und 
wollen bort ein zweiltödiges Zinshaus, 
Xoden und Wohnungen, bauen. 
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Zimmer 
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Sur Information Derjenigen, wild unfere große Mai- und Juni: 
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Kommt zu 


a 


5 Man A 


ee Oriente allein 


5 „I anifchen 
—* —— Neger in Waffen 


Offerte 


nicht bereits beſichtigt haben, möchten wir hier erklären, daß dieſe Ausſtattugen ein Heim von vier Zimmern be— 
deuten, hübſch möblirt mit den beſten Möbeln in den neueſten und künſtleriſchſten Deſigns, Möbel, auf welche Ihr 
ſtolz ſein könnt, und welche auf Lebenszeit vorhalten und nicht augeinanderfallen. Wir erſuchen Euch, re 
hen und Euch diefen ausgezeichneten Hausausftattungd-Bargain einmal näher zu befichtigen. 


Drei Fpesielle Offerten für Donnerflag, Freitag und Samflag 


2 A 


Dieſe aus 
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In unſeren eigenen Werkſtätten hergeſtellt. 


3 Stücken beſtehende Parlor-Ausſtattung iſt aus echtem mahagoniſirten Birkenholz gemacht, mit einem 


prachtvollen Piano-Poliſh Finiſh. Gepolſtert mit echtem Leder, völlig garantirt, und iſt von unſeren eigenen ge— 
ſchickten Arbeitern hergeſtellt, dazu er zogen, nur gute Waare zu erzeugen. Für Donnerſtag, Frei⸗ 
tag und Samſtag offeriren wir dieſe Ausſtattung zu dem ſpeziell niedrigen Preiſe von 


2⸗zöll Pfoſten, 1⸗43öll. 
Top Rod3, fanch Beichlä- 
ne, garantirter englijcher 
Lacquer Finiſh. 


Nordſeite: 
305 —-3017 
‚Eincofn Avenue, 


Ede Sonthport. 


Cefegraphische Depefchen. 


Ckiiefert von der ""Associated Press’ 


Inland. 


Schlieht mit Tumult! 
Deutjher Neichstag geht bis zum 29. 
Xiopember heim. —Die böfen Sosialiften. 


Berlin, 23. Mai. Gejtern Abend 


bat fih_der Reichstag bi3 zum 29,.| 


November vertagt; die Schlußfigung 
mar noch eine jehr jtürmifche, und 
wiederum waren die GSozialdemofra= 
ten das „Karnickel“. 


Der jozialijtiiche Abgeordnete Georg 
Ledebour fam ebenfalls auf die neuer 
lichen drohenden Ueußerungen ° des 


Kaifers an die Elfaß-Lothringer (bei | 


einem Straßburger Bantett) zu jpre- 
hen und jagte: 

„Der Kaijer hat davon geredet, die 
Berfaflung in Scherben zu jchlagen, 
— ein Bolt wie das englifche würde 
in einem gleichartigen Falle entweder 
den Ihromim Scherben gejchlagen oder 


den Monarchen, der jich jolche Bemer: | 


sungen leijtete, in irgend einem ruhigen 
Schloß eingefperrt haben, wie man e3 
mit dem mahnjinnigen König von 
Baiern uxd dem früheren Sultan Ab- 
dul Hamid machte! 


Dieſe Worte riefen großen Tumult 
berbor, bejonders bei den Konjervati- 
pen. Der Reichstanzler Bethmann 
Hollweg erhob jich in großer Erregung 
und fagte, die Nation, welche dem Kai- 
jer ergeben jei, werde foldhe Angriffe 
gebührend zurüdzumeijen willen. 

Erhöht murde der Tumult nod 
durh Auslaffungen der. jozialdemo- 
fratifchen Abgeordneten Albert Suede- 
fun und Philipp Scheidemann und 
des fonfervativen Abgeordneten George 
Schultz. Die Sozialijten fagten, das 
jeien ja heitere Verhältniſſe, daß fie, 
die Sozialiften, ftatt des Reichskanz⸗ 
ler3 zur Verteidigung der Verfaſſung 
auftreten müßten; auch zitirten fie 
Angriffe, welche fi Ronjervative auf 
ben Kaiſer geleiſtet. 

Ehe er das kaiſerliche Reſkript ver⸗ 
las, welches den Reichstag vertagt, 
dantte der Rosa, noch dem Hauſ 


Fe 
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Satin oder alänzender 
Finifh, alle Größen. 


Weit emaillirter Eisihrant — 
Hartholz-Gehäufe, - groke Eis— 
Kammer, alle Teile für Neini- 
aungszmede Teicht zugänglich — 
gutes Meffingfchlog und Türan- 
geln. Speziell marfirt für Don: 


nerstag,. freitag und 1 45 
+49) 


Samstag au. 


Eu Weſtſeite: 


AINER & AINER & INOEHLER 


2 Tapalek, see große ea 


| jenheit der Nation bilde, „ihre Macht 
zu behaupten und die Friedensgaran- 

| tien zu jtärfen“. 

| Der Reichs fanzler madte dann 

nohmals einen Angriff auf die So- 

zialiften. 

Für ihren Erfolg in der Durdhbrin- 
gung der Wehrporlagen haben fol- 
gende Herren vom Kaiſer Ordensaus— 
zeichnungen erhalten: NReichsfanzler 
v. Bethmann Hollmeg, Flottenminifter 
Admiral vo. Tirpit, Kriegaminifter 
General v. Heeringen und Reichsſchatz— 
amtsſekretär Khuen. 


Telegcaphiſche NRolizen. 


Inland, 


— GOeftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago10, 
Brooklyn 6; Pittsburg 0, Bolton 3; 
Cincinnati 1, New York 6; St. Louis 
2, Philadelphia 3. „American League“ 
—Nem York 5, Chicago 11; Phi- 

| ladelphia 8, St. Louis 5; Washington 
5, Detroit 4; Bojton 9, Cleveland 0. 


— Mit Bulver und Blei wurde im 
Staatsgefänaniß zu Salt Late City, 
Utah, der, megen Mord zum Xode 
verurteilte Julius Sirmay hingeridh- 
tet. Er hatte fich diefe Todesart, von 
einem ftaatögefeglihen Reht Ge- 
brauch machend, jelber gewählt. 

— Mr. Yamed WU. Garland in 
Boſton, Wittwe eines befannten Mil- 
lionärs und Jachtfportmannes, verhei- 
ratet fich übermorgen mit Francis 
Eufhing Green, einem verhältnigmä- 
Big armen Manne, obwohl fie bier- 
durch ein Vermädtni von 10 Millio- 
nen Dollars verfiert. 


— 170,000 Grubenleute im penn- 
folvanifhen Hartfohlenfelde haben, 
mie angefünbigt, geftern die Arbeit 
mieder aufgenommen, unter dem neuen 
Abtommen. — Gleichzeitig aber ftreif- 
ten Kohlengräber in der Region von 
Hazleton, wo die Kohle ganz nahe ber 
Dpberflähe Tiegt und in berfelben 
Weife gefördert wird, wie Steine aus 
dem Gteinbrud. Diefe Leute berlan- 
gen biefelde Lohnerhöhung, wie fe | 


gen, | den — 
mwurbe, 


1209-1211 
SS ——————— Jlllnankee Ave. 


Ede Divifion Str. 


— 


— Aus Furt, die Grammärfgul- 


| prüfung nicht bejtehen zu fünnen, be— 


| 
| 
| 


ı aing der 12jährige Louis YFaupel in 
| Brooklyn, N. Y., 


Selbſtmord mit In— 
ſektengift. 

— Die demokratiſche Staatskon— 
vention für Louiſiana, welche am 4. 
Juni zuſammentritt, wird, wie man 
bei der Haltung des neuen Staats— 
gouverneurs Luther E. Hall erwartet, 
ihre 20 Nationalkonventsdelegaten 
für Champ Clark als Präſident— 
ſchaftskandidat inſtruiren. 

— Thomas W. Lawſon in Boſton, 
der vielgenannte Magoainherausgeber 
und Verfaffer der „Zuuen Finanz“, 
bat fich als Kandidat für den Bundes- 


fenat angefündigte Er will Nachfolger . 


bon Sen. Murray Crane werden, der 
fih nicht wieder wählen lajfen mill. 
Dies ift das erfte Amt, welches 2. je- 
mal3 angeitrebt hat. 

— Prüf. Taft gab Weifung, den 
Prozeh des AYuftigdepartements gegen 
den „Kaffeetruft” in Nem York vor— 
läufig einzuftelen. Das Spndilat 
hatte ihn in feinem Proteft gegen die 
Verfolgung darauf aufmerfjam ge= 
madt, daß die brafilifde 
Regierung eine Partei des be- 
treffenden gefhäftlichen Abtommens 
fei, und baber vor Allem Diplomatie 
angemenbet werden müßte. 

— Unter den 170,000 Menichen, 
melche duch die Fluten des Miffif- 
fippi und feiner Nebenflüffe heimlos 
wurden, erhalten noch 140,000 täglich 
Rationen dur die Militärbehörben; 
und die andern merben burd) — 
Hilfsſtationen unterſtützt. 

Noch Hunderttauſende von Dollars 
werben für Unterſtützungszwecke ver- 
ausgabt werden müſſen. 


Ausland. 


— Beinahe wäre es zu einem Grenz⸗ 
ſtreit zwiſchen amerikaniſchen Truppen 
und mexikaniſchen Rebellen bei Fa— 
bens, Tex. gekommen. Letztere waren 
auf ‚der Sude nad) zmei Männern 
und ——— zwei texaniſche Po⸗ 
Die ag rjelben. Ein Schuß 
Dis Be i 


tu: g 


ſtehen! 
* bon 400 Aufſtändiſchen insge— 
amt. 

Stundeniang wurde geſtern 

Nachmittag. und Ubend bei Rellano, 
Merito, zmilchen Rebellen und Reaie- 
rungstruppen gefämpft. Erjtere geben 
ihren Berluft auf 20 und den der Re- 
gierungstruppen auf 50 Mann an. 
Die Shlaht wird fortgefett. 
Die britiſchen ſtreitbaren 
Suffragetten Mrs. Emmeline Park— 
hurſt und Mrs. Pethick Lawrence nebſt 
deren Gatten dieſer wurden in London 
ſchwurgerichtlich der Verſchwörung 
und Aufregung zu böswilliger Be— 
ſchädigung von Eigentum ſchuldig— 
geſprochen und zu 9 Monaten Straf— 
haft verurteilt, aber ohne harte Ar— 
beit. Mrs. Lawrence hob nach der Ur— 
teilsverkündung ihre Hände wie zum 
Gebet empor und rief aus: „Möge 
Gott uns hüten — unfere Sache tit 
gerecht!“ 


— — 


Lokalbericht. 
Der 15. —— —— 


Er wird das größte Turnier, das jemals 
ſtattgefunden hat. 


Am kommenden Samstag beginnt 
im Koleſeum der 15. nationalen Skat— 
fongreß, welcher zweifellos die größte 
je abgehaltenen Veranſtaltung ihrer 
Art werden wird. Eintrittskarten ſind 
heute und morgen im Hotel Sherman, 
am Samstag im Koliſeum zu haben, 
zur Vermeidung des Andrangs, iſt es 
ratſam, ſich im Hotel Sherman mit 
Karten zu verſehen. Die Kongreß— 
leitung macht darauf aufmerkſam, daß 
es um ſo beſſer ſein wird, je mehr 
Skatſpieler aus Chicago und Umge— 
gend ſich beteiligen, denn je mehr 
Teilnehmer, deſto mehr und deſto beſ— 
ſern Preiſe. Außerdem iſt der Kon— 
greß mit großen Ausnahmen verbun— 
den, denn die Unkoſten, die Preiſe nicht 
mitgerechnet, belaufen ſich auf mehr 
ala $12,000. Das Direktorium wird 
ſpäter einen ausfürlichen Berecht hier— 
über veröffentlichen. Obwohl von 
Freunden des edlen Skatſpiels eine 
Anzahl von Preiſen geſtiftet wird, 
muß die große Maſſe der Preiſe, faſt 
alle in baarem Gelde, doch aus dem 
Verkauf der Eintrittskarten, 855 das 
Stück, gedeckt werden, und darum iſt 
eine möglichſt große Beteiligung wün— 
ſchenswert. Es gibt in Chicago mehr 
als 3000 Skatſpieler, und an alle, ob 
Klubmitglieder oder nicht, ergeht die 
Einladung zu dem großen Turnier am 
Samstag und Sonntag. 

Alle Vorbereitungen ſind getroffen, 
und auch für die Unterhaltung der 
Damen der Statfpieler iſt nach Kräf— 
ten geſorgt worden, für ſie hat man 
eine Zufammentunft am Sonntag 
Nahmitag im Hotel Sherman und 
eine gemeinfame Fahrt mit der Hoc- 
bahn nad‘ White City bei freiem Ein- 
tritt zu allen Sehensmwürbdigfeiten, ſo— 
tie einen Dampferausflug am Mon- 
tag borbereitet. 

— ss — 


In Schwulitäten. 


Milton Sabath unter fchwerer Anklage 
verhaftet. 

Unter der Anflage, den Verfuch ge: 
macht zu haben, der Edith Miller, Nr. 
28 Dit 23. Straße, mit einem Rafir- 
mefler den Hals abzufchneiden, wurde 
Milton Sabath, aud Harıy Miller 
genannt, . verhaftet und heute dem 
Stadtrichter Beitler vorgeführt. Da 
fi aber inzmwifchen angeblich heraus- 
gejtellt Hatte, daß der Angeklagte die 
Miller zu unmoralifchen Ziweden von 
Pittsburg’nadh Ehicago gebracht hatte, 
murde die Anklage gegen ihn niederge- 
Ichlagen, er aber gleich darauf wieder 
in Haft genommen und den Bundes- 
behörden übergeben. Er mird fich 
jet unter der Anklage verantworten 
müffen, die Mannatte übertreten zu 
haben. Der Angellaate foll ein in 
Pittsburg und anderen Städten vor— 
beitrafter Bauernfänger jein. 


—:9 — ç — 
Der leite Bazar. 


Zum Brand in Damaskus. Bon Frig Lord. 


Mehr und mehr fchminden die 
Ueberrefte des alten, taufendjährigen 
Orients. Was nicht desMenfchen Hand 
zeritört, mas nicht den zerfegenden Kul- 
tureinflüffen Europas erliegt, das ver— 
nichtet in wenigen Stunden die Al- 
gemalt der Naturfräfte. Yebt ift au 
ber Bazar in Damaskus, das lebte 
große noch lebende Zeuaniß urfprüng- 
lihen arabifchen Gemerbefleiges ein 
Opfer des Feuers geworden. 

Was hat man in den lebten Jahren 
von den Bazaren in Trez nicht alles zu 
erzählen gewußt? Welcher fchriftitel- 
lernde Orientreifende ift nicht über der 
Beichreibung der Gairver eingebornen 
Marktgägchen in Verzücdung geraten? 
Aber die Fezer Marktidglien find 
Thmächlich und der Eairener Bazar ift 
Zalmi gegenüber dem, was jet in Da- 
masfus zu Grunde gegangen tft. Kei- 


Kräuter -Dampfüäder 


gegen Rhenmatismus, Gicht, Reitien, Nie- 
ten, Herz:, Lungen=, Leber-, Magen- u. 
Blafenleiden, mie aud) gegen Nerven- 
ihwäche, Bronditis, Hämorrhoiden, Blut: 
und Frauenleiden. 

Wir find 34 Kahre im Gejchäft und 
haben viele Briefe an Hand von Leuten, 
denen unfere Bäder gutgethan haben. 


GENTNER 


Erite Chicagoer Kränter- 
Dampfbäder-Anftalt, 


Die Regierung Spricht jedod 


Der halbjährlidge Berkauf von — 
— nahezu 50 Prozent Erſparniß 


Zweimal des Jahres verkaufen wir das Ueberſchußlager dieſes berühmten Fabrikanten. Die Moden, Mu— 
ſter und Stoffe, die wir dieſes Frühjahr offeriren, ſind beſſer —ausgeſuchter —als je zuvor. Vier Partien: 


5.00 für Anz 


und 5310 koſten ſollten, zu 
10.50 für $16 bis $18 Pelham Anzüge 
Worſteds, Caſſimeres, Tweeds, Homeſpuns, 


der; für Knaben von 





üge, die 88 


9.00 


Sparjamfeit3-Bajement. 


7.75 für Anzüge, die're- 
gulär $12 und $15 waren 


13.75 für $18 bis $22 Pelham Anzüge 
Sergei; und in allen Größen. 
Serge:Anzüge für Huaben zu 3.95 — waren S5 


Echte Worfted blaue Serge Anzüge in Norfolt oder doppelfnopfreihtgen Muftern; voll zugefchnittene Klei- 
7 bi3 17 Jahren. , 


Kuaben: Anzüge mit Ertra-Auiders, 3.85 — regulär fojten fie Bund 66 s 


Reinmollene Stoffe, in grauen, lohgelben oder braunen Mifchungen; feine Caffimeres; für 7—17Tjährige, 


Yangees und Wald-Heide zu 25c die Yard 


Stoffe, die regulär zu 50r verkanft werden 


Die Pongee-Seide tft glänzend, einfach oder Glace, in halbraußer Appretur; 24 Zoll breit; naturfarbige und 


eine große Auswahl aller Farben; 


beliebt für Mäntel und Anzüge. 


Sparjamfeit3-Bajement. 


Cable Cord „Kai Kai“ Wafchfeide, in brillanter Appretur; ein großes Affortiment; weißer Untergrund mu 
farbigen Streifen und — Untergrund mit weißen Streifen; die Yard zu 2öc. 


Labrik-, Seronds* in Oxfards u. Yumps, 1.75 


Diefelben tragen die Schugmarfen der Fabrifanten der berühmten „American Girl“ und „Marie Stuart” 
Schuhe. Die Fehler find faum bemerfbar und beeinträchtigen die Haltbarkeit nicht in der geringiten Weife. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Diejelben Schuhe — yerfeft — werden zu 3.50 und 34 verkauft 


Das Affortiment beiteht aus Colo- 
nial3, Bumps und Kinöpf- u. Schnür- 


Drfords; neue Spiben 


1.75 


und Leilten. Sohlen; 


Short Bamp Mufter; jedes Paar mit 
randgenähten 


oder handgemendeten 


alle Größen in der Partie, 


Muſter-Pumps und Orfords fir Mädchen, $1 
Verfchiedene Lederarten und Muiter in der Partie, verfchiedene Hundert Paar. Ungemöhnliche Erfparniß. 


Beigende Wafdjkleider, bemerkenswerter Ber- 
kauf — die Grjparniß beiträgt $1 bis $2 


1,000 Kleider, die wir zu einer Spezialherabfegung auffauften, zu jehr niedrigen Preifen marfirt. 


bams, Percales, Lamns und Chambrans. 


$1 für Kleider, die 1.95, 


2.95, 3.50 


Si 


fojten ſollten. 


Ging⸗ 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Karrirte, geſtreifte u. einfache. 
Größen: 14, 16, 18, 34—44. 


420 Kleider, in Piques, Tiffues, Lana und Leinen; für 14,= 16- und 18- 
jährige Mädchen und Trrauen von 34 bis 44, zu 1.95. 
Schwarze Taffeta-Mäntel zu S5 
An diefer Partie find 98 fchmarze Taffeta und Mohair Mäntel, in faltigen und einfachen Moden; in Grö- 


ben für Damen von 34 bis 44. Di 


Serge: und Banama:Kleiderröde zu $ 


110 gefchneiderte Kleiderröde für Damen ‚aus Serges, Panamas und Worjteds 
Modellen; find unvergleichliche Bargains und lauter vorzügliche Mufter. 


ne —** des nahen Orients hat | 
fein Gepräge im Wandel der Zeiten | 
jo zu erhalten gewußt tie die ein 

ftige Refidenz der Dmaijaden, Wer 

den arabifchen Orient fennen lernen 

wollte, der mußte ihn in Damastus 

ftudieren. Und noch heute, fünfhun- 

dert Jahre jeit der Eroberung durd) 

die Türken, liegt ein Glanz über ber 

alten Kalifenftadt, den auch die jchwer=- 

ften Schickſalsſchläge nicht gänzlich 

auszulöfchen vermögen, 

G3 fol hier nicht die Rebe fein 
pon den berühmten Baudentmälern der 
heute iiber 300,000 Seelen zgählenden 
Hauptitadt Shriens. E3 foll au nicht 
erzählt merden von den zahlreichen, 
prächtig ausaefchmüdten Privathäu- 
jern, deren Befuchh dem yremdling 
unerläßlich erfcheint. Wir wollen nur 
mit einigen Worten der zum Teil ab» 
gebrannten Bazare gebenten. Denn 
bier pulfirte das farbenprädtige lär— 
mende Qeben der ganzen aroßen Stadt, 
bier dränate fich alles zujammen, mas 
zmwifchen Wülte und Meerestüfte mit 
Handel und Wandel zufammenhing. 
Verzücten Auges betrat der fern her- 
gefommene Bebuine die vielfach über- 
mwölbten Straßen und Gäßchen im 
Zentrum der Stadt. Xhm galt der 
Reichtum, der dort ausgebreitet war, 
al3 die höchite Offenbarung des Kön= 
nens Allahs. Welcher Lärm, melche 
finnberüdenden Eindrüde! Sahb man 
je reicheres Saumzeug, als der Satt- 
lermarkt darbot? Glänzten die &e- 
Schirre der Kırpferarbeiter nicht fölt- 
licher, al3 die unerfchwinglich teueren 
Geichmeide in der Gafje der Gold- 
fchmiede? Der Bazar der Geidenftoffe 
bot farbenfchillernde Feitgewänder in 
taufendfaher Mannigfaltigfeit, und 
foftbarere Teppiche ala im Chan Su— 
leiman, Bafcha waren nicht in den 
Schatzkammern des Padiſchahs— 
Stambul aufzufinden. In den Bar— 
bierſtuben ſchimmerten die Spiegel wie 
aus Silber getrieben. Die Zuckerbäcker 
boten Süßigkeiten und gewürzte 
Tränkchen an. „Roſinenwaſſer! Ro— 
ſinenwaſſer!“ ſchrie ein Träger von 
Erfriſchungen, „Limonadenſaft, Limo— 
nadenſaft!“ übertönte ihn ſein Kon— 
kurrent und klapperte mit den Meſ— 
ſingtaſſen. „O, Durſtiger, o, Spen— 
be,“ rief der Dritte, und „jaltfb hama- 
tat" — „befänftige beine. Schmwieger- 
mutter” — fam ber Vierte mit Blumen 
daher. „Schmalbenfpeife”“, „Schmal- 
benfpeife!” verfündigte ein Brotver- 
fäufer rühmend feine mit ‚Maubenit- 


‚ zup. verfügte 2a 


eje Mäntel waren $tO und 12.50. 


32, bis 88 wert. 


$2 — früher 4.50 bis 6.50 


3, in einfachen’und faltigen 


Die Freuden der Jugend und Gefundheit 


achören uns nicht immer, 63 


Neltfavoıy 


fommt die Ze it, we * —* geſundheitbringendes Zonic, wie ; 


A 


— 


abſolut nötig iſt. Für Solche mit ſchwächlicher Lebenskraft hringt  Sertießetetn a. 


Gerftenmalz und böhm Hopfen Gejiumdheit, Süd u. Erfolg in 


heute eine Kiite. Tel. Galumet 5401, 


— — — — — — — 


alle Depts. Automatic 


"McAvoy Malt Extract Dept., Chicago 


Fülle. 35 . Beftellt 
3- S eher ge Ab lief. 


— 


Gedanken verſunken oder Domino | Großes Mai-Kräuzchen 


ſpielend, neben ſich die duftenden Waſ— 
ſerp leifen. Nicht weit davon hatte ein 
Inder fein Magazin aufgejchlagen. 
Er verkaufte galigernde Armjpangen 
aus Glas, Berlenfchnüre, Perlmutter- 
werf. „Den-Rüden in Acht!“ jchrie 
der Effendi, der die Gafje hoch zu 
Rosie herunicrritt und fi mühfam | 
den Weg durch das Menſchengewim⸗ 
mel bahnte, „den Rücken 
ſchrie der Treiber eines Zuges ſtark— 
fnochiger Eiel, die Sterne zum Bau 
eines Haufes in einer Seitengaſſe her⸗ 
beitrugen. „Den Rücken in Acht!“ 
fluchte ein Karawanenführer und 
ſchlug auf die Köpfe einer Gruppe un— 
gelenkiger Landleute ein. 

Unter den Koſtbarkeiten des Mor— 
genlandes fand ſich ſchon häufig 


ſchlechte europäiſche Arbeit, geſchmack— ie 


foje $mitation, die durch ihre Billig- 


in Acht!” | 


re bon ber 


Glife Loge Nr. 22 und Elifabeth = : 
egree of er s 


8, = 
in vVilſens Halte, 1606 ®. 20. 
| land Ave. Samstag, den 25 Mai 


25 @ Werion (Berisctung ee 
ii fang um 8 Uhr Bo 


Wurz’n Sepps. 


| Zamitienrefort und Reitaurant. 
T15-North Avenne— 715 

even Abend Konzert u. Sonnta 

ee 


EMIL H. SCHIN 


139 N. — nahe Rando >h 


G eld : bid 6 Prozent ee : 


—5* Gute erſte 
| su verlaufen. Tel, 


Das seheimnikvole Schiff. 


feit verfing. Im Griechenbazar, 1893 | 


nad) einem Brande erjtellt, waren Waf- 
fen, Antiquitäten, Münzen, Gemmen 
franzöfifchen oder deutfchen Urfprun= 
ges (Solingen) zu finden. Der Tud- 
bazar wies jogar vorwiegend deutfihe, 
öjterreichifche oder engliiche Fabrikate 
auf. Jn den Läden der Schuhmacher | 
hing nicht jelten neben den roten und 
gelben Schnabelfchuhen der einheimi- 
Ihen Ynduftrie elegante, feine Paris | 
fer Ware, für den Harem irgend eines | 
Paſcha beſtimmt. 
Vielleicht iſt es 


ut, daß der letzte 
X Dr 


nts — * nde 
— * 


Im Hafen von Algier iſt der © 

liſche Güterdampfer Kura“ eingeirof⸗ 
fen, der jedenfall das geheimnigbolle 
Schiff war, das an der Stelle 

„Zitanic“=Rataftrophe furz bar 
Untergange des Schiffes mwahrgens 
| men wurde. Die „Rura“ kam an 
| Unglüdsftele möglichermoeife or 
| Da fie aber mit feinem brabili 
| Telegraphenapparat Ja 
tonnte fie die Hilferufe der 

nicht erfennen. Der Kapitän 

nert fi) aber, im bi ichten 3 

ve er —— mmen 


ı 
die 
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B jebı m Rummer, frei int Haus geliefert, 1 e= 
der Sonntagvof... ..2 Gen 
il Ken —— ii in ven "se. 


Weitindiihe Neger. 


‚Ein allgemeiner Negeraufftand auf 
ber Anjel Kuba ift zwar nicht geradezu 
unmsalich, aber nicht jehr mwahrjchein- 

i Allerdings haben die farbigen 
Bolititer fich jchon jeit der Errichtung 
die Zurüdjegung 
die fie angeblid bon ven 
Meiben zu erbulden haben. Sie be- 
-anfpruden wicht nur die politijche, 


‚ - Jondern auch die geſellſchaftlicheGleich⸗ 


J bitter über das Raſſenvorurteil, 


heit, verweilen auf die großen Ver— 
Dienste, die fie jich ihrer Anficht nach 
im Befreiungstriege aegen Spanien 
erworben haben und beichmeren ich 
das 
"im Gefolge der Amerifaner auch auf 
ber Perle der Antillen feinen Einzug 
gehalten bat. Iroß alledem dürfte 
‚jebod) die große Maffe der tubanijchen 
Meger vor einem Kampfe zurüd- 
 Ahreden, der nur mit ihrer Niederlage 
enden Tann und ihre Entrechtung 


L nach fich ziehen mag. 


€3 heißt, dat die kubanischen Neger 
bon Raflegehoffen aus Haiti aufge= 
best werben, die ihnen erzählen, mie 
auf diefer Infel zu Anfang des neun 
zehnten Yahrhundert3 die meihe Be- 
bölferung niedergemepelt, und eine 
Meger- jomohl wie eine Mulattenrepu= 
blif errichtet worden ift. Diejen Ge- 


- ihichten mögen fie Glauben jchenfen, 


aber au3 eigener Anſchauung wiſſen 
fie, daß die Ver. Staaten von Amerita 
ftet3 ein machfames Auge auf die Jnfel 
Kuba gerichtet halten und einen ir- 
genbiie ernfthaften Aufitand fofort 
unterdbrüden würden. Von der ame> 
tifanifchen Küfte aus ann ein Kriegs: 
jaft Thon in wenigen Stunden ein- 
teffen und ber fubanijchen Regierung 
Hilfe bringen. Dagegen mar im 
Sabre 1802 Europa noch jehr meit 
bon Weltindien entfernt und mit den 
aus der franzöfifchen Revolution her— 
borgegangenen Kriegen zu viel beichäf- 
tigt, ald daß e3 fich um einige Pflan- 
zer hätte fiimmern fünnen. Das war 
die große Gelegenheit für die Neger 
bon Haiti, oder eigentlih für bie 
Miichlinge, die fich. ihren weißen Vä- 
tern gleichitellten und deren Rechte auch 
für ji felbft forderten. Solche Gele- 
aenheiten ’ bieten jich heutzutage ber 
Ihiwarzen Raffe nicht mehr. 

Kuba ift die einzige qroße Anfel 
Meitindienz, in der die MWeiken nod 
zahlreicher find, ala die yarbigen. 
Seine Zukunft hängt von der Auf: 
rechterhaltung dieſes Uebergewichtes 
ab. Es würde zweifellos ebenſo her— 
unterkommen wie Jamaika, Haiti und 
bie Heinen Antillen, wenn die Neger 
zur Herrihaft gelangten. Denn ob» 
wohl die mejtindifchen Farbigen meit 


“ jelbjtbemußter find, als unfere eigenen, 


haben fie noch nirgends beiiefen, daß 
fie „regierungsfähig” find. Vielfach 
find fie fogar wieder in die Wilbheit 
und den jcheuhlichen Aberglauben zus 
tüdverfallen, die ihre Vorfahren aus 
Afrita mitherübergebracht haben. \n2- 
bejonbere find in Haiti und San Do- 
mingo die Zuftände mahrhaft bar— 
bariih. Deshalb werden bie weißen 
Kubaner vor feiner Anitrengung zu= 
rüdfcheuen, um den Aufitand ober 
Butih der Neger zu brechen, und das 
wird ihnen hoffentlich gelingen, ohne 
baß die Ver. Staaten fich einzumi- 
fen brauchen. Denn müßten mieder 
amerifanifhe Truppen auf der \ynfel 
gelandet werben, jo dürfte eö mit ber 
Republit Kuba vobei fein. E3 ift den 
Kubanern ſchon vor Xahren unzmei- 
beutig angekündigt worden, daß fie 
ihre Unabhängigfeit einbüßen werben, 
wenn fie jich ihrer nicht würdig er= 
weiſen. 

Mit der Lage der Neger in unſeren 


— Südftaaten oder ſelbſt im Norden ver⸗ 


— 


— 


— 


glichen, iſt die ihrer weſtindiſchen 
Raſſegenoſſen entſchieden beneidens⸗ 
wert. Selbſt in Portoriko werden ſie 
wenigſtens von den einheimiſchen Wei⸗ 
Ben gejellihaftlich nicht fo ftreng ge= 
mieben, tie hierzulande, obmohl fie 
freilich nicht nollftändbig gleichberechtigt 
find. Die Gewerbe und jelbjt die de- 
- Iehrten Berufe ftehen ihnen offen, und 
auf bie Verwaltung der öffentlichen 
Angelegenheiten üben fie feinen gerin- 
gen Einfluß aus. Auch merben bie 
„Hellfarbigen“ nicht den Negern, ſon⸗ 
dern den Weißen zugerechnet. Bis vor 
Kurzem ſchien es, als ob ganz Weſt⸗ 
Andien nad und nach den Negern in 
bie Hände fallen würde, die das Klima 


Beffer vertragen und fich jchneller „ver= 


mehren, al die Abfömmlinge ber 
Europäer. Seitdem jedoch die Wilfen- 
Ichaft die Iropenländer auch für die 
Kaufafier ungefährlih gemacht hat, 


eipenden diefe fich wieder in größerer 


Bortorito niebergelafien, 
- Budertobr oder Tabat pflanzen, teils 
5 „Sübfrüchte“ 


ahl den außerordentlich fruchtbaren 
njeln im faraibifchen Meere zu. Jn3- 


befonbere haben fi in ber jüngjten 


Zeit viele Amerifaner auf Kuba und 
die teils 


anbauen. Die Neger 


mögen das nicht aern fehen, aber fie 


werben die Ausbreitung ber höheren 


geafe nicht verhindern fünnen. 


‚Die große „onwierigteit." 


ift e& aber nicht bei der Kriegserflä- 
tung geblieben, fondern der Stabtrat 
und die Adminiſtration haben auch ſo— 
gleich den Kampf eröffnet mit einem 
Schuß aus ihrem gröbſten Geſchütz. 
Die Stadtväter nahmen eine Drdinanz’ 
an, welche von der Hochbahngefellihaft 
die Verausgabung von Umfteigefarten 
für fämtliche Linien verlangt, 'und 
Manor Harrifon unterzeichnete bie 
Drdinanz. 3 fragt fich allerdings 
nod, ob der Schuß auch treffen und 
die begehrten Ilmfteigefarten „herunter 
bringen“ wird. Denn vor der Bereini- 
gung verfprashen die Hochbahnen zwar 
allgemeine Umjteigetarten für den Yall, 
daß ihnen der Zufammenfhluß ge: 
ftattet werde und gelänge; ſeit ſie ihr 
Ziel erreichten, wollten ſie jedoch nichts 
mehr davon wiſſen und nach Annahme 
der Ordinanz haben ſie prompt die 
nötigen Schritte getan, ihre Durch— 
führung zu bekämpfen, und es iſt noch 
keineswegs ſicher, daß die Stadt vor 
den Gerichten mit ihrer Ordinanz 
durchdringen wird. Höchſtwahrſchein— 
lich werden die Umſteigekarten noch ein 
geraumes Weilchen auf ſich warten 
laſſen, wenn ſie überhaupt kommen, 
und in der Zwiſchenzeit wird das alte 
Elend nicht nur fortdauern, ſondern, 
entſprechend dem Wachstum der Stadt 
und ihres Verkehrs, ſtetig ſchlimmer 
werden. 

Es iſt natürlich ſehr erfreulich und 
anzuerkennen, daß daß die Stadt es 
diesmal nicht wie in früheren Fällen, 
nur bei der Drohung bewenden 
ließ, ſondern wirklich zum Angriff 
überging, aber es ſcheint doch einiger— 
maßen fraglich, ob der Angriffspunkt 
klug gewählt iſt; ob es klug iſt, ſich 
mit dem Verlangen nach Umſteigekar— 
ten zu begnügen, bezw. darauf das 
Hauptgewicht zu legen. 

Neben Umſteigekarten verſprachen 
damals belanntlich die Hochbahn— 
geſellſchaften auch Durchlinien und es 
will doch ſcheinen, als ſeien dieſe ſehr 
viel wichtiger und demzufolge, als hät— 
te zunächſt die Einlöſung dieſes 
Verſprechens gefordert werden müſſen. 
Denn unvergleichlich dringlicher und 
notwendiger als alles andere iſt es doch, 
die Leiſtungsfähigkeit der Hochbahnen 
zu heben, ſchnellere Bedienung und 
Beförderung der des Morgens zur 
Arbeit und des Abends vom Geſchäfts— 
teil nach Hauſe drängenben Menichen 
zu ermöglichen. Jr der Richtung aber 
mürde durch die Umiteigefarten natür— 
lich gar nichts gebefjert werben, mäh- 
rend fein Zmeifel darüber beftehen 
fann, daß die Durdhlegung der Linien 
durch den Gejchäftsbezirf eine ganz be- 
deutende Crhöhung der Leiftungs- 
fähigfeit bringen würde. Der Ber: 
fehräingenteur Charles ®. Mohler, 
der im Nuftrage der „Eity 
Club“ das hiefige Verkehrsweſen 
in allen feinen Erſcheinungen gründ— 
lich ſtudirte, erklärt in ſeinem jüngſt 
erſtatteten Bericht, daß ſeinen Berech— 
nungen nach durch Durchlegung der 
Linien die Leiſtungsfähigkeit der Hoch— 
bahnen während der ſogenannten 
„Ruſh“-Stunden um etwa 200 Pro— 
zent erhöht werden könnte, indem es 


möglich ſein würde um etwa 200 Pro— 


zent mehr Wagen laufen zu laſſen. 
Statt einer möglichen Höchſtzahl von 
735 Hochbahnwagen die Stunde, ſollte 
es nach ſeiner Berechnung möglich ſein, 
2200 Wagen die Stunde durch den Ge- 
Ihäftsbezirt laufen und füllen zu 
laffen, wenn die Linien in der Weife 
burchgelegt würden, daß die Züge 
möglidhft menig „totes Geleife“, alfo 
möglichjt kurze Streden innerhalb des 
Gefchäftshezirtd, zu befahren haben 
und Kreuzungen bermieden imerben. 
Die Zeit, die jet in Anfprucdh genom- 
men wird durd) das PBefahren der 
„toten Strede“ der Hälfte der Schlei- 
fengeleife (im Durchfchnitt nahezu 8 
Minuten), würde dann der Beförbe- 
tung dienen. 

Auf den eriten Blid mag’s ſcheinen, 
als nähme Mohler den Mund ein 
wenig ſehr voll, wenn er von einer Er— 
höhung der Leiſtungsfahigtei um 
volle 200 Prozent ſpricht, aber andere 
Fachmänner haben bei früheren Ge— 
legenheiten ähnliche Gutachten abge— 
geben, und die Hochbahn⸗Ingenieure 
haben ſelbſt zugeben müſſen, daß ſich 
durch Durchlegung der Linien „wahr⸗ 
ſcheinlich“ eineErhöhung derLeifiunss⸗ 
fähigkeit um 70 Prozent erzielen laffen 
würde. Unter dieſen Umſtänden 
müßte man ſich wundern, daß die 
Hochbahngeſellſchaften nach ihrer Ver⸗ 
einigung nicht im eigenen Intereſſe 
zur Durchlegung der Linien fchritten; 
menn man nicht wüßte, mas bie „gro- 
gen Schwierigfeiten“ find, die dem 
entgegenftehen. Sie find nicht tedh- 
nifcher Art, mie man tmohl glauben 
machen möchte, jondern rein gejchäft- 
licher. Wenn die Linien burchgelegt 
fein mürben, dann mürben die Hod- 
bahnen nur mehr ein Yyahrgeld fordern 
fönnen für eine Yahrt von, beifpim., 
ber Nordjeite nach der Sübfeite und 
durh den Gejchäftäbezirk hindurch; 
ſie würden unter Umſtänden für 5 
Cents an die 15 Meilen Fahrt ſtellen 
müſſen (und noch mehr, wenn die Li— 
nien ſpäter verlängert werden), und 
glauben davon eine weſentliche Ver— 
ringerung ihrer Reineinnahmen be— 
fürchten zu müſſen. Es mögen und 
werden noch andere Einflüſſe dazu 
tommen, der Hauptgrund ihres Wi⸗ 
derſtands gegen die, für ſie im Ueb— 
rigen ſo Afenſichtlich vorteilhafte 
Durchlegung der Linien iſt aber zwei⸗ 
felsohne der „eine Nickel“, alſo genau 
derſelbe, der ſie beftimmt, gegen“ bie 
Umfteigefarten Front zu machen und 
die Hilfe der Gerichte gegen die „Um- 
fteigefarten-Ordinanz“ anzurufen. 

Man wird faum ohne Weiteres: be- 
baupten dürfen, daß jene Befürchtung 
unbegründet if. Jedenfalls wird 
man zugeben müflen, baß es ein wenig 
‚viel — iſt, einen Baffagier 
‚einen Ridel ‚bis 


tun hat —, mieber einmal ie  Arieg r 
bis aufs Meffer erklärt. Diefea Ma 


fann. — nur —5* 
ſein, wenn der Prozentſatz ſolcher 
Dauerfahrten klein iſt F die große 
Maffe, verhältnißmäßig kurze Stre⸗ 
den fährt. Diejenigen, die im Durch— 

ſchnitt nur ein paar Meilen fahren, 
werden eben für die „Weitfahrer“ 

mit bezahlen müffen. Somit zeigt’s 
fih, daß die Hauptſchwierigkeit, die 


der jchnellen Adftellung unjerer Der: 


fehrömifere entgegenfteht, in Wirklich: 
teit das gleihmäßige Fahrgeld iſt, 
der Grundſatz, „ein Nickel für eine 
Fahrt, gleichviel wie lang die iſt,“ dem 
auch das Verlangen nach Umſteige— 
karten entſpringt. 

Daß dieſer Gedanke gerecht iſt, wird 
ſich kaum behaupten laſſen. Er dient 
den Intereſſen der außenliegenden 
Bezirke und denen des Geſchäfts— 
bezirtd, und wird vorzugsweiſe 
von den Grundeigentumsintereſſen in 
jenen und den „down town“-Ge— 
ſchäftsintereſſen aufrecht gehalten. Er 
beſteuert die inneren Wohngegenden 
der Stadt zugunſten der äußeren, und 
wenn jetzt die Bewohner dieſer unter 
der Verkehrsmiſere, beſonders dem 
Ungenügen der Hochbahnen, am mei— 
ſten zu leiden haben und noch längere 
Zeit zu leiden haben werden, dank dem 
Widerſtand der Hochbahngefeliſchaft 
gegen das eine und gleiche Fahrgeld 
für alle Fahrten innerhalb der Stadt— 
grenzen, jo liegt darin fchließlich ein 
Stüdchen ausgleihender Gerechtigfeit. 

Könnte man fich zu dem gerechteren 
und au im Hinblid c’.f den Ausbau 
ber Stadt beijeren Zonengedanten be= 
fehren, dann mürde die Löfung un- 
ſerer Verkehrsfragen unzmeifelhaft 
ſehr viel leichter fallen und ſchneller er— 
langt werden können. — — — 


Der „„Haffee-Truft". 


Zu den Bebürfniffen des täglichen 
Lebens, melde in den legten Jahren 
zum Leidweſen aller Hausfrauen in 
den Vereinigten Staaten eine erhebliche 
Preisſteigerung erfahren haben, ge— 
hört auch der Kaffee. Seit dem Jahre 
1906 iſt der Preis für Kaffeebohnen 
unaufhörlich in die Höhe geklettert, ſo— 
daß fie heute im Einzelverfauf um 
feh3 bis fünfzehn Cents pro Pfund 
mehr foften ala zu jener Zeit, da das 
inftematifche Höhertreiben der Preije 
für dieſes Volksnahrungsmittel be— 
gann. Während nun die Produzenten 
und Kommiſſionäre zahlreicher ande— 
rer Lebensmittel, die ebenfalls teurer 
geworden ſind, ſich hinter der billigen 
Ausrede verſtecken, daß ſchlechte Ern— 
ten oder geringere Erträgniſſe an den 
Preistreibereien die Schuld trügen 
und die Höhe der Preiſe einzig und 
allein durch das Verhältniß von An— 
gebot und Nachfrage regulirt werde, 
liegt die Sache hinſichtlich des Kaffees 
anders. Die amerikaniſchen Kaffee— 
Importeure geben ohne weiteres zu, 
daß die Preiſe für Kaffeebohnen 
künſtlich in die Höhe getrieben worden 
ſind, ſtehen aber gleichzeitig auf dem 
Standpunkte, daß dies weder die 
amerikaniſche Regierung noch die 
amerikantſchen Konſumenten auch nur 
das Geringſte angehe. Denn in der 
Kaffeefrage handele es ſich nicht um 
ein einheimiſches Produkt, ſondern um 
einen importirten Artikel, über wel— 
chen nur das Produktionsland, in die— 
ſem Falle Braſilien, Jurisdiktion 
habe. 

Um die beſtehenden Verhältniſſe auf 
dem Kaffeemarkte klarzulegen, muß 
man etwas weiter ausholen. Braſilien, 
das etwa drei Viertel der geſamten 
Kaffee-Welternte ſtellt, hatte im Jahre 
1906 eine Kaffee-Ernte, welche um 
etwa vierzig Prozent größer war, als 
in irgend einem vorhergegangenen 
Jahre. Da dadurch das Angebot auf 
dem Kaffeemarkte ein erheblich größe— 
res hätte werden und naturgemäß ein 
beträchtliches Fallen der Preiſe hätte 
die Folge ſein müſſen, entſtand in 
braſilianiſchen Geſchäftskreiſen eine 
panikartige Bewegung. Etwa gerade 
ſo, wie in unſeren Südſtaaten, als 
die Baumwollernte im Vorjahre ſich 
auf 16,000,000 Ballen belief. In 
Braſilien ſprach man im Jahre 1906 
ebenſo von einem „bevorſtehenden 
Ruin“ der Pflanzer, wie in New 
Orleans im Jahre 1911. Die Folge 
war, daß damals die braſilianiſche Re— 
gierung eingriff, und zwar in einer 

eiſe, die gerade das Gegenteil einer 
geſunden Finanz- und Handelspolitik 
bedeutet. Braſilien lieh ſich von einem 
internationalen Bankſyndikat auf ſeine 
Bonds eine Summe im Betrage von 
875,000,000. Mit dieſem Gelde kaufte 
die Regierung gewaltige Mengen 
Kaffee von den Produzenten im eige⸗ 

nen Lande und legte ſie in die Hände 
eines Komites, in welchem die Regie— 
rung, die internationalenBankinſtitute, 
die die Anleihe vermittelt hatten, und 
gewiſſe ausländiſche Kaffee— Groß⸗ 
händler vertreten waren. In jenem 
Kontrakte war eine bis in die klein— 
ſten Einzelheiten ausgearbeitete Re— 
gulierung des Kafſeemarktes und der 
Preiſe vorgeſehen, auf welche die 
Preisſteigerung der letzten Jahre zu— 
rückzuführen iſt. Als Sicherheit für 
die Anleihe gab Braſilien ſeinen öffent— 
lichen Kredit, den von den Produzenten 
aufgekauften Kaffee ſelbſt und die Er— 
irägniſſe einer braſilianiſchen Kaffee— 
Exportſteuer, welche weitere Erhöhung 
erfahren ſollte, fobald ber Kaffee-Er- 
port aus Brafilien einen beftimmten 
Umfan —— haben würde. Dieſes 
ganze Vorgehen iſt in der Handelswelt 
unter der Bezeichnung „Kaffee-Valori— 
ſations⸗ (Preisregelungs⸗) Plan“ be⸗ 
tannt. 

Unſere Bundesregierung hat nun 
dieſer Tage gegen die amerikaniſchen 
Agenten zur Durchführung dieſes 
Planes ein Werfahren eingeleitet, wel⸗ 
ches die folgenden Forderungen durch— 
ſetzen ſoll: ganze Preisregelungs⸗ 
plan ſoll, ſoweil unſer zwiſchenſtaat⸗ 


licher oder — ——— ra 


ee 


nerhin, ioie es jeht ' — 
bingung zu fnüpfen, Ha 
von dem Käufer nicht — 
werden dürfe. Ferner ſoll ein B 
des -Maſſenderwalter ernannt —* 
den, welcher von den aufgeſpeicherten 
Kaffeevorräten unter der Autorität der 
Bundesgerichte Beſitz ergreift, — das 
Letztere natürlich in der Voraus— 
ſetzung, daß der Maſſeverwalter die⸗ 
ſen Kaffee ſofort auf den öffentlichen 
Markt bringt, um damit den fünft- 
lichen Preistreibereien ein; fchnelles 
Ende zu bereiten. 

Wenn es fih um ein einheimifches 
Produtt handeln würde, fo würde e8 
mahrfcheinlih der Bunbesregierung 
unter den Beftimmungen bes Sher- 
man’fhen Anti-Xruft= Gefeged ein 
Leichtes fein, ihren Forderungen ge- 
richtliche Anerkennung zu verfchaffen. 
Denn e3 ift gar feine Trage, daf ein 
Syndilat, meldhes, bei einer Kaffee 
Welternte non 14,500,000 biß 23,- 
800,000 Säden jährlich nicht meniger 
al3 10,000,000 Säde aufgefpeichert 
und fomit dem Marfte entzogen hat, 
fih dur diefes ihm eine unbe- 
Ichränfte Kontrolle über den Kaffee 
markt fihernde Vorgehen einer fla- 
ven Befchräntung ‘des Handeläverfehrs 
fhuldig gemadt hat. 8 ift ferner 
ermwiejen, daß das Synbilat fih an 
einen einheitlichen Minimal-Berfaufs- 
preis bes Kaffees hält und nur ftet3 
folde Quantitäten feiner Riefenvor- 
räte auf den Markt bringt, daß diefer 
Minimalprei® nicht davon berührt 
wird. Alfo eine offenfichtlihe meitere 
Verlegung des Sherman⸗-Geſetzes. 
Unfere AYuftivermwaltung erklärt nun 
avar in ihrem jehigen Verfahren, daß 
bier ungefegliche Hanbelsvereinbarum- 
gen beshalb nicht gefehlich mürben, 
meil fie e3 in Brafilien feien und meil 


ein ausländifcher Staat eine Partei, 


diefer Vereinbarung märe. Das Spn- 
bifat behauptet dagegen, daß‘ biefer 
ganze Preisregelungsplan ausjchlieh- 
lih die brafilianifche Regierung an- 
gehe und unfere Regierung feinerlei 


Recht habe, fich überhaupt in diefe Ans 


gelegenheit hineinzumifchen. E3 mirb 
run äußerft intereffant fein, feitzu- 
fiellen, mie fich unfere Bundesgerichte 
zu biefer Trage ftellen werden. Scha= 
ben fann e3, jedenfalls nicht, wenn in 
breitefter Deffentlichkeit wieder einmal 
feitgeftellt wird, mie diefe verwerf— 
lichen fünftlihen Preistreibereien eines 
Volksnahrungsmittels zuftande ge— 
kommen ſind und aufrechterhalten wer⸗ 
den. 
Spione, 

Dom w8 la Ba Voſſiſchen Zta. 


Bu⸗ ‚Samtfea (türfifcher Vor: 

pojten), im April. 

In Sanijet ben Jadem fiten mir 
in unferem Erbloche, das, mit einer 
Zeltleinwand der Beduinen überdedt 
und mit Patronentiften als Sitgele- 
genheiten außsgeftattet, zum Kafino des 
32. Kavallerieregimentes erhoben mor- 
ben ift. Prale Mittagsfonne liegt 
über der mweichgrünen Steppe vor uns 
und brütet zitternd über den mandern⸗ 
den Sanddünen in unſerem Rücken. 
Es iſt erſtickend heiß — obgleich erſt 
April — alle Geräuſche klingen ge— 
dämpft in der unbeweglichen Mittags— 
ſchwüle. Hoher Beſuch iſt gekommen: 
die Oberſten Nechat und Fethi Bey 
ſind auf Erkundung eingetroffen. Au— 
her dem ewigen Hammelragout und 
dem fetten Pilam, umgeben von ge- 
röfteten ZTeigfladen, gibt e3 heute ei- 
nen Gang mehr und wirkliches Kom- 
mißbrot. 

Man fpricht wenig bei Tifch. Weber 
das Kupert no) die Temperatur ver- 
leiten und, au) nur eine Minute län- 
ger ala zur Speifung des irdifchen 
Leibes erforderlich, in biefer Badofen- 
ige zu verweilen. Man freut fich, 
fo rafch e8 angeht, wieder unter fein 
Zelt zu friechen, fich dort von Fliegen 
und Ungeziefer malträtiren zu laffen 
und bem ftet3 flüchtenden Schlafe 
bo noch ein paar tiefe Schlummer- 
züge abzujagen. 

„sat — jai — jai — Aman — 
aman — le —le — le...." Die 
träge, flimmernde Luft wird jäh von 
gräßlichem Schreien zerriffen, von ei- 
nem Geheul, da3 nichts Menfchliches 
mehr an fi hat. Das Geröchel einer 
in Todesnot fi mälzenden Kreatur 
Ichlägt an unfer Ohr. Eine Sekunde 
balt felbft die Natur den Atem an. 
Dann Sagt Oberftleutnant Muhed- 
din Ben leichthin, die peinliche Stille 
unterbredend: „Ab, richtig, die Uled 
bu Sif hatten bereit3 gemeldet, daß 
fie Spione eingebracht haben 
und im nädhjiten Nugenblid tlappern 
unfere Löffel mwieber in die Blehichüf- 
feln, und wir effien rafch und jchmei- 
gend meiter in ber Art von Leuten, de- 
nen dad Efien fein Genuß, fondern 
nur mehr eine zwingende Notmendig- 
feit ift. 

Peinlich ift es ja, daß man nicht ein- 
mal ruhig feinen Hammel verzehren 
fann, denn auf bie Nerven geht einem 
diefes —** Geheul ja doch aber 
— na, denn nicht? — daß iſt aber 
der Krieg ober, bejfer gefagt, eine ber 
fheußlihen Folgeerfcheinungen, an 
denen nichtd mehr Heroifches, nichts 
Edles mehr ift und die hingenommen 
werben müflen, ohne dak man feinen 
Geift oder fein Herz mit diefen Eins 
drüden übermäßig belaftet. 

Bor dem Zelte des Kommandanten 
liegt auf der Erbe ein brüllenbes Bün- 
del, au dem bie und ba ein Arm oder 
ein Bein fichtbar wird. Zmei Unter- 
offiziere, von einem dichten Sreife bü- 
fter blidender Zufchauer umringt, 
fhmwingen ihre biegfamen Palmenftöde 
darüber. Blut fließt über bie fchmu: 
Bigmeiße Unterfleidvung und bildet 
bäßliche braune Flede. 

Alles geht methodifh vor fich. 

ob faum ein Tag, an 
man nicht mehrere diefer Kapaliere er» 
wifcht, und bas Verfahren ift ein jehr 
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— BER un ir 
ich — — Schrift Trallen — 

el Sof hat von Dir 
drei ee und erbalten... . 
Dies gilt als Empfangsbeftätigung 
für ben italienifchen YUgenten in 
Suara. Dann tommen die Erfen- 
nungsfarten für die Spione zum Vor: 
ſchein. Sie ſind ſäuberlich gedruckt, 
mit mehreten Stempeln der „Zivil— 
und Militärbehörde von Tripolis“ 
verſehen und geſtatten dem Rachmann 
el Sof das Paſſiren der italieniſchen 
Linien: „Vorzeiger ijt bei jeiner Rüd- 
tehr von den türfifchen Stellungen ſo— 
fort in das Oberfommando zu füh- 
ten.“ 

Muheddin Bey, der trefflih Ara- 
biſch ſpricht, hat ich eine Patronen: 
fifte vor das Zelt jtellen laffen. Zu 
feinen Füßen mindet fi der / erſte 
Spion. Er ijt etwa 50 Jahre alt. 
Ein vermitterted, faltendurchzogene3 
Hungergefiht. Der Ehram (Bur- 
nu3) mag bor zehn Jahren als „von 
Herrfchaften abgelegt“ we wenigſlens 
drei Buzein (30 Cents) gekoſtet haben. 
Der Vorderſchädel iſt raſirt, die Stirn 
von tiefen Sorgenfalten durchzogen, 
das Profil ein richtiges Gemiſch aller 
Eindringlinge, die ſich ſeit 3000 Jah— 
ren mit den bodenſtändigen Berbern 
vermengt haben. 

Der alte Gauner (weiß Gott, ob er 
überhaupt ein „Gauner“ genannt wer— 
den darf, vielleicht iſt es ein Held, der 
nur für ſeine hungernde Familie ſein 
Leben aufs Spiel ſetzt), alſo ſagen 
wir, der alte Spion zeigt. einen eijer- 
nen Karafter, - Er ift jchon jo afdh- 
grau im Geficht, daß man ihm mehr- 
mal3 Wafler reichen muß. Mancher 
der unerbittliche® Hiebe ift über den 
dunklen, jonnengeröfteen Schädel ge= 
fauft, ein dider Ylutfaden rinnt träge 
über den Naden. \. 

„Sul!“ (Sprich!) Herrfht Muhed- 
din Bey ihn an, „warum fprihit Du 
nicht? Wir fchenten Dir das Leben, 
wenn Du die Wahrheit fagit . . .” 

Der Alte ftommt langfam zur‘ Be- 
finnung, blidt verftört um jich, er be= 
gegnet nur harten, mitleidslojen Au= 
gen, die an feinem Munde hängen, er 
ift von einer Atmosphäre von Haß und 
Beratung umgeben, e3 find da 
Zandäleute von ihm, Glaubensgenoſ— 
fen, dort unten auch einige fifchäugige 
fremde (maß die nur hier mollen?) 
und dicht por ihm diefer große Offi— 
zier mit den funfelnden ftahlharten 
ſchwarzen Augen. 

„Bul!l...." Sprid!.... 

„Was fol ie Tagen, ic) weiß von 
nichts, die andescn . 

NEE us 

Der ausgetrodnete Körper des Al: 
ten mwirbelt einen Moment dur) die 
Luft, man wirft ihn herum, auf den 
Baud . 

„Aman!. . Gnade! . 

} Ich fpreche — 

Aber ſchon ſauſt von neuem der 

biegſame Stiel des Palmenblattes 


.Gnade! 


über das zuckende Fleiſch, das Geheul 


wächſt zu beſtialiſcher Raſerei an, 
dann verſtummt es jäh — mitten in 
einem verzweifelten Aufſchrei abge— 
ſchnitten — der -Spion- ift wieder in 
Ohnmacht gefallen. \ 

„Halt, Taſchanſch (Wachtmeiſter)! 
Ueberſchüttet ihn mit Waſſer, gebt 
ihm zu trinken und eine Zigarette; 
I ihn ab und bringt den Näd- 
3 

Nummer zwei ift ein junger Bengel 
bon faum zwanzig Jahren, mit jeharf- 
geichnittenem Profil, jehnig und 
fchlanf, mit meitgeöffneten, jpiegeln- 
ben Augen. 

Er jet Jich mit einer gemiflen Gra- 
zie in die Mitte des Kreifes und be> 
ginnt eine lange ausdrudsvolle Rede, 
die er mit gewählten Handbemequngen 
begleitet, welche jeder altfranzöfifchen 
Marquife zur Ehre gereichen fünnten. 
Ruhig, überzeugend, mit fleinen 
ner "ie „Npricht er 


man! Ich will die Wahrheit ſa— 
gen . 

Sein Geſchrei verhallt unaehört, 
fchon liegt er auf dem Boden, an Ar- 
men und Beinen fejtgehalten, und die 
Baftonnade Llatfeht auf ihm nieder. 
„D, Du Beitie....”" Ein arabifcher 
Kapvallerieoffizier [pringt auf mich zu, 
reißt mir meine jchmwere Reitpeitfche 
aus der Hand, und andere Reitjtöcde 
und Gerten faufen durch die Luft, eine 
allgemeine Erbitterung macht ſich 
fpontan Luft... 

Aman!“ 

„sa! Aman! DO du Kuppler, o du 
Hundefohn, du Hundeentel, du Schuft 
— perzedengh! ... külhambeh — kjö— 
paghlu“ ... 

so will ſprechen ... ich will. 
will 

„DO ia — Du wirft fhon — Ha- 
fieh! (Spion)“ 

Eine milde Geftalt, im härenen Bur- 
nus, ohne Kopfbededung, ein frum- 
me3 afahanifches Meffer jchminaend, 
drängt fi in den Kreis, die Spibe 
des Dolches fintt rafend jchnell auf 
den Kopf bes Spione nieber, ein Df- 
fizier halt die, Waffe noch im lebten 
Moment zurüd, nur eine breite 
Schramme auf der Stirn be3 Elen=- 
den zeigt den Weg, ben der blante 
Stahl nehmen jollte. 

..“ Willſt Du fpre- 


„Gebt ihm zu trinten! .. .“ 

Ein Soldat bringt einen Becher 
lauwarmes Waſſer, der junge Spion 
trinkt gieriq, jebt fich mit gefreuzten 
Beinen in die Mitte des Kreifes, mifcht 
fi mit einer gelaffenen Hanbbeme- 
aung das über die Stirn fließende 
Blut aus den Augen und beginnt mit 
dem Mittelfinger im Sande zu zeich- 
nen . 

„So find jebt die italienifchen Stel⸗ 
fungen! . Vorne ift eine dichte Li- 
‚nie bon Drahtverhauen gegen Eure 
Angriffe und Hinter den Schübenarä- 
ben eine Linie ebenfoldher Hin- 


ite 
derniffe, —* die italieniſchen Sol⸗ 


— | Das fieht aus... T 
Und er zeichnet im. Sande, fo gut | 
er e3 verfteht, vie Profile der italteni= | 


fchen Bejejtigungen, °. . 

Zwar weiß man im tür ifchen Las 
ger ohnedies alles, was beim Gegner 
vorgeht, aber man "läßt &3 fih wieder: 
holen, um die Spione auf ihre Ber: 
läßlichteit zu prüfen. 

Er erzählt meiterr. Er berichtet 
ausführlih über die italienif 
Streitfräfte, über die Adtaris, über 
die Stimmung der Truppen. 

„Bravo! . So ift’3 re! . 
Ein beifälliges "Semurmel läuft durch 
den dichten Ring der Zuhörer. 


Der Spion dankt mit ausgeſuchter 
Höflichteit, dann ſtockt er, blidt fra— 
gend umher. 

„Was viliſi Du? ne 

Seine Kechte befchreibt einen Kreis 
um feinen nadten Hal® — aud) ohne 
eine Silbe Arabifch zu fennen, ver—⸗ 
fteht man feine Sorge . „Db man 
ihm da8 Leben läßt, wenn er friich 
meiter erzählt . 

„Aber ja, nichts wird Dir gefchehen, 
aber gu! (fprih!) Und er berichtet 
meiter, alled was man‘ von ihm mij- 
fen will, in prägifer rafcher Art. Der 
Junge fcheint, mie ja die Mehrzahl 
der Berber, eine außerordentliche An= 
teligenz und Beobachtungsgabe zu be- 
figen. Uebergmei Stunden mährt das 
Berhör, dann wird er einigen Ara- 
bern zur Bewahung anvertraut und 
der erite Spion, der Alte, wieder bor- 
genommen. 

Das ift ein Karafter! Der Mann 
ift halbtot, kann fi faum mehr auf 
den Beinen halten, aber er geiteht 
nicht. Weder Schläge noch Berfpre- 
Hungen machen den minbeften Ein: 
brud auf ihn. 

„Was joll ich miffen? Gie haben 
mir gejagt, mitzugehen, die anderen 
zwei, dann mie mir über Gargarefch 
herausgefommen find, famen Solda— 
ten auf uns zu, der eine ijt babonge= 
laufen, ift in da3 Meer gefprungen 
und meggefchwommen, ich habe feine 
Furcht gehabt, mich haben jie genom- 
men. 

„Uber die Briefe, die Du zmifchen 
den Schuhfohlen eingenäht hHatteft, 
bon denen haft Du nichts gewußt? . .“ 

Die Schuhe habe ich mit dem ande- 
ren, der dabongelaufen ift, no in 
Gargareſch vertaufcht, ih weiß von 
nichts . 

Alles bleibt bergeblih — nach mei- 
terem peinlichen Verhör, das erft in 
finfender Nacht abgebrochen wird, ift 
man mit dem Alten um feinen Schritt 
weiter gefommen. 

Die Spione merden über Nacht 
bon einem Doppelpoften bewacht. 

Um anderen Morgen ritt ih nad 
dem rechten Flügel und fam erft zmei 
Wochen jpäter wieder nad Aziziah. 
Dort jah ich im SKerfer den alten 
Spion. PVergebens hielt ih Umfjchau 
nad) dem zmeiten. Meinen Tragen 
nad) feinem Berbleib wich man aus: 
„Er ift in Oharian ia Haft“ und ber- 
gleichen. 

Einige Tage: jpäter freifchen bie. 
Weiber in Bafar ihr qurrendes „Lus 
lulu“. Wir eilen aus unferen, in der 
Steppe aufgebauten Zelten nach dem 
Hauptquartier, um zu fehen, mas los 
ift — entweder fommt eine neue Ka— 
byle aus dem Gebirge oder e3 werden 
Gefangene eingebradt. Eine Men- 
Thenmenge buntelhäutiger Araber 


' mälzt fich fchreiend und geftifulirend 


beran, zwei Gendarmen unter ihnen. 
Da gewahren mir fremdartige Ge- 
mehre — ein ohrenbetäubendes Ge» 
frei — mitten im Schmarme einge- 
preßt fünf Araber mit blutrünftigen 
Köpfen — aha! wieder Spione! 

Sie werden auf die Zerraffe des 
„Kafr“ geführt und boden dort im 
grellen Sonnenfchein auf ihren Ferſen 
nieder — hinter ihnen die Genddat- 
men — unten im Hofe da3 Volt, das 
ihren Tod verlangt. 

Der eine Typ kommt mir befannt 
bor — den Mann habe ich beitimmt 
Thon gefehen — aber mo. 

Nach einer BViertelftunde 
Kriegsgericht verfammelt, man führt 
den erften Gefangenen vor. — Ich 
photographire — auf einmal erinnere 
ich mich: es ift der junge Spion aus 
Sanije ben Jadem. 

Und nun erfahre ich mandhes, und 
mandes errate ih. Der gefällige 
junge Mann murde mit Sontrefpio- 
nage betraut, 30q e3 jedoch vor, bei den 
Stalienern zu bleiben, fi mit act 
Gelinnunasaenofien mit alten italie- 
niichen Gemehren bemaffnen zu laflen 
und Vorpoftendienft zu tun. Der 
Stamm der Farhunad überfiel das 
"| Piquet, Ihoß vier von ihnen nieder, 
nahm die fünf Ueberlebenden gefan- 
gen, und hier erfannte man ben intelli- 
genten Jungen fofort. 

Zehn Minuten fpäter war er zum 
Tode verurteilt. Während des Nad- 
mittags jtand er abgefonbert auf ber 
Zerrafie — Hinter ihm ein Gendarm 
mit fcharfaeladenem Gemehr. 

Der Verurteilte war gänzlich gebro- 
chen, murmelte Gebete vor fi Hin 
und rief mit balblauter Stimme bie 
im Hofe zu feinen Füßen vorbeigehen- 
den Bebuinen an: 
ch konnte ja nicht ander8 — e8 Tann 
ja nicht fein —” 

Kaum daß man einen Blid zu ihm 
binaufiwirft, felten fchentte ihm ein 
Araber fontel Antereffe, dab er ein 
kurzes verachtungsvolles Kelb“ 
(Hund) entgegnet. 

Heute morgen murbe er bier in Bu- 
Gamticha, an den Außerften Vorpo⸗ 
ſten gehenkt — zwei ſeiner Genoſſen in 
Bukeſchir. 

Ein weißbärtiger Leutnant kommt 
von der Exekution. die im Garten ne— 


iſt das 


ben uns von den Sahelleuten durchge⸗ 


führt wurde, ftrahlend zurüd. ganz 


aufaeregt und begeiftert: „U — — 
iſt ſchon tot — aber er ie 


MW unfer Itebe 


-Bof an 47. tr. or 
Greenwood: Sriephof. "Die trauernden Hinterblien te 


„Mufelmänner! | 


Zobesanzeine. 
ah mei ae En 


—*— Bockmann 


m rn —241 und 10 M 
Mat 1 geitorben Pr De 
Keerdigung findet ftatt am Freitag, den 
Mai, Mittagd 12 Uhr, bon F. E. 
—— & Cond favelle, 4026 State 
@br., nad der Fraternity Halle, 19 W, 
Adams Str. Leihenfeier um 2 Uhr. Bon 
da nad en Tief beträuert bon: 


mma Bodmann, Mutter. 
5 Louis, BPaul, Walter und 
Glara Sormann und Sophie 
Zeuber, Gefchiwtiter, nebit 
Berwandten. 
uuune = —— Loge Nr. 783, 
F & 4. und des Logan Shabter, 
J A. M. mido 


—— — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Ida Roſenberg 
im Alter von 27 Jahren und 3 Monaten geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet Matt am Freie 
tag, den 24. Mai, 1 Uhr Rachm., bom Irauets 
aufe, 1001 16. ©tr., mit Kutfhen nad 
Nunders Beiehtif Um ftille Teilnahme Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Willtam und Minnte Noienberg, Eltern. 
Germann, und Amanda Rojenderg, Ge- 
wiſte 


ge, av und. Gerehtigfei 

mein Schmucd und Ghrenfteib, 
PL Ion ih bor Gott beitehen, 
Vern ih zum Himmel werd’ eingeben. 


Zobedanseise 


eunden und PBefannten die traurige Nadh- 
rit, dab unfere liche Mutter und Großmutter 
Ida Nieit 
(Wittive de3 veritorbenen Lewis Nieft) 

am 22. Mai 1912 zur ewigen Ruhe eingegangen 

it, —— bom Trauerbaufe, 3749 Didens 

am Samöätaa, präzis 1 Uhr Nachm., nad 

dem "Eden: ⸗Friedhof. Die auernden H Interbite- 

benen: 

Erneit, Nobert, Be u u. Eugenie 
Buthmann, Kin 

Willie, Arthur, 5* Gertrude Nieſt 

und Bernice Yuthman, Geichmilter. 


— —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte, Vater, Sohn und 


Bruder 
Karl Otto 

am Mittwoch, den 22. Mai, im Alter von 26 
Jahren und 8 Monaten ſanft entſchlafen iſt. Die 
Reerdiaung findet ftatt am Camätaa, den 25. 
Mai, Nachmittan® 3 Ubr, dom Trauerhaufe, 
3722 Posworth pe, nach Rofebill. fttlle 
zeugen bitten die trauernden Sinterblie- 
enen: 


Minnie Dtto, Gattin. 

Hohn, Willie, Sohn. 

Kohn und Sarofine Dtto, Eltern. 
Ana und Glisabeth, Schemeftern. 
Sam MeNrthur, Chivager. dfr 


Todesanzeige. 
Concordia Frauen⸗Unterſtützungsverein. 


Allen Schweſtern und Mitgliedern zur Nach—⸗ 
richt, daß Schweſter 
Ida Nieft 


geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sons⸗ 


tag, den 25. Mai, pünktlich um 1 Uhr Nachm., 
bom Trauerhaufe 3740 Didens Aben nach dem 
Eden⸗Friedhof. Die Beamten und anitalieder 
find erfuht. piimftlich um 12 Uhr in der Vereins 
balle zu eriheinen, um der veritorbenen Schwe— 
fter die legte, Ehre zu ermweiien. 

da Berker, Rräfidentin. > 

Sophia Minzenmener, Selretärin, 


Todesanzeige. 


Freunden und Betkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
George H. Liſchnewski 
nach kurzem ſchwerem Leiden im Alter von 14 
Jahren, 8 Monaten und 8 Tagen am 22. Mai 
1912, um 1 Ubr Nachm., felig im Herrn ent» 
fhlafen iit. Die Prerdilung findet ftatt am 
Sonnabend, ber 25.Mai, bom Trauwerhaufe, 902 

Roben Str., nah dem Concordia-Gottedader, 
Un ftille Teilnahme bitten: 
— und m eiſamewsti geb. 
adfulte, Eltern 
Bert * Kart, u Hermann, 
Kinder, nebit Verwandten. dfr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Joſeph Borderer 

im Alter von 42 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
ung am Sonntag, um 10 Uhr Vorm, vom 
2033 —— Str., nach dem Bahn— 
dort nad) dem Momt 


rauerhaufe, 


benen:. 
Marh Norderer, Gattin 
Emilia, Yoleph, Lena, Lawrence 3 
Louiſe Vorderer, Kinder 
Frau Mary Koch und Iron Sena Neis 
fen, Seichmiiter. ofrfa 


Todbedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein gelichter Gatte 
Fris Ernit 
im Alter von 77 Sabren, 10 ————— und 11 
zug felig im Herrn entichlafen tif. Die Bes 
ent ‚gung Base Ben am Kreitag, den 24. Mat 
bal Nahm., dom -Trauerbaufe, 
er ertoland Ave. nach der St. Matthäustficche, 
Ede 21. Ste. und Hohne Ave,, bon dort nad 
Concordia. Die trauernde Gattin: 


Dorvigen Ernit. 
Bitte feine Blumen. mido 


Dankfagung. 


Unſeren herzlichen Dank fagen wir allen uns 
feren Verwandten und Freunden, fowie den Mit» 
liedern des Dritten Orden3 und des Chicago 
Faiern ; ——— von der Nordſeite für 
die Hexal‘ he Teilnahme und die ichönen Blu= 
menfpenden bei der Beerdigung unferer ges 
ltebten Mutter 
Noflina Senfert 


— am 18. Mai, im Alter von 90 Jahren 
d 25 Tagen. Allen beiten Danf, von ihren 


Kindern und —— — 


Waldheim. 


ginsiase d t Lonfeffiondlof tledbof vo 
ginslaee Sarg Mı Anetrobeittanggfei 9 N f 5 4 
bayten —— nd: eich 


1 Si —— —* R I 
, Bräf. 3, Ser, 
Sdwab. Superintenbens u. — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Park. 


Sohn Weis, Eigentiimer, 


KONZERT leden Miend umb 


Sonntag Nachmlitag 


Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


EXPOSITION 


Western, Belmont, Clybourn und Roscoe 
Wo Sie Pergnügen einatmen. 


eie Aonzerte: Nadım. und Abos, vom 
“ König bed Gornets 


BOHUMIR KRYL 
n. feiner berühmtenfapelle von 50 


Seid ein Sport und 7 bie 
——— br tfahrten 


MOTORDROME 


Bo man Welt-Nelords macht. 
2 


ae MUNGARIAN INN 


er ungariiher Gonlaih, Hühner-Pa- 
— — 8 imp. m. einheimiſche Beine. 
—X — von 2. D. Fraut. 


—* 
men 


—— Säle de m —— 


ne! 





Denn Jhr Eure Energie verloren 
habt, geht nach Colorado. 


Ihr findet fie wieder, fobald Ahr das Felfengebirge erreicht. 


Die 


Beraluft wird Euch mit frifcher Kraft und neuer Lebensluft erfüllen. 


Natürlich jeid Ahr abgejpannt! 


Kann ja gar nicht anders fein. 


Ihr 


würdet ja keinen Arbeitsgaul oder eine Maſchine ſo grauſam antreiben, 
als Ihr Euch in den letzten zwölf Monaten ſelbſt getrieben habt. Und 
jetzt, da der Reſt von Energie Euch langſam verläßt unter dieſer ſom— 
merlichen Schwüle, iſt es wirklich kein Wunder, daß Ihr Euch nur 


wie ein halber Menſch fühlt. 
Ihr ſie findet. 


Gönnt Euch Ruhe, aber geht auch dahin, wo 
Kolorado iſt nur eine Nacht entfernt. 


Packt Eure Hand— 


taſche, nehmt Eure Golfſchläger mit und zieht Euch zur Erholung zurück. 


Jeder Weg nach Kolorado iſt ein guter Weg, weil er Euch nach Ko— 


lorado bringt. 


beſte Zug iſt der Luxus 


Aber der beſte Weg iſt die Rock Island und der 


Rocky Mountain Limited 


— jeden Morgen von Chicago nad) Denver, Colorado Springs und Puchloe — 


Ein tadellos hergerichteter Zug, der einen neuen Standard im 


fomfortablen Reifen jhafft. 


tit ein mirklicher Genuß. 


Der Kolorado Flyer— 
zuge bon Chicago, 


Durchweg 
Drawing Rooms, Staterooms u. geräumigen Schlafftellen, Speiſe⸗ 
und Buffet-Leſe⸗ und Ausſichtswaggons. 


eleftriich erleuchtet, mit 


Dede Meile der Reife 


jeden Morgen bon St. Loui3—und andere tägl. Schnell- 


‚St. Xouid, Cmaba, Kanjas City, St. Yojeph und Memphis nad) 
Kclorado, Nellowitone Park und der Pazififküfte. 


” er FREMD Sr 
zurquome Sfn” und „Little Nourneys in Colorado“ 


Unfer Büchlein „Under The 
frei auf Verlangen. 


L. H. McCormick, Gen. Agent Passenger Dept. 
Adams and Dearborn Streets 


— 


Lokalbericht. 


Aufregender Vorfall. 


Im italieniſchen Viertel wurde ein 
junges Mädchen entführt. 


Iſt ſchon wieder gefunden. 


Auch ihr angeblicher Entführer in Haft.— 
—,„Mann über Bord!“ — Unter ſchwerer 
Anklage verhaftet. — Griff im Jähzorn 
zum Revolver. — Ueberführt. 


Als heute Morgen Detektive Vic— 
tor Stromberg von der Wache an 
Chicago Ave. ſich an Gault Court, 
nahe W. Elm Straße, befand, kamen 
eine farbige Frau und mehrere Ita— 
liener in hochgradiger Aufregung auf 
ihn zugeſtürzt und erzählten ihm, daß 
eben vor ihren Augen ein etwa 17— 
jähriges Mädchen von vier Männern 
auf der Straße überfallen und in ei— 
nem Kraftwagen entführt worden ſei. 

Das junge Mädchen ſei den Gault 
Court in nördlicher Richtung hinauf— 
geſchritten, als es von einem Kraftwa— 
gen überholt wurde. Der verdächtige 
Wagen hätte dann am Rand des Bür— 
gerſteigs gehalten und vier Männer 
ſeien ihm entſtiegen. Zwei der Kerle 
ſeien über das Mädchen hergefallen, hät— 
ten ed gepadt und in den Wagen geho= 
den und feien in rajender Eile bis zur 
Divifion Straße und diefe hinauf in 
veltlicher Richtung über die Brüde da- 
bongefahren. Die beiden Spiehaejel- 
len der Entführer hätten mährend 
der Entführung Schmiere geftanden, 
aber, jobald der Wagen fich in Beme- 
gung fehte, Ferjengeld gegeben und 
feien den Gault Court in nördlicher 
Richtung hinaufaelaufen. 

Stromberg benadhrichtigte under=- 
züglich den Polizeihauptmann Rehm. 
Sthon nad) wenigen Minuten maren 
fech3 Deteftives zur Stelle. Die klap- 
perten im italientichen Viertel Haus 
für Haus ab, um feitzuftellen, ob bort 
irgendwo ein junges Mädchen vermißt 
werde. 

Inzwiſchen hatte fich mit Windes- 
eile die Runde von der Entführung 
im italienischen Wiertel verbreitet und 
hocharadige Aufregung unter den Bes 
wohnern verurſacht. 

Bekanntlich hatte dort erſt vor 
Kurzem die Entführung des kleinen 
Angelo Marino viel Staub aufgewir— 
belt. Der Knabe wurde, wie ſeiner 
Zeit ausführlich berichtet, von den 
Entführern den Eltern wieder zuge— 
ſtellt, nachdem der Vater das gefor— 
derte Löſegeld gezahlt hatte. 

Die Entführer des Mädchens hatten 
fih heute eines fchmarzen Kraft: 
magens bedient, deifen Nummer ich 
merfmürdiger Weife feiner der Zeugen 
gemerft- hat. 


Mafles Grab, 


Al3 heute Morgen um fech® Uhr ber 
Dampfer „Kanjas“ aus Nacine hier 
eintraf, meldete fein Kapitän John M. 
Chambers der Polizei, daß ein wie ein 
Arbeiter gefleideter, etwa 35 „Jahre 
alter Baffagier, der fich in Racine ein- 
aejchifft hatte, nach etwa neun Meilen 
Fahrt um 1 Uhr Morgens vor ben 
Augen des Chepaares Bennett aus 
Ranfas Eity, Mo., über Bord ge= 
fprungen und ertrunten fei. Sofort 
angeftellte Verfuche, die Leiche zu ber- 
gen, feien fruchtlog verlaufen. 3 fei 
möglih, daß der Gelbjtmörder aus 
Ehicago ftammte,. Die Polizei Hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Sohn Rovotnyg, S. Center Une. und 
MW. 18. Straße, bemerkte heute früh 
in ber Nähe ver Gt. Tamndale Abe. 
eine im Nbmalferfanal treibende 
Mannesleihe. Als die von ihm be- 
nahrichtigte Polizei eintraf, war bie 
“x bon det Gtrömung entführt, 
1 3 dem. eld En er! mu: tb sr 


Central 4446; Automatic 62-366 
Wabas’ 8210; Automatic 53-495 


aber auch vergeblich, fie zu fichten. Die 
Leiche hat bisher nicht geborgen mer: 
ben fünnen. 

Widerfetzte fich. 

Nah heftigem Kampfe wurde ge- 
jtern Ubend im Inter Ocean Hotel ein 
gemifler Thomas Sherman unter der 
auf Kuppelei lautenden Anflage ver: 
haftet. Er wird bezichtigt, die 22jäh- 
tige Ethel Alters aus Colorado 
Springs, als fie in Kanjas City als 
Kaflirerin beichäftigt mar, unter der 
falihen PVorfpiegelung, fie zu heira- 
ten, veranlaßt zu haben, ihn nad Chi= 
cago zu begleiten. Hier fol er ihr 
ihren Schmud und $100 in Baar ab: 
genommen und fie gezwungen haben, 
ein Zeben der Schande zu führen und 
ihm den Sündenlohn auszuhändigen. 
Sie mar mittellos und hungrig, als 
fie in der Wade an Harrifon Straße 
borjprah und Klage wider ihn erhob. 

Wurde gereist. - 


Als geitern ein Straßenaraber mit 
einem Stein nach Kohn Winters, ei- 
nem Kuticher der Imperial Zaundry 
Company, warf, joll Winters-in bei: 
lem Zorn einen Revolver gezogen, auf 
den Nihtönuß und deffen Genoffen 
einen Schuß abaegeben und den 15: 
jährigen Wm. Egan, Nr. 3200 
Prairie Ave, am Halfe verwundet ha= 
ben. William befindet ji im Mercy: 
hofpital. Er wird vorausfichtlich bald 
wieder hergeitellt fein. Winter wurde 
perhaftet und in der Wache an ber 50. 
Straße eingeiperrt. 

Hinter Schloß und Riegel, 

3. BR Dudley, das frühere Haupt 
der Mephiito Dil Company, deren 
Geſchäftsräume ſich im Fiſhergebäude 
befanden, wurde bekanntlich von den 
Bundesgroßgeſchworenen wegen an— 
geblichen Betriebs eines Schwindelun— 
ternehmens in Anklagezuſtand verſetzt 
und auf Betreiben der hieſigen Poli— 
zei in Los Angeles verhaftet. Er ſoll 
hieſige Bürger um insgeſamt etwa 
85000 geprellt haben. Geſtern wurde 
er zwangsweiſe nach Chicago zurückge— 
bracht, um hier prozeſſirt zu werden. 

Des Totſchlags ſchuldig. 

Don einer Jury in Richter MeKin— 
lens Abteilung des Kriminalgerichts 
wurde gejiern der Schanfmwirt Her: 
mann Harmening aus Palatine, U. 
des Iotjchlags jchuldig befunden. Der 
Verteidiger ftellte den üblichen Antrag 
auf Gewährung eines neuen Progeifes. 
Ueber diefen Antrag wird in nädjter 
Zeit verhandelt werden. 

Harmening mirb bezichtigt, am 7. 
Mai im Verlaufe einer Prügelet, deren 
Schauplatz ſein Zofal mar, einen ges 
miffen James MW. D’Brien derartig 
zugerichtet zu haben, daß der Mann 
bald darauf ftarb. 


Spiele nit mit Schießgemwehr. 


Der 12jähriae Kofepp Emery, Nr. 
4932 Laflin Straße, rabelte gejtern 
Abend die Laflin Straße hinauf und 
hatte faft die Weit 49. Straße erreicht, 
als er von einer angeblich „verirrten“ 
Kugel getroffen und am linfen Bein 
verlegt wurde. Als der Tat perdäd- 
tig murde der 14jährige Nicholas 
Graffer, Nr. 4858 Bilhop Straße, 
verhaftet. Er Toll zugegeben haben, 
nach einer Blehbüchfe ald Scheibe ge- 
foffen und Emery zufällia getroffen 
zu haben. Der Vermundete befindet 
fih in der elterlihen Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Sein Zuftand 
gibt zu keinerlei Befürchtungen Ber 
anlafjung. 


— 


Bon Trümmern niedergeihlagen, 


Kohn Schäfer, Nr. 3535 Archer 
Ape., einer der beim Abbruch des Ge— 
bäudes Nr. 1414 ©. Wabafh Une. be> 
Ihäftigten Arbeiter, wurde heute, als 
ein Teil einer Mauer einftürzte, von 
den Trümmern niedergefchlagen. Ym 
&t. Qufashofpital, mo er Aufnahme 
fand, murbe fejtaeftellt, daß er einen 
Beinbruch und wahrſcheinlich auch in= 
nere Verletzungen erlitten hat. 


er 


| Nordfeite- Turnhalle, 


, Dentidhe Tagfeter. 
Findet am fommenden Sonntaa, in Brands 
Parf ftatt. 


Am nächften Sonntag (Pfingit- 
fonntag) findet die Deutfche Tagfeier, 
verbunden. mit Boltsfeft, in Brands 
—* an Elſton nahe Belmont Avenue 
tatt. 

Von Seiten des aus den Herren 
Dr. Huxmann, Otto Cummerow, 
Eugen Niederegger, Ernſt Broſius, 
Joſeph Danziger, J. Becketr, Wm. 
Fiſcher und Lorenz Schlegel beſtehen— 
den Vorkehrungskomite vom Deutſch⸗ 
amerikaniſchen Nationalbund wurde 
Alles aufgeboten, um dieſes Feſt zu 
einem echten deutſchen Volksfeſt zu 
machen. 

Ein aus 600 Kindern beſtehender 
Chor, welcher fchon feit zmei Monaten 
bon den Herren &. Heeb, F. G. Krür 
ger und 2. Chrenmerth eingeübt 
wurde, wird vier deutjche und zmei 
enalifche Lieder unter Leitung des 
Herrn Henry von Dppen bortragen, 
ferner merden ji Männerchöre 
hören Tlafien, und außerdem jte- 
ben turnerifche ‚Aufführungen, aller- 
band Volfäfpiele und Beluftigungen 
für Jung und Alt, großes Jnjtrumen- 
talfonzert und Ball auf dem Pro 
gramm. 

Die Generalprobe des Kinderdhors 
findet am nädjjten Samätag Nachmit- 
taa 2 Uhr unter Leitung ded Herrn 
Henry von Dppen in der Sozialen 
JTurnballe, Ede Belmont Avenue und 
Paulina Straße, jtatt. Xebes Kind, 
melches dieje Probe bejuht und am 
Teittage mitmwirft, erhält eine hübjche 
Medaille zum Andenften an die Deut: 
Ihe Tagfeier. 


Kurze Feitreden werden von dem | 


Bürgermeifter Carter Harrifon, in 
engliiher Sprache, und von dem Prä- 
fidenten des hiefigen Zweiges des 
Deuifchameritanifhen Nationalbun- 
bes, Herrn M. Girten, in der deutfchen 
Sprache, gehalten. 

Die Vereine, welche ein Hauptquar- 
tier wiünfchen, find erfucht, ihre Dele- 
gaten am Vormittag des FFeittages ihre 
Zafeln im Park zu belegen, die Schil- 
ber für die Vereine werden vom Komite 
geliefert, 

Die Präfidenten des zum Verbande 
gehörenden Vereine merben ala Em- 
pfangs - Koimite und fämmtliche Dele: 
gaten der Vereine ald Drdnungs - Ko: 
mite auf dem Feftplaße dienen, die Ab- 
zeichen werben ihnen dort eingehändigt 
werden. 

Von dem Vorfehrungstomite ift in 
Anregung gebracht worden, die imChor 
mitwirfenden Kinder, wenn möglich 
am ?yeittage von den betreffenden Hal- 
len in Nutomobilen abzuholen. &3 find 
ungefähr 225 Kinder von der 47. Str., 
200 von der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont ve. und Paulina Strafe, 60 
bon der Vormärts-Turnhalle, W. 12. 
EStr., nahe Weitern Ape., 50 von der 
820 N. Elart 
Str., und 50 von der Lincoln-Turn- 
halle, Diverfey Blod. und Sheffield 
Une., zu befördern. 

Die deutfhen Mitbürger, melche 
Kraftwagen befiten und "biefelben 
nädften Sonntag Nachmittag von 
1—2 Uhr zur Verfügung ftellen mwol- 
len, um die Kinder nad dem Feitplat 
au befördern, find freundlichft erfucht, 
fi im Hauptquartier, 220 Wisconfin 
Str., gegenüber Lincoln Park, oder 
bet dem obenaenannten Vorkehrungs— 
fomite baldiaft zu melden. 

Der Eintritt3preis beträat 25 Cent3 
die Perfon im Borverfauf, an der 
Kalle 50 Cents. Kinder frei. 
Die Eintrittäfarten zum FFeitplape 
find bei allen Mitaliedern ber 
Vereine, die fich dem Nationalbunde 
anaelchloffen haben, fomie in dem La- 
den der „Tair”, bei dem Vorfehrung3: 
fomite, bei den Mitalievern des Vor: 
ftandes und des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes zu haben. 


_—os 
Sum Stabschef befördert. 


Oberftleutnant Charles R. Moyes von 
den Philippinen nad Chicago verfetzt. 
Oberſtleutnant Charles R. Noyes, 
von dem auf den Philippinen liegenden 
21. Infanterieregiment, Mitglied des 
Generalftabs, ift zum Stabächef der 
Zentraldivifion des Kriegsdeparte— 
ment?, mit dem Hauptquartier in 
Chicago, ernannt worden. Oberftleut- 
nant Noyes wird Stabächef von Ge— 
neral R. D. Potts und Nachfolger von 
Major Daniel B. Devore, der nad 
MWafhington, D. E., an den Stab de3 
Armeechefs, Generalmajor Leonard 
Wood, verfeßt morben ift. 
Stabächef ift zmei Nahre auf der 
Philippineninjel Mindanao aemejen. 
General Pott3 ift gegenwärtig in 
Michigan, mo er Vorkehrungen zu den 
Sommermanöpern trifft. In feinem 
Hanptquartier wurde heute das Ge- 
rücht, daß die Truppen der Zentraldi> 
pifion in Bereitfchaft zum Einrüden in 
Merito gehalten mürden, auf das 
Beitimmtefte in Abrede geftellt. 


Dar bitterer Ernit. 


Schanfwirt Henty £urie von jugendlichen 
Räubern niedergefnallt. 

Bier jugendliche Raubgeſellen, die 
fämmtlid Regenmäntel trugen, betra- 
ten gejtern Ubend die von Henry Lurie 
im Haufe Nr. 2558 MW. Dipijion 
Straße betriebene Schantwirtichaft, 
beftellten eine Auflage Bier, zogen 
dann ihre Schießeifen, brachten ie auf 
Lurie in Anfchlag und befahlen: 
„Hände hoch!“ Xurie, der da glaubte, 
daß fie jpaßten, lachte fie aus und 
riet ihnen, doch lieber zu ihrer Mama 
zu gehen, al3 jo gemagte Scherze zu 
machen. Als nun einer der Schlingel 
fih zu Drohungen hinreißen lieh, er: 
griff der Herbergspater eine gefüllte 
Schnapsflafche und fchleuderte fie nach 
den Zunichtguten. Die Bengel riffen 
aus. An der Tür drehte aber der legte 
5 Pays um, jagte dem Wirt eine 


bie Ma 
— * 


Der neue’ 


alte 


Fancy Waaren. 


(Dritter Yloor, State Etraße,) 


Reinleinene handbeftidte- Kiiien Tops 
— zteue fondenttonelle und Mrt3 and 
Grafts 
für 

8 bei Szöllige weiße beitidte 
lieg — mit Sipkenfanten — 
für Freitag zu nur 


Toy: 


Hostonytore 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


aflortirte 
Barietäten, 


Beine, Silöre, 


(Fünfter Sloor, Mitte.) 
Benninloania Rue, volle 
Quartflafche 


Berliner Style Getreide- 67€ 
fiimmel Irgend we 
Three Star Galifornia 

Grape Brandn "af 
Oxford Club Dem Gin ® 
Cuperior Jamaica Num 


Auswahl ; 
die Flaſche 


Sovats, Suit3 und Kleider für Damen: Ausgezeichnete Werte 


DDR N Ei 

—— 

64 NEN 
y \ 


| Erfparnifie an 


(Sehiter Floor, Mitte.) ) 
9x12 Wilton Velvet Rugs — Blu—⸗ 


men⸗,“Medallion- u. orientaliſche Mu— 
ſter, garantirt echtfarbig, ſpeziell, ſo— 


weit 120 davon reichen, 1 98 
— 


für nur 

912 beſte Ronal Wilton Rugs, alle 
hochfeinen Standard Fabrikate, ſolche 
wie Bigelow Bagdad, J. W. Dimicks 
Perſian Serapi, der Sabalan und an— 
dere, in hübſchen Schattirungen bon 
(obfarbig und braum und weichem Dli- 


| vergrün, $40 Werte, 8 6 8 
26.9 


für nur 

814 x 10 beſte Royal Wilton Rugs, 

in, neuen Schattirungen von hübſchem 
J lohfarbig und braun und zartem'Oli— 

vengrün, neueſte Entwürfe, gemacht, um 


fur $37.50 verfauft zu 524.98 


werden, jpeztell für 

Golonial Wilton Velnet Teppich, Par- 
for und Wohnzimmer-Muiter, cbenfo 
flein finurirt fur Korridore und Trep- 
pen—reg. 1.25 Rilton Velvet Teppiche 


8463 als Fabrikanten⸗ 19€ 


ten, die Yard 
ve - 2 
Stickereien. 
(Hauptfloor, State Straße.) 
‚ Joöllige Schweizer Stiderei Sfirt- 
ingg — für Sommerfleider uf. — 
ein Dugend oder mehr bon prachtvollen 
geblümten und Eyelet-Effekten zur 
Auswahl — die 81.00 Sorte, 
per Yard zu 
273öllige Kleider Stickerei Flounces, 
auch 223öllige Allover Stickerei — in 
einer prachtvollen Auswahl von Ehelet— 
und geblümten Kombinationen; Fa⸗ 
brikreſter der 1.00 Sorten — nur in 
5 Yard Etüden verfauft — die 39€ 
Yard für ® 
Taufende’vonYds. von feinen Schwei- 
zer und Cambric Stiderei, Edge3,Bead- 


ing und Einjäßen; einige find übereins |: 


ftimmend; garantirt ganz perfeft zu 
fein; nur in 5 und 6 Yard Stüden 
verfauft; Werte bi 19; jehr jpeztell, 


on Tue und Frc 


für 


“x 


$5.00 baummoll. Filz: 


matraßen — 


Drefier, von fei- 
nem Cichenhola ge= 
madt; bodhfein polirt; 
bübihe Schnigerei_ ır. 
großer Cpiegel, $15 
wert, fpes 


matraben, — 
für 


matraßen, — 


Diefe Wreife für 


$7.00 baummoll. Filz: 
6 


$9.00 baumwoll. Filz⸗ 


(Zweiter Floor.) 


9x12 naht! Tapeftrn Bruffeld Nugs, 
nirgendwo findet Ahr diefe Sorte "für 
weniger al3 $14 marfirt; 
zu nur 


Smith 27 x5430M. Golonial Witon 
Velvet und Arminiter Nugs, diefe regus 
lären $2.00 Rugs mor— 
gen für nur 


..Ix 12 hodhfeine Arminiter Angs, ein- 
ichliehlich der Viaclow Efectra, Smiths 
und Hartford beites Fabrifat, Sorten, 


die ein Lebensalter aus: 
halten, wert bi3 5816.98 
Ix12 nahtlofe Wilton Velvet Rugs, 


ein Blick auf die Partie von Muſte 
und Farben wird Euch überzeugen, dap 


diejelben aut $20 wert 512.98 


find, fpeziell zu 
104x134 Auf nahtlofe Bruffels 


Ruas, - die berühmten Aler 
Stüd Nepperhan Bruffel3, in einem fo: 
Iiden Stüd gemebt, überall für $20 und 
322.00 verfauft — diejelben find mirt- 


ee — $11.98 fpeziell für mur 
Spisen-Gardinen zu 31 Baar 


(Schlter Floor, State Straße. 
5000 Baar Spitengardinen für Freitag, zu einem fold niedrigen Preis, daß er 


jede Tame interefjiren wird. * 
1250 Paar JIriſh Point Spitzengardinen Werte bis zu 1.75, 


1175 Paar Cable Net Spitengardinen 00 
1500 Paar Nottingham Spitzengardinen u 
J 


1075 Paar braided Novelty Spisengardinen Auswahl, dasPaar 


12% 


Mermeln. 
auter 


macht, 


2500 Yards jancn Scrims — mwendbar; für Traperien ufw. — 36 
und 40 Zoll breit; jämmtlich 20c wert, Freitag, die Yard 


Barred Scrims — 40 Zoll byeit; für Gardinen für irgend ein Zim- 
mer pajjend; in weiß, ecru und Ivory; Freitag, die Yard 


575 Dubend perfefte waiferfarbige Opague Feniter-Rouleaug — in all den 
beiten Farben — Gröfe 36 Zoll bei 6 Fuß — vollitändig, mit cinem 18c 
einem mercerized Ning Pull, zu nur 


120 Tusend echte Dil Opaque Roulcaug — in allen befannten grünen Far⸗ 
ben — Größe 54 Zoll bei 7 Fuß; regulär für $1.19 verfauft 69€ 
Beta, - u RE en ea ——— ——— 


DIT EIG 
OKKKAN KENNE 


Stahltnbe Bett — pradit- 
voll deforirt — mit Scroll u. 
Panels— gewöhnlich $7.00; 
morgen, fo lange der Vor= 
rat reicht, zu 


$2.49 


Rattan Schaufel» 
ftuhl — von China 
Need gemadit; groß 
und tomfortabel — 
gut geſtützt — 38 
mert; — 


für nur... + fpezieli, für 


de ei Sualitä: Gri iße L Waiſts 

nfache Qualität Criſp weiße Lawn Waiſts, J * 
Fer —* von Eyelet Stickerei, Spitzen-Einſatz, eleganten Plaits und Tuds, 
Sreiviertel-Länae Aermel und tuded Back, ein aut baſſende kleidſame Som— 
mer-Ratit — Größen 34 bis 44 — ein ausgezeichneter Wert — 


Goud, von feinem Gichen— Stahlge- 
jtell, mit oil Spring, mit Boſton Le— A 13. Beine 
der gepolitert; $12 wert; —— *3 69 


Diefer ertra Onalttät Taffetafeidene Gont, 
gut u. dauerbaft, bitbfh und elegant, boife 

änge, breiter plaited Rüden, arober prim 
ted Gapeftagen, aus bübfiher Openmwork 


Arbeit u. Braiditicferei, ein 

thpiicher Frübiahr- u. Som: 

mer:Coat, alle Größen, jail- J 

ten für 310 verlauft werden. 

Dieſe und viele andere gleich gute Facons 
geſchneiderter Entwürfe, feine reinwollene 
Homeſpuns, große Kragen, eingel mit ab» 
ſtechenden Schattirungen v. Bruid, forrefte 


Lange, halbanſchl. Rücken, 

Satinfutter, Stirt m Panel, 

aut ſitzend, beliebte Schatt., 

$10 und $12 Werte......... 

Die berühmten „Kenhon“ New9ort Negen- 
mäntel, beauem gemachte wafferdichte Mäns 
tel, Tuch auben, 
geichneid., volle Länge, bi3 an den Hals 
suautmöpf., Socdets, Sturm: 

Gufis etc, elegante Schatt., 


Gummi innen, einfach 


$6.00 Werte, bei diefem 

Verlauf nur v 

Dieſes neue Coateffelt Waſchtleid, Kopie v. 
teurem Modell, farb. gemuſt. Dresden Di⸗ 
mities, breit. Matroſentragen, um Taille 
ſpivenbeſetzt, wie abgebild, modern und 
auch die Kritiſchſten befrie— 

digend, zalle hell. Schaatt., 

ſollten 34 loſten, ⁊ 

ſpeziell zu 

Dieiesd feine Ginaham Waichlleid, mit et- 
mas mehr Gleaanz ald die gemöhnlidhen 
Ginabamtleider; rundes fragenlof. Pole db. 
Glunpfpigen, bei. ıı. pived mit einf. farb, 
Straps, bei.Guffg, Sfirt bar» 

monirend bef., neue gaebr. 

Maidmuft., belle Schatt., — . 

gute 2.25 Werte, nur 

Siefes ein Stüd Sailor Outing Aleib für 
junge Damen, Matroieniragen, XZie und 
Gufls m. ahiteh. Schatt. bef.; perfelt vaſ⸗ 
fend, f. Mädchen b. 14, 16 und 18 Jahren, 
weiß, lobafrb. u. blau, foll- 

ten für $1.50 verfauft wer- 

den; Teva. bei dielem 


Verlauf nur 


(Zweiter Floor, Mitte.) 
Strift Manniih neichneid. Shirt- 
matit?, inte abgebildet, mit netter 
) Seitentajcbe, Vote Bad, abnehm- 
barem weichen Siragen und langen 
Volle franz. Euffs, aus 
Qual. 
Bem Madras, mil 
ihwarzem un 
mebhrfarbigen 
Streifen, 


Zimmer-Nugs 2 ausgezeichnete Waift-I8erte 


ei: 


aut ac= 


Shirtwatit3 
Die jich ausgezeich-, zu 
net mwafchen: Groö⸗ 
hen 34 bis zu dh) 
m ausgezeichneter ” 
Wert — fpeziell 

für dieſen Ver— 

fauf offerirt für 


* 390 8 


nette kragenloſe Facon, mit 


Kurzwaaren. 


(Hauptfloor, Dearborn Straße.) 
Unterzeugknöpfe, aus —* Knochen, 
ie S el mit 12 Dutzend; 4001 
die Schachtel mit 1 tzend 12%c 
Beliebte Marken von Nähfeide rr 100 
Yard Spulen; Dußend, 48c; 4 
Spule rt 
Schräger Lawn Tape; ſortirte 3C 
Größen; 6 Nard-Stüd , 
Globe icharfe Nühnadeln, auf 1c 
Tuch befejtigt; Papier mit 25, zu 
Drahthaarnadeln — emaillirt, 5ze 
12 Badete für 
Juno Schweihblätter für Shirt: 
matit3 — in großen, mittlerer ac 
und Heinen Eorten; Ausmwah i 
Weidentörbhen mit braudbaren 
Haushaltartifeln angefüllt;_ 39€ 
vollitändige Austattung für... 
Weihe Berimutterfnöpfe — 1— 5e 
Dubend an Karte; 7 Starten.... 
5 * 


India Stool — 
I 5 Pin Top, mit 
ichweren Beinen 
— gut gejtüßt; 
1.00 wert, 


morgen 39€ 


zu 


Porzehianfhrant — 
bon biertelgefägtem 
Eichen; aroßerSpies 
gel, gebogene Ende; 
drei beritellbare Re 
gale; franz. Beine 


Freitag + 


Hausbalt-Bedarfsartifel und Gartengeräte für den Sommer 


Gladftone fertig 


gemiihte Haus 
farbe, * 


Gallone:... 69 


Gnterlac, : perfektes 
Hola Finifh 
Büchfe 
7 - nur 

Alabaftine, — fanitäre 

Mandbefleidung — in 

allen Farben — 2 

Packet 


Schauſeln und Spaten — 
mit hölgernem „D": 
Griff — 

nur 


Bleiweiß — in Del ge 
mahlen — da3 


famenöl — 
Gallone 


4 Tine D-Griff Spading⸗ 
Forts — 
10zinkige gußeiſerne Garten⸗ 
rechen, fü 
4: Forts, ‚ a 
se he —— 


* 


(Baſement, Dearborn Straßbe.) 
25 Pfund Mehlbehälter Schlauch-Anfroller, — 
lackirt und deko⸗ hält 100 Fuß 
rirt, für 29€ 


— 


Schlauch, für 


Nr. 8 Waſchkeſſel, aus 3 c 
Kupfer gemacht, feite Meſſind-Mundſtücht 


grader Waſſerſtrahl 
Griffe, regulär $2.45, oder Spray, für 


8* ic 
15 Gallonen Afchefan- — —* 8* 
nen — aus galvani- dieſem Verlauf für 
firtem Eifen gemacht, nur ” 
Angle eiferne Seiten: 
Stübe — fpeziell bei 
diefem Verfauf zum 
Breife von mr 


8360 


2⸗Brenner Gaſoline⸗Ofen, 
für nur 


Refrigerators — 
aus Kiln Dried 
Holz hergeſtellt — 
renuläar 9.938 — 
Freitag für nur 


47:98 


Nefrigerator- 

A Wafjerbehälter— 
aus galvanifirtem 
Eifen gemadt— 
für mır 


1.93 


Zwei⸗Quart „Jack 
Froſt“ Ice Cream 
Freezers — dieſen 
Verkauf offerirt 


12c 


Geflügel-Nek, 2-38. Maichen, gal- 
bonifirtes nah dem Weben, Rolle 2 
Fub hoch und 150 Fuß lang 98C 


für nur 
Wire Gloth, fhwarz an» 


geitrihen — die Yard 
aufwärts 


Fliegentüren, mit beftem 
—— Wire 79c 
itberaogen, 9c 


Gartenſchlauch, 8436ll. 

nase Fuß lang — 

iefen Vers 

fauf nur.. 2.9 
123Ölliger Bojfton . 


— * 6 = 257. or 
Spezial Grasmi AIZ—E 
her — diejen Ver: ig) en 
— —— — 
ee 
A 


81.59 


Gras: Auffänger, aus geitreif- 
Gandas gemacht, für 
Importirte Borzellan-Salz: 
Riten, für nur 

2 » Brenner 

Gasofen — 
3— 

Stahl herge⸗ 

ellt — bes 

en Verkauf 
‚ für nur 





ar 


— 


Schwindfucht 


—— — —— 


Sronchitis, Katarrh, Aſthma, Hals⸗ oder 
LZungen⸗Leiden. 


Probe⸗Packet frei. 


* 


* BF: y 
Dr. Lowrence Hi 


elle die Itwade Lungen haben, Katarrh ber 
Buftröhre oder Katarıh irgendwelder Art, her» 
uiſche Bronchitis Aſthma, chroniſchen Stoß 
huſten, Sleiſchverluſt, nächtlichen Schweiß, Blu- 
tungen, Wundheit oder Schmerzen ouf der Bruſt 
ober unter den Schulterblättern, oder irgend ein 
anderes totliches Symptom der Schwindſu ht. 
ſollten nach einem Probepacket von Dr. Hills 
neuer Rational Remedy und Zeugniſſen von 
hunderten, welche geheilt wurden, ſchreiben. 
Dieſe Bebandlung hindert ſchnell weitere Aus— 
breitung der Krankheit, und erzeugt neue Wider⸗ 
ſtandetraft, Appetit, Fleiſch und gute Geſundbeit. 

Degend eine Banf oder Gefhäftshaus in Jat- 
fon, Mid., wirb Euch bezeugen, dab Dr. 9: 
auberläffig, erfolgreich und ein befannter Bürger 
bon ausgezeichneten Ruf if. Alle Hald und 
Bungenleidenden follten untenftehenden Koupon 


Zotalbericht. 
„Buhms““ für Bizepräſidentſchaft. 


Illinoiſer Delegaten wollen bis zum Ende 
bei Roofevelt ausharren. 

„Buhms“ für die Wizepräfibent- 
ſchaft zeitigte die geſtrige Verſamm— 
lung der Delegaten des Staates Jli- 
noi8 zum republifanifchen National- 
fonvent, die im Hotel La Salle ftatt- 
fand. Dreißig von den 56 Delegaten, 
bie angewiefen find, für bie Nomi- 
nation Iheodore Roofevelts zu ftim- 
men, hatten fich eingefunden. Die Ver: 
fammlung war einberufen morbden, um 
die Delegaten zu veranlaffen, gejchloj- 
fen für die Grundfäge einzutreten, bie 
Eol. Roofevelt vertritt, und eine Be: 
‚megung ins Leben zu rufen, um bie 
Delegaten anderer Staaten bes mitt- 
leren Weiten zu veranlaffen, fi zu 
biefem Zmed mit den Delegaten bon 
Slinois zu verbinden. Robert R. 
Me&ormid führte den Vorfit in ber 
Berfammlung, während Fred Ster- 
ling von Rodford das Amt des Se— 
fretärs befleivete.e Ein Beichlußan- 
trag, daß die Delegaten von linois 
für Col. Roofevelt jtimmen follen, bi3 
er nominirt ift, fam zur Annahme. 
Meiterhin murde der Vorjigende be- 
auftragt, einen Giebenerausfhu, zu 
ernennen, der die Delegaten anderer 
Staaten, die angemiejen find, für 
Roofevelt zu ftimmen, von den Be- 
fchlüffen der Delegaten von Nllinois 
unterrichten und auffordern fol, in 
berjelben Weife vorzugehen. Der Aus> 
ichuß fol die Delegaten anderer Staa— 
ten außerdem einladen, vor dem Na= 
tionalfonvent Abordnungen nad Ehi- 
cago zu entfenden, um Pläne für ein 
Zufammengehen aller für Col. Rooſe— 
pelt inftruirten Delegaten zu bejpre= 
Ken. 

Die „YBuhms” für die Vizepräfi- 
bentichaft famen im Laufe der Ber 
bandlungen zum Vorfchein. Genannt 
murben in diejfer Beziehung Gouper- 
neur Hiram Xohnfon von Kalifornien 
und Gouverneur Herbert ©. Hableh 
von Mifiouri. Auch Gouverneur 
Deneens Name wurde in diejer Der- 
bindung genannt, doh fam man zu 
ber Anficht, daß der Staat Yllinois 
befondere Anjtrengungen, feine Nomi- 
nation herbeizuführen, nicht machen 
ſolle. 


Appell an Legislaturmitglieder. 


Einen Appell an die Mitglieder der 
Legislatur, darauf hinzuarbeiten, daß 
die Abänderung der Staatsverfaſſung 
erleichtert werde, erließen geſtern die 
Mitglieder des Vollziehungsaus— 
ſchuſſes des Hunderterausſchuſſes, der 
die republifanifche Partei von innen 
heraus zu reformiren fudht. Sie for- 
berten die Gejetgeber auf, für den im 
Senat eingebradten gemeinfamen Be- 
Thlußantrag zu jtimmen, der bie 
gleichzeitige Annahme dreier Abänbe- 
rungsanträge zur Gtaatäverfaffung 
zum Zmed bat. rn dem Appell wird 
ausgeführt, daß alle Parteien fich 
einig feien, daß die Abänderung ber 
Verfaflung erleichtert werden müffe, 
wenn wichtige Reformen, die dringend 
nötig feien, durchgeführt werben joll- 
ten. Gegenmärtig jei eine Abänderung 
der Verfafjung nahezu unmöglich ge- 
mad. 


pleg Linfen Euren Augen angevabt in ga 
ee golbgefüllter Einfaffung, bollftän» 


m uns bergeftellte Bläfer heilen Kopffchmer 
befondere Aufmertfamteit ge 
Anterſuchung durch Fachleute frei! 


Dr. Benason & O0. Silke 
ar Sales 


IR 


Er  } 


II, Schwindjudts-Spesialift. 


ausfüllen und fofort nad einem Probe-PBatet 
fenden, weldje3 der Doltor Lojtenfrei fendet. 


ProbebehandIung PBadet Konpon. 
Dr. 3. Lawrence Hilf y 

1921 Hill Building, Yadfon, Mid. 

Bitte fenden Cie mir Ahr großes Probepa- 
fet in einfahem, berfiegeltem mais. das 
mit ich e3 verfuchen und mid felbft überzeu- 
gen Iann dab es bewirkt ma3 Eie bon Ihm 
behaupten, Ich lege 10c bei um die Verpad- 
foiten u. f. w, deden au belfen. 


BER aan ersenunnn rasen ernennen ... 


............. 


: Verſonalnachrichten. 
ö 


— Der Tod hat geſtern Abend einen 
der bekannteſten Deutſchen der Stadt, 
Herrn Franz Demmler, in feiner Woh- 
nung, 2710 Osgood Str., nach langem 
Leiden dahingerafft. Herr emmler, 
am 8. November 1844 in Bietigheim in 
Württemberg geboren, fam al3 19jähri- 
ger ssüngling nach Chicago, madhte nodh 
den lesten Teil de3 VBürgerfrieges mit 
und mar fpäter jahrelang Woriteher des 
tadtijchen Kartenamts unter Bürgermei- 
iter Harrifon dem Xelteren. Seitdem 


tt er im Orunbeigentumßhanbel tätig ' 


gemwefen. Einer der Gründer des Schwa= 
benbereind, mar Herr Demmler jichen 
Jahre lang deifen Sefretär und in den 
legten bier Jahren PWizepräfiden.. In 
ihm bejaß das Deutfchtum einen eifrigen 
Sörderer feiner Beſtrebungen. Herr 
Demmler mar auch Sefretär der Goethe- 
denkmal-Geſellſchaft. Er BHinterläßt Die 
Wittive, zwei Söhne und eine Tochter. 


— Im Chicago Beach Hotel ftarb 
Maurice Wije im Alter von 68 Aahten. 
in Jejterreich geboren, fam er al3 er 
zehnjähriger mit feinen Eltern ins Land, 
blieb mit ihnett fünf Nahte in St. Louis 
und ging dann nach dem Weiten, nad 
Kolorado und Neumerifo. Al Karama- 
nenfübrer hat er die Reije über die Prai- 
rien auf dem Eanta Fe-Tfad mehr als 
fünfzigmal gemacht. Zu Anfang der 
ſiebziger Jahre ging er nad Nem Morf 
und fing einen Wollhandel an. Epäter 
verheiratete er fich und ging nach Clebe- 
land und dann nach Chicano, mo er da3 
Haus Auftrin & Wije an Marfet Etr. 
aründete. Nach dem Tode feines Teil- 
haber3 309 er fich vor einigen Sahren 
bom Gejchäft zurüd. Er hinterläßt die 
MWittme, einen Sohn unb eine Tochter. 

— — — 


Blutige Köpfe. 


Andahtsübung der Dolivaleute durd 
Keilerei unter brocden. 

Im Zionheim in Zion Eity fand 
gejtern Abend der monatliche Empfang 
ſtatt. Voliva hielt gerade eine feiner 
mütenden Reden gegen den Zabat an 
jeine Getreuen, al3 einige der Lebteren 
ein bon draußen fommendes Geräufch 
hörten und durch’3 Tyenfter ein Häuf- 
lein Zabafzjtlaven erblidten, die auf 
ber Veranda wie die GSchornfteine 
tauchten und fich über die Eiferer drin- 
nen luftig machten. Bolivas Leib- 
mwächter Chris Covington ftellte fi an 
die Spite der Rechtgläubigen "und 
machte einen Ausfall auf die von Dan 
Wiliamd angeführte Schaar der 
Spötter. Die Hiebe fielen hagelbicht, 
und da3 Scharmütel endete mit der 
Niederlage der in der Minderheit be- 
findlihen „Unabhängigen“. Nach ih- 
rem Abzug fehrte Volivas Herde ind 
Haus zurüd, um ihre unterbrochene 
Andacht fortzufegen. E3 gab auf bei» 
den Seiten blutige Köpfe, am fhlimm» 
ften zugerichtet wurden die beiden An= 
führer, Covington und Williamd, 


„Afocistion of Jewifh Women.‘ 


Die „Chicago Affociation of Yemwifh 
Momen“ madt befant, daß am Trrei- 
tag, dem 31. Mai, die jährliche Eröff- 
nung des Heims in Weftern Springs 
ftattfindet. Züge der Burlingtonbahn 
fahren um 12:20, 1:30, 2:15 und 
3:15 vom Unionbahnhof an Adams 
und Canal Strafe nah Meftern 
Springs. Die Fahrt dauert 38 Minu- 
ten und foftef hin und zurüd 50 €t3. 
Kraftwagen fönnen über Riverfide 
und 2a Grange auf fchöhen Wegen 
nach Weftern Springs fahren. Bei 
dem Empfang im Heim werben Erfti- 
fhhungen gereicht. 


— — 


Konzert und Tanz. 


Zum Beiten des Verein? junger 
Männer der Kirhe „Dur Laby of 
Sorromw3” findet in der Gemeindehalle 
an Albany Une. und Yadfon Boul. 
am Freitag Abend, dem 31. Mai, ein 
Konzert nebft Tanz ftatt. Edward 
%. Dunne und Gattin werben bie 
PBolonaije anführen. 

— — — 


— Dr. Howard Parker in Paris, 


& zufällig die obere Hälfte | Zeus 
anche ati | 


Wie fteht e8 mit Ausführung der 
übernommenen Verpflichtungen? 


— 


Die Umfteigefrage. 


Bochbahnen wollen bis vor Bundes- 
obergeriht gehen. — Stimmredtlerin 
Belle Squire foll Steuern bezahlen. — 
Gegen Kapellenbaun in GBaf Soreft. 


Un den technifchen Beirat der Stra- 
Benbahnen ift vom Stadtrat3ausfhuß 
für örtliche Verfehrömejen heute die 
Trage gejtellt worden, wie eö mit der 
Verlängerung der Straßenbahnlinien 
fteht, zu welcher die Straßenbahnge- 
felihaften unter den in den Jahren 
1907 und 1910 erlafjenen Ordinanzen 
fi verpflichtet haben, und welche 
Maßnahmen zur Befeitiqung der ver= 
fehraftörenden und gefährliden Ran- 
girmweichen im Hauptgefchäftsviertel er- 
griffen worden find. Der Ausfhuß 
fegt heute feine Erörterung -der Ein- 
Ihätung der Liegenfhaften der Hod- 
babngejellihaften fort. Dur Die 
neue Verfügung bed Stadtrat, mo- 
nah die Hochbahngefellihaften zur 
Ausgabe von Umiteigezetteln, die zur 
Hortfegung der Fahrt auf einer ande- 
ren Linie berechtigen, gezivungen mer- 
den jollen, werben die Gejellichaften 
eined® der „Zugeftändniffe”“ beraubt, 
welche fie für ben fyreibrief gewähren 
wollten, der ihnen die Verjcehmelzung 
mit den Straßenbahnen geftatten Toll. 
Sie wollen dieDurchführung der neuen 
Vorſchrift bis vor das Bundesoberge— 
richt bekämpfen, und ein Teſtfall wird 
geſchaffen werden, ſobald die vomBür— 
germeiſter unterzeichnete Ordinanz 
rechtskräftig wird. 

Sur Regelung des Kraftwagenbetriebs. 

Die drei hiefigen „Autoflub3“, Chi- 
cago Motor Club, Chicago Automo- 
bile Club und Chicago Automobile 
Irade Affociation, haben im Nem 
Southern Hotel gejtern Abend einen 
aus je brei Vertretern bejtehenden 
Ausfhuß ernannt, zu dem bekannte 
Gejchäftsleute, wie Charles €. Gre- 
orh, Ira M. Eobe und Sidney Gor- 

m, gehören, um dem Bürgermeifter 
Borfchläge zur Ernennung einer Kom- 
miflion zu unterbreiten, melche bem 
Stadtrate einen praftifchen Plan für 
eine Kraftwagenfahrordnung unter- 
breiten fol; die Verfammlung erklärte 
fich gegen das finnlofe und gefährliche 
Schnellfahren einer fleinen Zahl 
Kraftmagenbefiger und für die ftrenge 
Beftrafung aller folcher Frepler, und 
verjprad) den Behörden die Mitmwir- 
fung der Klub3 bei der Durchführung 
der neuen Fahrordnung. 


Keine Kirhe auf -öffentlihem Kande, 


Der Kommifftionshändler Edward 
&. Reihmwald hat ein Einhaltsverfah- 
ren gegen den Bau einer Kapelle durch 
Erzbifhof Duigley auf dem Gelände 
bon Daft Foreft, dem Countyalten- 
beim, im Kreißgerichte angejtrenat, 
unter der Begründung, daß der Coun= 
tyrat feine Befugniffe überjchritt, in= 
dem er einer Religionggemeinfchaft 
den Bau eines Gotteshaufes auf öf- 
fentlihem Lande geitattete, 


Die ftreitbare Belle Squire, 


Tel. Belle Squire, welche mit ihrer 
Mutter daS der lebteren gehörige 
Haus 930 Eaftmood Avenue bemohnt 
und bißlang die Zahlung der Steuer 
auf ihre YFahrhabe verweigert hat, bis 
ihr aud das Stimmrecht gemährt 
würde, wird in dieſem Jahre zur Be— 
zahlung, der Steuer gezwungen mer: 
den. Die Fahrhabe wurde zu 8300 
eingeſchätzt. Bislang hat der Coun— 
theinnehmer ſich nicht um die Einzie— 
hung der Steuer auf die Fahrhabe be— 
müht, weil die Koſten höher wären als 
der Steuerbetrag. Der Countyanwalt 
wird, wie Hilfscountyſchatzmeiſter Ja— 
cobowsky ſagt, beauftragt werden, das 
übliche Prozeßverfahren anzuſtrengen. 
Es können dann Frl. Squire nicht nur 
ihre geſammte Fahrhabe zur Befrie— 
digung der Steuer, nebſt Strafauf— 
ſchlag, aus dem Hauſe geholt werden, 
ſondern die ſtreitbare Stimmrecht— 
lerin mwird fih aud $10 bi3 $2000 
Geldftrafe ausjegen, meil fie fich ge- 
meigert hat, Angaben über ihre Yahr- 
habe zu madıen. 


Reitende Parfpolizei abgefchafft. 


Die Südparkbehörde hat die berit- 
tene Abteilung ihrer Parkpolizei abge- 
Thafft und die Pferde zum Verkauf 
audgeboten, bie Reiter wieder zum 
Fußpienft beftimmt. Die berittenen 
Poliziften bewährten fich bisher por- 
züglich, wenn e3 galt, burchgebrannte 
Pferde anzubalten, alle anderen ihnen 
Tonft zugefallenen befonderen Aufga- 
ben fann die Motorradabteilung aber 
ebenfo gut, wenn nicht beffer bejorgen. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutfcher Spezialiſt 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str. 


Norbiweitele State Str., 5. Floor. 


I mwünfche, dab Leute mit 
den ſchlimmſten Fäüen von 
Nervenkrankheit — WIESE 
En R —— — Bari- 

eOydrocele — unngtur · 
liche Ausflu ſſe — Wunden — 
Geihwüre—geihwollene Drit- 
en — alle Urin und Pro 
tatifhe Aranfheiten, Blajen-, 
Nieren-, Leber: und Magen: 
eiden — Hämorrhoiden und 
Rheumatismus zu mir foms 

Dr. Arthur men, damit ich ihnen bemeifen 
lann wie fchnell ich fie zu hei. 

Ien bermag. &3 ift nicht nötig, bobe reife r 

eine Heilung zu bezahlen. Ihr könnt meine & 

onbland Bee Der ce = wenn Ihr 96 

eid, ober bei der Woche oder b 
& beile biele Sälle fo bidi 0 a 
asen su ftellen, unb in al 
agen zu ftellen, n allen 
antire ich ei 


us. : 
en. Eprewe | ed find 
8 | Bemohne 


Wir geben Siegel Itamps frei; einen für jede ausgegebenen 10 &ts.; einlösbar für Baargeld oder Waaren; Ablieferung frei, 
—— — — — —ñ — — — — —ñ ñ— ñ — ñ — — ñ — —ñ —ñ — — — — — — — — — ——— —— —— — — 


Spezialitäten für Freitag 
a — — — — 
In unſerem reinen Rahrnngsmittel:Kafe 
—— Hummer Salat, mit Tea Bis 30€ 
ae Shell Erabs, mit Gurlenfalat, 35c 


Home-made Individual Red Rafpberrh 
Pie, morgen, 


x 2 
Bebrudte 


10€ | Zuverläf. Leute find gebeten, ein Anichreibefonte im Großen Laden zu eröffnen | Braga, UT Atanası; | 


Wo 


The Big Store Chicagois Economy Center 20, 82:35 Dt. 1,08 


terne um 


Flaggen und Blaggenzeng für den 
Gräberihmüdungstag 
nn 

nting Mounted jeid, Flaggen, 
eb. . 5x8 Boll, td agen. 
x1 U, Stüd..25e 
12x18 Zoll, Stüd..30e 
Baummw. Bunting Flag» 
en, echtfarbig, bas 
op und Grommet. 
5x8, $1 Wert......8de 


et, 


eb. ber. 3. 


Bies iſt unſere Rug- und Teppich-Woche — Ein Berkauf ohne Gleihen. 


ejes großartigen Ereignijjes. 


Linoleums Seine Dual. Tapeften Bruſſels ie 


Inlaid Sinoleum, 2 18.50 biß 19.50 Taveſich 13.20 | 


Dards breit, die 1.25 
er Ic 
| _75e Linoleum, 4 9 
Seheraitg, 58 


60c Linoleum, Tile, 


Im & 
rn ie 3ge 


Bruffel3 9x12 Rugs, au 


„Viele_find nabtlos, alle volle 10 
Wire Qualität. Diefe Nug3 haben | 
breite Turnover an den Enden, fodaß 
der NRug, flah auf dem Boden liegt. 

| Orientalifhe und Blumenmuiter, für 
Wohn:, Speife- und Schlafzimmer. 


98€ 


_Belvet und Arminfter 
Sample Russ, 1.50 und $2 
Werte, zu 


Hunderte von Männern werden am Freitag nad) die- 
neuen Frübjahr- und Sommermodellen; gute $10 und 
$12 Werte, viele davon ausgezeichnete $14 Anzüge. Ein- 
ungen in reinivollenen Chebiot3 u. echten reintvollenen 

Ablauen Serges. Einige find mit Serge u. n 

7 ren Gleichen nirgends in der Welt erhält- 6.95 
lich zu (Dritter Floor) 

garnen, dunklen Cheviots ufw., 2.50 und 1 50 

3.00 Werte, für ’ 

Schöne Anzüge für die Kleinen, 2,50 und $3 Werte, in 234 bis 

7 Jahren Größen. Ruffiide Yacond. Auch Norfolt Anzüge für 
aar Hofen, Größen 8 bi8_ 16 Jahre. Auserleiene 
Sarben und gute Stoffe. WUlles find elegante und mos 

Ktnabenblufen, 80 Dutenb in Waſchb. Anabenanzüge, Ruff- 

der Partie. —— — Facon. Bluſen Facon. 4 — 

o 2 — 

Streifen, ſowie einfach weiß, Tan Jahre Größen. Mi jedem An- 

Khali und ſchwarzes Sa— 2TC ug 2 Baar Bloomerd, 81 


ſem Bargain greifen. Die Anzüge ſind in den modernſten 
geſchloſſen ſind grau gemiſchteCaſſimeres, lohfarb. Miſch⸗ 
Pandere mit Farmers Satin gefüttert. De— 
Hoſen für Männer, in Caſſimeres, fanch Kamm— 
$2 und 2.50 Knabenanzüge zu 1.98 
6 bis 10 Jahre alte Knaben, und — — Anzüge mit zwei 
Ser 

derne Kleidungsftüde. Die Auswahl au ni 
Feines MadrasClotb. Neue blaue | Modelle zur Auswahl, 214 
teen (4 Limit) Stüd zu 1.75 Berte, fpeziell zu 


| Hübſche Wilton Samt: Rugs 
— — — me ein 


13.70 


Eng gemwebte Nugs, reihe Plüfch- 
| Eurface, Jeder Rug perfeft. an 
In 


Große Aus, 19,50—21.50 
Wilton Belvdet Ox12 Rugs 


| gemwebt und biele ij 
bige. 


$2 Jap. Matting Russ, 6x3.8 feine 


Warp, aut gedrudte Mus 
4 | Iter, Allover u. Medaillon 
Entwurf, jeder (4. Floor) 


Ungarnirte Hüte 


Wir offeriren diefe import. franz Dre 
Shapes am Freitag zu Meniger al 
denKoften der Amportation. Das ganze 
Lager eines der größten Amporteure 
in Umerifa. AI die beftenifacons find 
in der Partie. Facons, die wegen ih— 
re ausichliegl. Entwurf3 unmöglich 
mwiedererlangt werden fünnen. Sämmt. 
bon den befannteiten Parifer Hut 
fabrifanten gemadit, und nach diejem 
Lande für erjte Klaffe Kunden ge- 
bracht. Eingefchlojfen find: 

(2. Floor‘ 


Das ganze Lager 
eined® Importeurs, 


Badezimmer-Rng3 


Nag Rugs für Babe- und 
Schlafzimmer, Sommertmwoh- 
nungen; guter Farbeneffelt, 
Sranfenenden, Auswahl zu 


u 396 re LIE 
750e 1.19 


30x80 36x72 
Gras Matting Rugs, Gr. 


e gut 


d nabtlos. Biele 
| prabtvolle neue braune und lobfar: 
Vlumen- und orient. Muiter, 


Größe Größe 


eh 


1 ‚48 | | —— Qualität, 69€ 


zum halben Preis 


u N e 
Hüte frei garnirt. 


Feine italieniihe Milans, Banamas, Hemps, Tagals und die feiniten 
Leghornsd. Kleine, mittlere und große Yacons. Schwarz, weiß u. natürl. 
Farben. Tie beiten Farben der Saifon. Drei große Bartien wie folgt: 


$5 und $6 Hüte, Stüd 


1.95 


$7 bis $9 Hüte für 


2.95 


$10 His $12 Hüte, für 


3.95 


Busmaderinnen werben fidh dieſe Gelegenheit zu Nutze machen und den Be— 
darf für die ganzeſSaiſon zu weniger als den Koſten der Importation kaufen 


Senſationelle Bargains in dem größten Nahrungsmittel-Markt der Welt 


PBart3 MaineCorn, 
Rovalth oder Parts 
Marke, Kiite, 2 D&. 


8125: 9° Lie 


L2aundrh Stärke, 
feinfte Qual... GCalu- 


Fake, 17 


Dr. Price’3 reines 
Gream of Tartar 
Badpulvder, morgen 


| 5 ; eif 

a Busre e 

Friſches Obſt m. 
Gemüſe 


*ch Ananas, 
$ Se: St., 


Suße ſaftige Vabel 
Drangen, 2 27€ 


Dußenb, 
39 


PB. &_®. meibe 
Naptba, Amber oder 
Mariballs Familien» 


39 


Unfere eigenen 
Backwaaren 


8e Pound Cable. aſſ. 
Flavors, 


Llpton's beruhm⸗ 
ter Tee, Miſch. von 
Oolong u. Gunpow⸗ 


p 
der, Ol u 45c 


65 W,, 
Deltztöfer Tee, 
Young Shfon, For- 
mofa, Oolong, Ceb- 
lor, Gunpo imber, 
Engl. Breaffait oder 


Rund, 18c Erd eo; 
Home Made 1(YE | Pi. 1.75; vj 
Guter Cehlon Tee, 


Coolies, De. 
Erdbeeren 15c FRA 39c 


Selly Euts, i. 


— 


eng” 


go rote Kibnneh 
obnen od.aeich. 
Corn, 6 Bü. 9 
506; B. 
Fanch Koch⸗ 
lartoff. Vck. 


Hundefang mittels Kraftwagens. 

Für den Hundefang iſt jetzt auch 
ein Kraftwagen angeſchafft worden, 
und heute durchfuhr der Wagen, deſ— 
ſen hinterer Teil als eine Art Käfig 
eingerichtet iſt, die Straßen vonKogers 
Park. Die Hundefänger haben jetzt 
leichtere und erfolgreichere Arbeit. Je- 
der herrenloſe und nichtlizenſirte Hund 
wird eingefangen und, falls er nicht 
inzwiſchen von einem Liebhaber oder 
Beſitzer aus dem Pferch herausgeholt 
wird, nach ein paar Tagen getötet. 

— —— — 
Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann ſchreiben Sie mir, und ich 
werde Ihnen unentgeltlich ein Packet 
eines einfachen Mittels ſenden, welches 
mich und hunderte Beilte, Darunter PBer- 
fonen im Alter von über achtzig Jah: 
ren. Man adreffire: John U. Smith, 
2682 Smith Bldg., Milmaufee, Wis. 
ou” 

— — — — 


Pfingſtgottes dienſt. 


— —— 


Die evangeliſch-kongregationale St. 
Trinitatis-Gemeinde, Paſtor Joh. 
Block, ladet ihre Glieder und Freunde 
ein, am Pfingſtfeſte am heil. Abend— 
mahl teilzunehmen. Beſonders macht 
ſie aber auf die Konfirmandenreunion 
aufmerkſam, die am Pfingſtmontag 
Abends um 8 Uhr in der Kirche ſtatt— 
findet. Nach einem kurzen, aber reich— 
haltigen Gottesdienſt iſt geſellige Zu— 
fammenkunft im Vereinszimmer unter 
der Kirche. Alle ſind willkommen. 
Der Pfingſtgottesdienſt beginnt um 
10 Uhr Morgens. 


— 


Armour Juſtitute. 


Die Schlußfeier des Armour Snftis 
tute of Technology fteht vor der Tür. 
Am Sonntag Vormittag um elf Uhr 
wird Präfident Gunfaulus im Audi⸗ 
torium Theater eine Bakkalaureatspre⸗ 
digt halten, und am nächſten Mitt— 
woch Abend um acht Uhr wird in der 
Aula der Anſtalt, Armour Ave. und 
33. Straße, die eigentliche Schlußfeier 
ftattfinden; dann werben 85 Studen- 
ten der verjchievenen Abteilungen ber 
techniſchen Wiſſenſchaften das Diplom 
und fünfzehn frühere Abiturienten 
Diplome als Ingenieure erhalten; 
dieſe fünfzehn Leute find ſeit einigen 
Jahren bereits geſchäftlich tätig gewe⸗ 
ſen. Präſident Welch von der Ohio 
Wesleyan Univerſität iſt der Feſtred⸗ 
ner des Abends. Das Feſteſſen des 
Verbandes der alten Herren der An- 
ftalt wird am Dienstag Abend im 
Hotel Sherman ftattfinden. 


_— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


In Gary, Ind. iſt ein neuer Diſtrikt 
des Deutſchen Unterſtütz— 
ungsbundes von Pittsburg, Pa. 
ins Leben gerufen worden. Es iſt 
dies die erſte deutſche Vereinigung in 
der jungen Stahlſtadt. Die nächſte 
Verſammlung findet am Sonntag, 
dem 2. Juni, um 2 Uhr Nachmittags 
in Kunnert3 Halle, Dritte und Mar- 
tha Straße in ZTollefton, ftatt, und 


Für 


5:95. 


gerie3 


für nur 


Hannabadh; Wize - Präfident, Peter 
Hubbes; Sekretär, John Teil, umd 
Schatzmeiſter, Heinrich Mattern, ſämt— 
lich bei der American Bridge Co. in 
Gary beſchäftigt, wohin auch etwanige 
Zuſchriften zu richten ſind. 

Am tommenden Mittwoch Abend 
peranjtaltet der mohlbetannte Gejang- 
verein Umbrofius-Männer- 
ho r unter Leitung des tüchtigen Diti- 
genten Jof. Memmesheimer fein Früb- 
jahrsfongert, verbunden mit Ball, in 
Hoerbers Halle, 2131—35 Blue 3= 
fand Ave. Das Komite, beitehend aus 
den Herren Ad. Wind, John Beier- 
loger, Michael Noret, Carl Schulg, 
Carl Scheme, Nic Bath, Henry Heep, 
Math. Sator und John Muth jr., hat 
feine Mühe und Arbeit ‚gefcheut, das 
Feſt zu einem genußreichen zu geftalten. 
Das reichhaltige Programm ift nicht 
nur mit Chornummern angefült, fon= 
dern aud; mit Soli und Bumoriftifchen 


fi hs 4 


—— 


Ach 1er: 


Brealfaft E oc oa, !Frife Flounders, Heringe 
tiih aem., 
M.95C; Pf. 
antos 


Dun 3% 32c Friſch gerupfte 


20-Mule Team 


ae, 19€ | 


Por 
12c 9 


a 


| 
| 
A LMAN) 


sterDenans: tineb 
tirt 


> | au, 


7 — 44 


Tomatoes, Milford 
oder Red Rover 
Marfe, feit gevadt, 


ALL 


Ealif,. weiße Spar: 
gel, 36—4 zarte 
Spears in Büchfe, 6 
24 —B 
170.5 2% 


IE; 2eddor od. Codfifch Pt. 
Kaffee, f'ch 
Hazel Brand 
Hühner, das 
Bf. Pf. 
zu 


144e 3 


m 
ar 


\ 


Zweiter Floor 
Satin Eoat3, Serge Eoat3 u. Sa= 
tin Gape3, tie die Abbildung, alle 

find in diefen großen $5: Ver- 
fauf eingefchlofjen. 
Dies ift eine au- 
Bergemöhnliche Ge=- 
legenheit, um einen 
hübfhen Coat zu 
einem niedrigen 
Preife zu erwerben. 
Die 
ein3 tvie bier abge= 
bildet, bejiten hel- 
les 


Serges kommen in 
ſchwarz, Navy und 
lohfarbig. — Eine 
wundervolle 
tagsofferte zu 85. 


Waſchkleider zu 7 


Ser Gont-Bertanf zu Sr 


Satin-Cape3, 
die 


Futter, 


Kreis 


55.95 


Breiion offeriren mir 
eine außergewöhnlich hübſche 
Vartie von Waſchkleidern zu MM 
Die Abbildung zeigt | 
eined der hübſchen Modelle, 
mwelche in Farben mit heller 
Stiderei vorhanden find. — 
Andere elegante Facons in 
Linens, Lin 
und 
weißen Voi⸗ 
les — jetzt 


Joſephine Then und der als Barito— 


niſt weitbekannte Herr Joſeph Keller 
gewonnen worden. Auch hat es ſich der 
Verein angelegen ſein laſſen, einen 
Maſſenchor mit dem Richard Wagner 
Männerchor, dem Luxemburger Sän—⸗ 
gerbund und dem Geſangverein Calu— 
met einzuſtudiren: „Das deutſche Lied“ 
von Schneider, mit Orcheſterbegleitung. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25c, an der Kaſſe 35 Cents. 

Die Eliſabethloge Nr. 8 und 
die Eliſeloge Nr. 22, Degree 
of Ruth, veranſtalten am kom— 
menden Samftag Abend in der Pilfen, 
halle, 1605 W. 20. Str,, Ede Afb- 
land Uoe., gemeinfchaftlich einen Mai- 
ball. Ein bemährtes Komite. hat 
Alles in Bewegung gefegt, um das 
Teit glänzend zu maden und u. a. 


au viele ſchöne Preiſe angeſchafft, 


welche zut Verloſung kommen werden. 


Hazel Dftvenöl, 
Virgin Pure, 
So; 


flafche, 


Blsc 
2* | Sarladung reicht (ieine Bofts 
Sriih gelocdhte Hummer, Pfund 3S5e * * 


Hazel Butter, fein- 
fte Dual., 5 Pf. ob, 
3 Pf. Drums oder 1 


Bf. Prints, 34c 


Pfund au 
Friſch geſchn. Halibut Steaf, folange 1 


14 


Otfl. 
PBintfl.,, 506; 


PBint- 30€ 


oder Telepbonbeitell., Bf. 


Hagel Brand 
Bacon, mager, |< 


133c Au 


au 


inken, das 


G Min, 
14 EN 


| (Keine Boft: oder ZTelephonbeftellungen.) 


ES cöfinet ein Unichreihefonto bei Hillman’s. Aredit-Office, Vierter EEE. 
— — a press m mama ' Geftridtes Männer: und ) 
: ASTORE FOREVERYBODY 


HILLMAN 


Damen-Unterzeug 
— — 6„auvbifloor — 
Feine einfache und fanch Balbrige 
gan Unterhemden und dovppelfitzige 
Beinkleider für Mitinner ee 
— angebrocene Bartien 
und Muster von requ- X 
fären 50c Werten, 
fpeziell. Vertauf3- 
preis für Freitag— 
das Kleidungsſtück 


für nur 


25 


Serien gerippte „Cumfy Gut” 
gebleihte Haummollene Leib- 
hen für Damen; taved Hals 
und Arme; tegulär 123660 
Werte, Verkaufspreis 

diefen Verkauf nur 6c 


Gebleichte baumwollene Jerſey ge- 
rippte Beinfleider für Damen; franz. 
Band, mit Spigen bejest, Hmbrella- 
Kacon, regulärer 25 Wert — Ver: 
fauf3prei3 dad Paar für 


Juni Moos-Roſenknos— 


pen, 24 in Bündel, 12c 


Dritter $loor 
Importirte Jun 


weniger 
ala 
berfauft— 
fpea. of⸗ 
kei für 
reitag— 
— 


12c 


nn m nn — — — — 


te ſind die Damen Lina Bieſterfeld, 
Helene Welſch, Louiſe Franzen, Min— 
nie Klug, Emma Sulh und Lizzie Leh—⸗ 
mann. 

— — — 

— Bosheit. — „Denken Sie ſich: 
die Frau des Sanitätsrates Elkel iſt 
zur Heilsarmee gegangen.“ — „Die 
Frau eines Arztes zur Heilsarmee! Die 
fällt ja aus einem Extrem ins andere!“ 

— Beſcheiden. — Er: „Alſo Du 
meinſt wirklich, Alice, daß ich gut ge— 
nug für Dich bin?“ —, Das nicht; aber 
Du biſt mir zu gut für eine andere!“ 

— Befähigungsnachweis. — Ein 
Vater nimmt bei einer familiären Zus 
fammentunft in einem Reftaurant den 
Verehrer feiner Tochter beifeite, um 
eine Ausfprache herbeizuführen. —Ba- 
ter: „Nun, jagen Sie mal, lieber jun- 

er Mann, könnten Sie denn meine 
ochter auch ernähren?“ Der Vereh⸗ 
‚rer: ee Ä 
— Boefie . P *5 räut is. 
A en A 


— 





u“ 


: gerslund; 


m, 


u ee 


we |CARSON PIRIE SCOTT &.00|=== 


„Nuller” gellrichles Anterzeug für Damen, Männer und Kinder 
| 20,000 Stüke von 20% bis 40% unter den regulären Preifen 


Diefer Mufter-Derfauf wird als das größte Unterzeug-Ereigniß der Saifon angefehen. Die große 
Auswahl umfaßt nahezu jede Art von geftrichtem Unterzeug die gemacht wird. Die Gelegenheit, 
bemerfenswerte Erfparnifje zu machen, war niemals beffer. 


Damen:Leibhen nnd Union Suits 


- Mufter » Leibeben für Damen, 
-niebriger Hals, in meiker Baum: 
wolle, mit einfachen unb fanch 
Yotes. Ein große Afjortiment 
zur Auswahl zu. biefem nieb= 

rigen Preiß von, Stüd.... St 


Mufter = Leibehen für Damen, 
niedriger Hald, Smwiß gerippt, in 
Matte und Lisle, einfache und 
fanch Spitzen und Crochet Yokes, 
alle Größen. Speziell mar⸗ 
— 156 


Mufter = Union Suit3 für Da» 
men, niedriger Hald und feine Uer- 
mel, feitanfchließendes nie oder 
—— —* —* zur Aus⸗ 
wahl. Speziell markirt zu 
nut, Suit..... : 28 


Männer-Unterhemden und :Hojen und Union Suits 


Mufter > 
-auß fanitären 


— 


mden und -Hoſen für Männer. — Die Partie beſteht 

eſh Garmenis, die jetzt ſtark in Nachfrage ſind, ferner 

eine große Auswahl als weiße, blaue, nobi und fanch Novitäten. | 
Ebenſo Nainſool Coat Style Athletic Hemden und Knie Hoſen dazu 

pafſend. Beinahe jede Größe zu Euer Auswahl. 
Jind außzergewöhnlich niedrig. Speziell zu 


Die Preiſe 38c 


Mufter Union Sutts für Män- 
ner, von feiner Qualität echter Lisle 
Zmirn, perfeft paffend, in weiß, ecru 
und verfchiebene Farben, alle Größen. 
Ebenfo Nainfoot Athletic m 
Style. Markirt zu......... 85t 


Niebriger 
und ürmellofe Qeib- 
chen für Mädchen. 
Swiß gerip. Ausw. 
von verſchied. 


Facons, zu.. ‚St 


Mufter +» Union Sutts für Da- 
men, niebriger Hals und feine Xer- 
mel, Lisle Zmirn ober Watte, mit 
ir ended nie ober lim: 


rella Style Bein. Speziell 
RRERE BE: nat ihnen Dt 


Für Kinder 


Hala Perffelt paſſend 
Union Suits für 
Knaben und Mäd— 
chen. Gemacht in 


n 2c 


Inporſitle Blumen und Federn — Verkauf von Mullern 


zu weniger al3 den Importkoſten 


% Mufterftüder— 1,320 Stüde oder Bündchen eines Fabrifantena der nur die befferen Sorte von Blumen und Tebern herftellt. 


In Blumen, eine Partie von feiner Qualität Lilacd, Smeet Peas, miftaria, Violets, Panfies, Daifies, Rofen in Bündchen und Monture Effelten; 
einfhließlich:nerfchiedene hübfche Effekte in American Beauty Rofen. 


Noc 


Die Teber umfaffen große und Heine Flügel, Eulentöpfe, | Breafts Pheafant Duill3 und fanch Straußen- 
Effektle. Ein jehr nollftändige Ausitellung von weiße Federn. 


Die Zatfache, daß bies eine volljtändige Partie von Hochfommer Muftern non eined ber größten Amporteure ift, 
und daß jeber Artikel in perfeftem Zuftande ift, machen diefem Verkauf zu außerorbentl. Wichtigkeit. St. 45c. 


N3c 


Strümpfe für Damen: Verkauft zu 10G weniger als den SHerflelungskoflen 


Strümpfe: Seconds mit ausgebejferten Befchädigung. 1,000 Dugend Paar feine Gauge und leichte fchmarze 
farbigeuStrümpfe für Damen, baumtvollene, Lisle und „Lite Silt“. Ohne Naht, Markirt zu nur, Paar, 


2olalberidht. 


Todesfälle. 


tebend beröffentlichen tote die Namen ber 
den über deren Iod dem Gejundheitdamt 
elbung aueing: = ER 
atberine, 85 3.; 4739 ‚Safe Übe. 

Ball Sat 62 3.; 509 Madilon Str. 
ittberner, Sohn, 66 9.; 2012 ‚Sranffort Str. 
berbard, Matthew, 50 Y.; 2911 Gonmeh Str. 
ifemann, Jeannetta, 74 3.; 2661 W.ı Monroe 


trabe. 
tener, Emma, 43 I3.; 4420 Emerald \Xbe. 
uchs, Sofepb, 59 8.; 4623 N. Weitern\ Abe. 
impel, Earl, 33 AR 2655 _Cortez Str. 
anfen, s5red, 42 S.; 117 ©. Sangamoni Str. 
pner, Teofila, 51 3.; 3152 Morgan Gtr. 
ohner, — 34 3; Morton Grove, AI. 
Stwald, Walter, 21 I.; 1918 Evergreen Übe. 
ihter,. Adolf, 18 I.; 2411 Hamleh be, 
„ Anna, 25 3.; 4250 W. Congwß Str. 
sh, 8... 12 I.; 3445 N. Hamilton ‚übe. 
Bielding, Senth, 33 I.; 1721 Hudfon\ Ave. 


— 1:9. — 
Bankerotterflärungen. 


Entlaftung bon feinen Berbinbädteiten 
fur im Dültrift3aerit nad: 

Silliam F. Auers — Verbindlichleiten, 80942; 
Beitände, $87. 


——— — 


Heiratslizenien. 


Kolaende Heiratälisenien wurden in ber Office 
Fsuntpcierts ausgeftellt: 
gr €. Setteriten, Minnie M. Befeh, 22, 25. 
nion isruehauf, Rofe Mufil, 21, 22. 
Hard — Margaret R. Rebau, 28, 10. 
dn 3. Ndlind, Lillion Sribged, 45, 38. 
dLipfomsit, Weronifa Aublomsfa, 39, 40 
. Douglas, Helen Eida, 28, 22. 
wie &. Ridardion, Hazel J.Coupland, 31, 21 
hlfem Thittinghbam, Catherine Umbs, 30, 23 
Rıcard :L. Wbilton, Alma Eng, 21, 18. 
Abraham Shanof, Sannie Shapira, 27, 22. 
eorge Danner, Emilia Steeg, 47, 49. 
Seitur 3 Peterion, Piabel T.Underion, 24, 23 
o 


gnaß fermann, Barbara Heinrich, 21, 21. 
uel Vietl, Julia Slabor, 23, 23. 
n Slattey, Mary Griffin, 43, 37. 


oman Lomanstli, Jabwiga Weina, 24, 16, 

ofeph lidaniee, Stanislama Felidzal, 21, 20, 
Sobann Zupancif, Aanes Kafic, 34, 24. 

ulius Ihda, Jofte Buran, 36, 36. 

barles Viateus, Anna Warucdel, 26, 30. 

obert ©. Bardmwell, Wendia 4. MecGasten, 

25, 25. 3 
Morris Editein, Bella Kauffmann, 35, 29. 
illtam Morit, Antoinette Kubed, 21, 21. 
Souis Greenberg, Either Reiter, 21, 18. 
WladyslanmSpirfa, — Biwowar, 23, 21 

ib EZohnfſon, Georsla A. Bland, 27, 10. 

otge W.vunn, AnnaJ. Johnſon, 24, 24. 

— Rozalia Döübasz, 31, 22. 

sarıt Beder, Anna Nopaf, 26, 21. 

dann Steger, Marh Drager, 24, 21. 

told Zulley, Srances Atlins, 20, 20. 

dach Barabis, Srancista Vista, 26, 22. 
Yaron Olfen Je. Elfa M. Dupva, 26, 23. 
Alle Srasin, Kate Boldt, 25, 18. 

anf 6. Bimmermann, Zouife H.H0elel, 22, 18 

artin KRuzma Margaret Brenneß, 28, 20. 
‚Milfam B. Villierd, Anna Beterfon, 34, 28. 
George Eieitemeher, Slorence Wetten, 23, 21. 
zaon B. Nardi, Margaret 2. Cechhtnt, 37, 29. 

. €. Bilfon, Marion Smith, 29, 20. 

Karl Reihardt, Gerda Peterion, 23, 19. 
Eh. M. Riehlmeier, Martha U. Krueger, 27, 27 
Com Greenberg, either Chwerinäla, 34, '23, 
Genrge Krzlowält, Zulta Zanac, 19, 19. 
Suftus Doreszlo, Maryanna Bternilotmäla, 


27, 19. 
Benjomin Ruſak, Beſſie Crane, 24, 22. 
— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht don: * 
fi egen George B. Green, Verbrechen; 
8. Sn Sohn Biaas, Berlafien: zer 
gen hartes S.Cchmit, graufame Behandlung; 
ah gegen Srant Chagnen, Werlafien; Inga 
egen Carl ©. Johanien, Berlaffen, Lena gegen 
arles E. Ehols, graufame Behandlung; 
aabeth gegen Robert Strong, gtaufame Be- 
Inne gegen Saul Adler, graufame 
ebandlung:; Hedwig aegen Charles ?. Egae, 
Berlaffen: Zaura gegen Charles E. Eard, Der- 
Iaffen; Mary gegen John B. — Trunt⸗ 
ucht; Dirie gegen illtam A. Iunter, Ebebrud; 
bangeline gegen Harth 3. Lebhard, Verlaffen; 
Glizadetd gegen Louis Runelh, araufame Des 
andlung: Charles gegen Marie Zr, Ver- 
affen; Nelltie gegen Nlaac ©. Berlins, Berlaf- 
fen; Slona gegen Undrens Yaufas, Chebrud; 
Grace ——— Wtucman, Berlaſſen; 
Hench € gegen Sazel Wells, Chebrud; Martha 
egen Peter I. Areb, Irunffuht; Elite gegen 
Gomwars 8. Sarrington, Berlaffen. 


Marktbericht. 


Chicago, den 23. Mai 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hm. 
(Baarpreife.) 
termetzen, Nr. 2, rot, $1.14—$1.15% ; 
. 8, zöt, $1.10—$1.14; Me. 2, Dart, 
$1.14-—$1.15%; Nr. 3, bart, — 
zübjabrsömweizen, Nr. 1,.$1.17—$1.20; 
& Nr. 2, a Nr. 3, $1.12—$1.16. 
Maid, Nr. 2, 8i—Bic; Nr. 2, weiß, 1 
82%; Nr. 2, geld, BIK—S2c: Nr. 3, Tg 
M&C; Nr. 3, weiß, 79—79%c; Nr. 3, gelb, 
Be: e 


J Nr. 2 a — Nr. 3 weiß. 


Bt 


= 


Rogaen, Nr. 2, 98c; Nr. 3, 85-89; Nr. 6, 


een menehtnah", Bbrande,” 


Au 
“ 
- 
— 
inter 
a 3 REN 


| —3* 


—* a 0, 


und 10c 


———— Eee 


Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beite3 Ti— 
motby, $26.50—$27.50; Tr. 1, $25.00— 
$26.00; beite3 Ptairie, $24.00-—$25.00; Nr. 
1, $22.50—$23.50; Nr. 2, $20.50—$21.50; 
Padhbeu, $10.00—$12.00. 


zimotby-Samen. „Cafh Lot3”, $6.00— 
$12.00. 

Rleefamen, „Calh Lotö“, $16.00—$21.50. 

Del, 


Eianbard, weiß, 150...u.c000...8 
Seadliaht, 175 ....... 


nn“ 


.unnsne® 


Eocene ... 
Napbiba . 
Sn eneeenn 
Leinfamen-Del, roh, ver 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 Faß 
TE ERTL N 
Edhismtvich 
Rindpteh. Gute bis ausgeludte Stiere, 
$8.25—$9.30 ber 100 Pfund; mittlere Bis 
ut&n@orte, $6.75—$8.25; Büile bis ausge 
udte Kühe, $5.40—$7.25; gute bi ausge⸗ 
fußte Kälber, $7.00—$8.50; Bullen, lei» 
Iherimaare, $4.50—$7.00. 
Shmeine. Gute bis ausgeſuchte Mölelmaare, 
$7.70—$7.80 per 100 Bund; gute biß aus 
gefuhte (sum Berfandt), 7.75—$7.85; 
mittlere Bid ausgeſuchte Wleiiheriwaare, 
$7.80—$7.85; gute bis audgefudte Serfel, 
$5.75—$7.00; Eber, $3.25—$4.00. 
Schafe. „Native Wetberd”, per 100 Pfund, 
6.00—$7.00; „Native Emes“, $5.25—$6.50; 
Native PMearlingd, $7.00—$7.50; „Native 
Lambs“, $8.75—$9.50; „Eolorade % 
Lambö“, $9.00—$9.75. 
Moltereiprodutte. 


a — 
* 


2222 


— dk dd nd CD 


es>222299 
oa 
SI 


Butter— 
Creamerh“, ertra, das Pfd. 
— — 
Ne. 2, da3 Pfund 
„Duiries“, dad Pfund 
Ne. 1, dad Pfund 
„Ladle3“, das Plund....... 
Padmwaare, ’da3 Pfund. ..... 
Eier— 
Gemiſchte WBaare, ohne Ab⸗ 
sug bon Berluit, das Debd. 
(Kilten aurüdgefanbt.... 0.17 
bo. (Kiiten einacihloffen) 0.17% 
„Sirit3“, da3 Dugend...... 0.16 —0.13 
„Extras“, dad Dutend 0.21 
ſ a ſe— 


Rahmläſe, „Twins“, das Pf. o.153 —0.1 
„Voung America”, das Pfd. 0.16 
Daifies“, das Pf 
Brid, das Pfund 
Eihmeizer, neu, da3 Pfunb.. 0.20 
Limburger, das Pfund 
Geflünel und Kalbfleif. 
Geflügel (levend)— 
Sübner, dad Pfund 
Zrutbühner, da3 Pfupd..... 
bühne, das Pfund.......... 
enten, das fund 
Gänfe, das Piund....... 
Gejlügel (Küdlfpeider)— 
übhner, daB Pfund... ...c... 
ruthühner, das Pfund..... 
äbne, da8 Plund..nunccc. 
ünfe, das Wundb...crocnnce 
Enten, da8 Pfund 


Kälber (gefhladtet)— 


50— 60 Pd. Gewicht, Mid. 0.09 
60— 85 Pb. —— td. 0.09 
80—100 Bfd. Gewicht, Brd. 0.10 

Gemüje und friihes Oft. 
Aepfel, das BaB...ueneconneene 
iteonen, die Kiſte.. 
tangen, die Kiite... 
eapefruit, die Kiite.. 
nanas, die Miit 3 

Erobeeren, Illinois, 24 Quart3 

Spargeln, die Rilte...uueuucnen.. 0 

Gueten, das Duvend ........... 

Kraut, das Faß 

Slumenlohl, die Kiſte 

Eellerie, die KRiſte............ 

Ropfialat, das Fa 

Blattjalat, die Kiſte ........... 

tunnenirefie, das Yab .. 

Meerretiig, dad Vap.. 

Rote Rüben, die Filte. 

Mobtrüben, die Kiite.. 

Epinät, die Kiepe 

Xomaten, die 

iefferfchoten, die Kiite 

Rhabarber, die Kiſte 

twiebeln, die Eumner Kifte.... 
Rüben, die Kiit 
eterfilte, das Faß 
rüne Erhien, die Stifte 
Grüne Zwiebeln, die Kilte...... 
Bohbnen— 
rüne Schnittbohnen, Hiepe 1.00 
Irodeng Bohnen, auserlefen 2.85 
Note Nierenbohnen 


Rartoffeln, Earladung, Bufbel.. 1.00 
bo., loriba, neue, das Faß 4.50 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Tent da3 Wort.) 
Herlangt: Junger Mann zur Hilfe de3 2 


neets; ' er, ber eimad bon Motoren berite 
börgeztgen. Bunte Bros. 7208 U, neoe 


nter für allgemeine ara · 
rit. 614 N. 8* Er 


* 


* 


S9O99999 
vvowniio 
RIROM AD 


—0.091% 
—0.10 
—0.113% 


—3.00 
—2.% 
—3.00 


—1.10 
—6.00 


Verlangt: Car 
turarbeit in % 


Verlangt: Bladimith3 für Scroll-Urbeit. 2300 

Bloomingdale b mido 

Verlangt: ters und Selfer an —E 

&ifenarbeit. Dat Bloomingbale Road. mido 

— e ⸗ —ee — — 
: Aleiner Junge. 219-223 © 

&tr., 5. Fi. * 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — —— ——— 


Berlangt: Mehrere Backſteinleger. 
und Roſemond 
port Ave. 


Magnolia 
ve. und an Ridge und Gouth- 


Verlanat: Ein Painter; muß Yinifhing und 
hite Enameling beritehen. Hartmann Sanders 
&o,., 2155 Eliton Abe. 


Verlangt; Blatter GEafterd. Hartmann Sanders 
Co., 2155 Eliton Une. 


Berlangt: Garpenterd. Hartmann, Sanders 
Eo., 2155 Eliton. Ave. 

Verlangt: Blackſmith Helfer und 
an Wagenarbeit. m. Schufraft & 
Bulton und Sangamen Str, 
Verlangt: Painter, für Geldfäränte; ein 
tüßtiger, in diefer Arbeit Beiva Ku Mann; 
einer, der bereits in einem Laden gearbeitet 
at, dorgezogen. Sabath Safe & Lod Co., 186 
Welt Lafe Etr. 


iniſhers, 
on, Ede 


Verlangt: Echmiedehelfer und Binifber. 159 
N. Green Str. 


Verlangt: Mann für Gemüfefarm; lan au 
angelernt werben: $25 monatlid) und Board; 
Urbeitäzeit 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Nadaufragen 3405 PBelmont Abe. 


erlangt: Guter Porter. 1538 N. Halfted Str. 


Verlangt: Barbers, $15, Abends $12, Samitag 
und Sonntag $7, Country $15, Waiters, Bars 
ber3, Club. Krampe, 127 ©. LaSalle, 3. unse 

mtdo 


Berlangt: Hauszimmermant, oder Mann der 
mit Zimmermanndwerfzeug umgehen kann. So— 
fort perfönlih nachaufraoen: Wm. Henning Eo., 
Dabanfia und Hamthorne Abe. 


— 


Verlangt: Litho Feeder. 1840 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junge, für Drogen-Läagerraunt; 
muß beroeits in einer Apothele gearbeitet haben; 
gute Gelegenheit, ein gutes Geſchäft zu erlernen. 

wWieboldi's, Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Berlangt: Herren» u. Damenfhnetder, Bufhbel- 
mann. 6703 ©. Eenter Abe. mo—ft 

Verlangt: Nunger Mann für Reftaurants, 
Opiter- und Lundgefhäft au erlernen. Abde.: R. 
285, Abendpoit. mido 


———— Mehrere erfahrene Terra Cotta 
Plaſter Modellmacher. a — bei der 
Midland Texra Cotta Co. Weſt 16. Str. und 
South 54. Ave. di⸗ ſa 
Verlaangt: Retouchers an vbhotographifchen 
Toitlarten. Nur erfahrene braudben borzufpre- 
den. 6. Floor, ©. ®. Ede Jadfon Blvd. und 
Center Abe. bmbo 


Verlangt: Ein guter flinfer Porter, welcher 
aud am Tifch aufwarten fanı,. Muß fein Ges 


fhäft veritehen. 4758 N. Elfarf Etr. mido 
Verlangt: Agent mit Belanntenfrei3 unter 
Doltoren und Wundärzten, um andtomiidhe Fi« 
gusen au berfaufen. uter lobn. 1433 Wella 
Str, midofon 


Verlangt: Need Arbeiter, Männer, die mit 
Korbasbeit vertraut find; ftetige Urbeit. Nadhzu- 
fragen 2624 ®. Taylor Str, mi—fa 


Berlangt: Tagelöhner. Younbru, 2438 5. Paur 
lina ©tr., füdlih don Blue Island Une. mido 


Beni Seren Pac, Mc, Si Top 
muß eng techen; ftetige , guter Lohn, 
&. Berg & a Hhitepal Mid. * * 


Verlangt: Starker Qunge, über 16 Jahre alt. 
—— Lithographing Eo., 1050 Zullerton 
be. 


— — 


Verlangt: Echreiner, um Möbel 
fügen. Sofort. John M. Emyth o. 703 W. 
Madiion Str. mido 

Verlangt: Starker 2*1 Laufjunge, 85 
die Woche. Globe Soap Co., 66 E. South Vater 
Straße. mido 
aborers zu 32 pro Tag. — 
Sam Cummings Tabor Ägench, 613 W. Madi—⸗ 
fon Stt. midoftſa 


Verlangt; Manner, um das Barbiergeſchäft zu 
erlernen; Erfahrung nicht erfordetlich need 
ag oder f&hreibt an M. Burke, 612 DB. Mabifon 


traße. >» 25apim 


armer! Wenn Jbr Barmarpeiter ſucht, Bitte, 
— Euch an * omid, Bermittlung3büro 
7163 benue. Somadmd 


Milmaulee 
Verlangt: er, $30 ben Monat und 
Board. er Tone 24 S. Cana Str. 
maiim& 
Wurſt 
oeppe 
ai⸗ewe 


uſammen 


Verlangt: 100 


Verlangt: Butcher von Deutſchland, mu 
mahen und fdladten ionnen. 6. © 
Arlington, Joma. 


Verlanat: Erfahrener Ingenieur; teilmeife 
Radtarbeit: n Mann, der mit Eismalainen 


i 
Yonnen. be. 8.100, c 


— ——— 
en Gamigat 


i J 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das We 


„Gerlangt: unger Dutcher fur Store und am 
Lagen mitzubelfen. 4458 Wentworth Abe. 


Berlangt: Fine gute zweite Sand oder felb: 
ftändig an ®rot, Cafes und — Ta Grbeit. 
Südfeite. $18. Stetiger Mann, verbeirateter 
borgeaögen. Adr. U. 562 Unendpoft. bofr 


a esse cn 
erlangt: Porter. 2500 Wenttmorth Abe. 


— —— — — — —— 
Verlangt: Junger Mann, ungefähr 17 Yadre 

alt, geichidt mit Wertzeu en, Arbeit das 

Yabr. 586 DW. Late re F Br 


Verlangt: Junger Mann mit etwas GErfa 
tung im Mafchinenihbop. Belegenheit zum 8 
märtäfommen, wenn itrebfam. Reynolds Elec» 
tric &o., 631 W: Jadfon Blvd., 2. Floor. 


Verlangt: Guter Mulieferungs un e in ⸗ 
cery. 3660 N. Elarl Etr. er. er 


—— en 

Verlangt: Verheixateter Mann, einfpannigen 
Wagen zu fahren. Einer der mit Pferden umge» 
ben fan. Muß nahe Rarrahee und Genter Etr. 
wohnen, engliih fpreden und ftadtbefannt fetn. 
Lohn $12 der Woche. 2011 Sarradee Etr. 


eigenen 
Verlangt: Barbier, dauernde Stelle für einen 
uten Arbeiter. 918_N. Hermitage Ave, drei 
2l0d8 nördlih bon Chicago be. 


Berlanat: Lediger Wurftmadier; muß au 
im Store helfen lönnen. 1450 ehe P 


Verlangt: Männer für Stall, Pferde zu be 
forgen; Männer für gern; Männer für Fabrif: 
WR vr z 8; a Junge 

g menarbeit. Kumm mplohment Df- 

ice, 763 Milmaufee Ave. * 9* 


Verlangt: Butcher. 1808 N. 12. Str. 


ei ee dm äh 
Verlgnat: Guter Rockſchneider. John 
4302 Wentworth in DRM GERN, 


Berlanat: Deutiher Mann um an der Par au 
Beifen; muß _enalifh fprehen; $20 den Monat, 
Board und Zimmer. Offerten in enalii. D. ". 
793 Abendpoſt. 


Verlangt: Butter; auter Mann. 1431 Mil: 
maufee Pipe, 


esse ee ee nd 
Berlanat: Ein guter Junge an Cafes. 1629 
MW. Chicago pe. dune 


Verlangt: Mang für Porterarhbeit. Nachzufra- 
en bei Barney DBoane, Elfton Ube., Ede Zul 
erton, Ealoon. 


See * 
Verlangt: Junge, der an Cgles und Biscuits 
arbeiten Tann. 1645 Irving Barf Boulevard. 


Verlanat: Zehn ftarfe Jungen, über 16 Jahre, 
für ——— Nachzuüfragen beim Ban 
416 Weit Indiana Str., 5. floor. 


Verlangt: Cchneider, guter Rodmader. 440 
Eatt 43. Str. 
erlangt: 6 gute Mafgtniiten (40c Stunde): 
Blacınt! beifer_(25c Stunde); Waldarbeiter, 
$2.40 täglih. „Diamond“, 32 &, Canal Str, 


Verlangt: 
zwiſchen 9 


2 Earpenterd. 246 W. 25. Str, 
entworth und Brinteton. Lang. dofe 


Berlandt: Agenten und Ausleger für mein 
Dur und Rrämiengefhäft; bei hohem Gehalt, 
nebit Kommiflion. Chas. Mab, 1241 Wells St., 
nur Nadhmittägs aniragen. 2mai4do 


Verlangt: Yufgemedter unge, über 16 Jahre 
alt, um in Mafchinenwerfitatt au arbeiten, $1 
— Tag zum Anan achzufragen bei der 

efter Mfg. Co., 1455 Michigaän Ube. 21mi1Iwæ* 


Verlangt: Anaben, 16 3 alt, in Xapeten» 
abril zu arbeiten; 2 der Wodhe für ben 
nıang. 4864 &. Halfte Sir, dmdo 


Verlangt: Alter Männ, 50 Sabre, für leichte 
Porierarbeit in Galoon, 30? Süberten be 


a 
be, 
imido 
Verlanat: Schuhmacher, der ſelbſtſtandig we 
den u 200 Oma: — [+ La en. 2 
mil 


ann von etwa 


Verlangt: Bäder; ein tüdhtiger 
35 Mi übrung eines 


Jahren, zur bollftänbigen 
Bäder-Ehoy. Mub bemanbert fein an Cafes, 
5 rot, Rolls und im Umgang mit Sel⸗— 
ern. Suter Con füs Dann, ‚ge twillens t| art 
u arbeiten u b emporauarbeiten, 
dr.: 3. 433 Abendpoit, ———— 
Verlanat: Bloder für Uniformlappen. es 
nabel Bros, 308—310 ®. abtfon ER. ua 


Verlangt: Agenten, den Bert, ei 
Iiöterthurnaen un * 8 © 
5 u ; 
—ãE— 208 Fr * Zimmer 04. * sion 
Verlangt: 


en lönnen. a 19 Nelstniit; u > 
on Boul, 
Berlangt: Yonttor, fleibiger Birbeiter: einer, 
ber — — —— eh ein 
ern Wels Er , —. 
2erlangt: Mann, als, beiter einer 
arm in an. bere3 münblid: 5837 
North . Zel.: Belttont — 


.R. 8. 


Eee TE 


Sangamon Str. und 


> % + { ng A re e De 
(Ungigen unter Rubeit 1 Gent das Wort.) 


— ——— 


r 8 Mk vainters für Uußenarbeit. — 


Berlangt: Unitreider-Sebilfen. 840 Center Str. 


Berlangt: Porter, Seuftermeiiee ua Nacht: 
mädter; müffen Departement ce abrung 
baden und engltih lefen und Ipteden können; 
er ente Stellungen und guter Lohn für a 
ige * änner, au erfragen: Iloox. 16 
Ude.«Webaude, bis 10 Uhr Worm. Mandel 
Brothers, 


Verlangt: Bartender. 1659 W. 12. Strabe. 


Berlangt: Ein Barbier, jeden Ubend von 5 

s 9, Samstags don 12 bis 10:30, Sonntags 
von 7 bis 1 Uhr; englifh nit erforberli; nur 
Deutiher oder . 1958 uelt Ohio Str., 
Barbteritube. 

Berlangt: Junger Mann. in einer Seiben- 
färberet..” 2043 Wabanfia ude., nabe Wiil« 
mwaulee Abe. 


Berlängt: Gärtner und ein Mann ald Land» 
fhaftögartner. — nach 6 Uhr Abends. 
544 Roscoe Str., wilden Halfted und Tlart Sir 


Verlangt: Ein Ehloffer. Grant ©. Bes Co., 
Hammond, Ind. 

Verlangt: Bufbelman. Sofort nadaufragen 
Cüdoftede Ban ven und ürantlin Errose, 
Saupt- Floor. 


Verlangt: Saloon Porter. 16 North 5. Une, 


Beriangt: Aufgewedte, ftarle Jungen, über 14 
Jahre alt, um einen Zweig der Kithographie m 
erlernen. Carqueville Litbograpding Ko., 1050 
Gullerton Üpe. 


Verlangt: Schneider, für allerlei Bufbelarbet- 


ur und an Stöden au helfen. 1052 W. Madiſon 


Verlangt: Porter für Saloon. Nah 5 Uhr 
borzufpreden. 301 W. Nortb pe. 


Verlangt: Junge um die Cafe-Bäderei au er- 
lernen. 6126 Cvaniton Une. 


erlangt: Gute Agenten; müffen $3 bis $5 
baben, um einen guten Xrtifel au berlaufen, 
den Jedermann Draudt. Zu "Es die ganze 
Zoe bei Neumann, 424 WB. Indiana Sir. 


Verlangt: Schmiebehelfer für Wagenarbett. — 
Schuler, 6010 N. Glarl Str. 

Verlangt: Mehrere erfter Klaffe Boring MUT, 
Dredbant, Planer, Milling Maichine und Kreid« 
Drillpreßgebilfen, ebenfal3 einige gute Floor⸗ 
ge Nur eriter Alalie Männer geroünict. 
Unaufragen: 19. und Sangamon Str., Breite; 
24. Mat, bon 8 Borm. bi3 5 Nadm. unb Sams» 
tag, 25. Mat, 8 VBorm. bid 1 Nachm. 


Verlangt: Hausmann und Butler, mu 
Empfehlung baben. Unzufragen: 2213 
Üpenue, am reitag. 


Verlangt Erfter Klaſſe Färber, der Nasreini» 
gen beriiebt; guter Lohn. Golontal Gieaner, 
4201 State Str. 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren, für all 
gemeine Yabril-Urbeit, $12. 607 ©. Clark Str, 


erlangt: Deutid-amerifaniiher unge. 17 
Sabre alt, für Laboratorium einer Karben-«Fa- 
Brif, $7. 607 Süd Clark Str. 


Verlangt: Fenſterwaſcher; perma— 
nente Stellung; liberale Bezahlung für 
kompetente Männer. Nachzufragen in 
der Office des Superintendenten auf dem 
8. Floor, nordöchlich, um 8:30 Uhr Bor⸗ 
mittaas. 

Rothſchild Company, 
State u. Van Buren Sir.; Jackſon Boul. 
und Wabaſh Avenue. 

Verlangt; Stock Bohs, 16 bis 18 Na alt, 


nettem Erſcheinen. NRadaufragen in Soldens 
Schubladen, 231 ©. State Sir. 


Stadt 
alumet 


— 


Verlangt: Barbter für Samdtag und Sonntag, 
mern möglich itetig. 2471 Cinbourn pe. 

Berlangt: Barbier, itetiger Plab. 2457 Weit 
Van Buren Straße. 


Berlangt: Junger Barbier, ftetige Arbeit oder 
ald Uuspilfe. 1053 Garfield Ave. Nehmt Dear- 
born-Sedamtd Str. Car. doft 


Verlangt: Guter Barbier; fann au ein foeben 
eingemwanperter fein. 2947 Belmont Abe. 


100 Mafdiniiten, alle Branden. 
50 Gabinetmaferd und Garpenters. 
abrifarbeiter und gemandte Männer. 
von», Reitaurant- und Hotel⸗Arbeiter. 
American Employment Affociation, 
68 Weit Wafhington Str. 


“ Berlangt: Potter, für Nacdtarbeit; muß er- 
fahren und arbeitämwillig fein; ftetige Stellung. 
Wieboldt’d, Milmaufee Ape. und Baulina Str. 


Verlangt: Zuberläffiger, erfahrener Canbafier; 
ausgezeichnete Gelcgenbeit. Bernhard Wurnt- 
ture ., 1551 Belt 51. Str, domo 


Verlangt: Erfahrener Syuhmader, auf Repa— 
raturen. Nadaufragen in der Dffice des Super» 
intendenten auf dem 4. Stodwerf. 

Sillman’d, 
State und Walhington Straße. 


Verlangt: Eritflaffiger Miühlenbauer. 
aufragen: 215 Weit Ontario &tr, 


Nach⸗ 
doftſa 


Verlangt; Vormann. an Suit Caſes und Hand⸗ 
tafhen. Mdr.: W. 375, Abendpoit. 


Verlangt: Ein Eheffoh; nur ein eritflaffiger 
berantwortlider Mann. mit Empfehlungen, möge 
boripreden. Schiller Cafe, 320 Gaft 31. Str. 

bofrfa 


Verlangt: Ein Barbıer; ftetige Arbeit: oder 
ein ftetiger Auähelfer; fofort. Srant U. Tau: 
big, 1900 South Throop Str. frfafonmo 


Verlangt: Ein guter Schmtebehelfer. 
Marion Shr., Dat Rarf. * 


Berlangt: Nadtitallmann. Meders, 315 Melt 
Maditon Etrabe, binter. dv 15 Weſt 


Verlan 
ſtehen. 


215 


tz. Sduhmacher, muß Slickarbeit ber⸗ 
— W. Lale Sir. ° R 


Verlangt: Junge für Prabtarbeit an Lam: 
—S—— 3.00 zum Unfang. 2628 NR. Clark 
Etr. 


Verlangt: Erfabrener Junge für Bäderel, — 


3909 Irping Park Boulevard. 


——— — — — —— — — — 


— ——⏑——— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stelle als Hausmann und Pferde zu 
beſorgen. Adr.: U. 558, Abendpoſt. bofria 


Gefugt: Bäder fuht Stellung ald zweite Sand 
an Brot unb Rolls, Abr.: iv 518° ee 


Geſucht: Junger Mann fucht ftetige Arbeit im 
Caloon, von 8 Uhr Abends bis 1 Uhr Nadts an 
der Bar ausgubelfen, berjtcht au „Mixed 
Drinis“ zu machen. Adr.: D. 85 Abenbdpoft, 


Gefuht: Self eingewanderter junger Manr, 
3 Yabre, Ge Beihäftigung. & Eins, 1309 
artabee Str, mido 


— —— — — — 
Geſucht; Bäcker, exfahren an Brot und Cates, 

ſucht Stelle als zweite Sand oder ſelhftändig — 

500 Cab Str. eher. i 


Geſucht: Butcher wünſcht fih im Store einau- 
arbeiten und Orders aussufahren. Xdr.: } 


376 Abenbpoft. midoft 


Gefuht: Junger Deutich-Amerifaner 
fucht irgend weldhe Arbeit. 5 411, Abpjt. 
ä mıdo 


—— — 27, gute Gm- 
5 rheiratet, mödte guien PBlab. 
En Graf, 1845 Lincoln Ave. — ae 


zeugt: Deutiher Aonditör, 24, möchte guten 
lag, Nordieite porgeäogen. Ludrvtg Graf, 1845 
incoln ve. mido 
Gefuht: Junger Mann fucht 
are Mer x 

Geſucht: Guter Bartender, 
Sen, fuht ftetige Stellung. 
Lubet Etr. 


Geſucht; 


telle für Haus 
305, Abendpoft. mido 


fuict fün Spru 
rastobich, 2044 
dimido 


Junger Mann ſucht Stellung als 
tter, UAdr.: tber Shop, 2014 Blue JIsland 
de. ; mido. 


„Sejuät: Gin, Farpenter, fußt irgendwelche, — 
ng. 23 op, we 
übe. , bimido 
Gefucht: Baditeinleger. Den t 
geb y Bier oder auswärts. Gefl. ee 
h mader, 1416 Elybourn Ave. dimido 


Geſucht: unger erfahrener Bartender, mit 
guten Empfeblunge, u. Etelle, tein, 1703 
T. 


. * 

Geſucht: Bartender ſucht Quter Mis 
er. Stadt-Referenzen. 

SE omimz 


TER TEE TRR 
(Anzeigen 
Sefuct: ſucht Stall» oder 
db 7 
germarbsi we au beforgen. 171 
—— — — — — —— — — — 
t: u 
a1 Yorker und DarlenberrSerman, 1708 Babe 
ton Str. Zei.: Lincoln 6161. 
Gejudt: Junger Mann telle als 
ter — Cheitt, 807 a eh übe. 
Lincoln 3520, 


Seluht: Guter Koh fucht Stelle im Saloon 
ober Reitautant. 1431 R. Hallted Str., bınten, 


el.: 


Gefuht: Deutider Mann fuht Stelle für 
ügemerne Hausarbeit, ald ug oder 
artenarbeit. 1627 Dapton Str. 


"Seludt: Baditeinleger, Nitunionmann, fuht 
Urbeit; bier oder auswärts. Werl. .fferten 
nad: 1462 Ginbourn be, doiria 


Geludt: Bartender, Deutier, 26 Jabre alt, 
mwünfcht jtetige Stellung; —— feinen Beruf. 
Ade.: $. M., 2043 N. Clark Sir. Xel.: Lincoln 
1510. do ſalou 


— — —— — — —ñ— — 

Geſucht: Lediger Mann ſucht Stellung fir 
Hausarbeit oder Stallarbeit; fan gut mit Per 
den umgeben. 5000 Laflin Str. 


Gefuht: Deutiher Sattler fucht ftetige Stele. 
4839 Laflin Str. 


Gefucht: Bartender, junger Mann, fuchie Stels 
le; berrichtet auch . Porteräarbeit. Adr.: U 554 
Abdendpoit. 

Sefuht: Guter Painter und Baperbanger fuht 
Innen-Ürbeit. Adr,.: U. 558 Ubendpolt. boft 

Sefucht: Junger Deutſcher juht Stellung für 

ausarbeit oder fonitige ftetige Beidhättigung. 

abn, 632 N. Aderd Ude. 


Sefuht: Deicder Schloffer, 22 Jahre alt, 
ſucht Stellung. Grant, 632 $ Abers de 


— — — 


Geluht: Junger Peutiher Painter fucht ftetige 
Stellung; Außenardeit. ‚Uber: M. Engel, 153 
Chicago Une, 


Gefucht: Bäder. mi‘ allen Arbeiten bertraut, 
g9t ftetige Stelle. 740 Welt Randelph Str. 
el.: Monroe 524. 


Sefudt: Ein junger Mann fuhrt Stelle im 
Saloon al& Porter, Tann aud bartenden; gute 
Empfehlung. 419 N. PBerrh Str, E. Hofiteta. 


Geſucht: Schlofſer ſucht Arbeit an Maſchine 
oder Schraubſtockarbeit. 2030 Lowe Abe. 


— Porter, iann gut bartenden, fugt 
Stelle. M. Schleimer, 2326 Berry Str. bofrfa 
Gefudt: Junger Chauffeur mit Staat3-Tizgend 
ucht geile Be PBrivatiamilie. 3. =” 1450 W. 
bio Straße. 
Sefudt: Stelle ald Bäder an Brot und Rolls, 
oder dritte Hand. Geo., 5602 Wabafb be. 


Sefuht: Tunger, lediger Mann fudt Stelle 
tim Saloon, ald PBorter; lan aud) an der Par 
mithelfen. 1413 R. Halited Str. 

Sefust: Deutiher Maurer, foeben eingewan- 
dert, fucht Arbeit; wäre au micht abaeneigt, 
mich mit einigen taufend Dollard an einem Bau 
geihäft au beteiligen. Abdr.: U. 552, — 

oft 


Junger, intelligenter Mann ſucht 
Stellung in einem Hotel: ſpricht ſieben Spra 
chen. ntworten erbeten an Yranl 5927 NR. 
Clarl Str. 


Gefuht: Stelle ald PVorter od. Lunchmann, 
lann aud am Ziih aufwarten; ipredhe detti 
und polnıih; 7 Mionate bier. 438 &, Dedplaine 
Etr., Holowadı. 


Gefudt: Bartender, Deuticher, (35), berbeira- 
tbet; 11 Jahre am legten Vlas, fucht Stelle; 
guie Keferenzen. Ydr.: A. 273, Übendpoft. 

Gefuht: Junger Schneider fuht Urbeit. 08. 
Moennic, 1702 Billell Str. 


—Selust: Mann, 33 Jahre alt, fpricht engliich, 
ſucht ftetige Belchäftigung.. Mr: U. 564, 
Ubendpoit. dofr 


Geſucht: Verheirateter deutſcher Bartender, 
der auch Vorterarbeit, verrichtet, ſucht ftetige 
Stellung; war, früher felber Beſißer eines Ge⸗ 
{häfts und fpridht fiehen Spraden. 1333 
Mohamt Str. 


Geſucht: 


Geſucht: Erfa tener Bartender, arbeitäwillig 
und nücdtern, fudt ftetige Stelle. Ude: W. 
374, Abenbpofit. doft 


Geſucht: Deutſcher Butcher, der ſchlachten und 
Wurft maden lann, fucht Stelle; Stadi oder 
Land. Aneiſel. 1834 Weit Madifon Etr., br 1. 

dir 


—— ne r — —— — — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
tAnzeigen unter dieſer Rudrit 1 Cent das Wort.) 


— — — — — — — 


Verlangt: Ehepaar zur Führung eines Clean; 
ing⸗ u. Preffing⸗Store, auf der Nordſeite gele— 
gen, mii Wohnzimmern hinten. Anzufragen: 
3520 N. Paulina Str. 


Verlangt; Ehepaare, Maſchiniſten, Carpenters, 
Bolfterer, Bladimiths Helfer, Barrımen, vorters, 
Särtner, Bund Breß, Farmarbeiter. Capinet- 
maler3 auf’3 Land, Waiter3, gewandte Männer, 
Arbeiter. Cent. Empl., 134 Ysalbington, 3. 201. 


Verlangt: Büritenmader für Rlopfbürlten ein- 
guaiaden, ftetige Arbeit und guter Stüdprei3. 
Nadhaufragen 1434 Solon ®I., Top Sloor, Mil» 


ler, 6—8 Uhr Abends. midofrfafon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Urzeiren unter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Eriter Klaife Bügler für Damentlei- 
der; guter Lohn. 2U26 Ogden Une. 23malm& 

Verlangt: Erfahrene Mädchen al3 Preilerin- 
nen ım sarberei. Zu erfragen: 166 W. Dibi⸗ 
tion &tr. 

Verlangt: 
gan Une. 


Aermelarbeiterinnen. 1522 Mici- 


— onn 


Verlangt: Finiſhers, Button Sewers, Button 
Fellers, Taſchenmacher, Seam Sewers, ſowie 
Arbeiterinnen aler Urt an vVoſen; guter Lahn 
ſtetige Arbeit. B. Kuppenheimer & To., Bloom⸗ 
ingdale Yoad und Lincoln Str. 23mai,1m&£ 


‚_Verlangt: rauen, ald Operator3 und Fin— 
ifbers an guten Eufitom Beinfieidern. 329 Plys 
mouth Gourt, naye Jadfon Woul., 3. Htahfıeıd. 


Verlangt: Mädchen zur Stüße des Chefs und 
im Xaden mitzuhelten. Umerican Dining Room, 
1427 %. Glari ötr. 


Derlangt: Gutes, erfahrened Mädden um in 
Qäaderer zu arbeiten; muß Ddeutich und engliſch 
fpreen. Zu erftagen: 1011 Beilmont Ve. fa 


Verlangt: Sofort, erite Klaſſe Kleidermade- 
rin. 5651 ©. UAhland Üpe, 


Verlangt; Caſh Girls, 14 Jahre alt. Nadau- 
fragen in Holden, 231 &. State Str. 


Berlangt: Mehrere Frauen oder Mädchen, in 
iner WYabril zu arbeiten. 2631 N. Fairfield 


Berlangt: Mädchen bon 16 Jahren oder älter, 
in einer Candy: Fabrif. Oriental Candy Co., 
1858 Auftin YApe., Ede Lincoln Str. 


Verlangt: Erfahrene Ertra-Berfäuferinnen, fir 
Donnerstags und Samstags. Sofort nachzu—⸗ 
fragen bet Wieboldt’d, Wiilmaufee Abe. umd 
Baulina Str, 


Gefuht: Junger Butcher, fprit engliih, bat 
auh Erfahrung im Grocerh, fudht Stellung als 
Shoptender. U 561 Ubendpoft. dofria 

Verlangt: Deutfhed Mäddien, 16 Bid 183 Jahre 
alt, für allgemeine Babrilarbeit. Borzufprehen 
7 Ube Borm. Chicago Wire Chair Co., 610 
Ka@alle Ude, 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferin für Gros 
cerd. Zu erfragen: 3210 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mäbden bon 16 Jahren. Nach- 
wen heute Nahmittag ober morgen frub. 
bicago Wire Ehair Eo., 619 La Galle Ave, 
Verlangt: Mäbdhen, 14 bid 16 Jahre alt, um 
an Weiten ii nähen; auch zum Auäpleannäden. 
Taten, 1656 N. Campbell Alne., e Waban⸗ 
ia. 


E Berlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Jahre 
alt, für leichte Arbeit in einer Bigarrenfabrit. 
900 Veit 20. Etr. 
Berlangt: Begabte Dame, 
aubican und a1 Raffirerin. 
toritum. 1440 Wells Str. 
Verlangt: Deutihed Mädhen. um Nähen zu 
fernen; eine, die auf der Nordieite Wohnt. 
Adr.: D. 87, Ubendpoit. dofrjalon 


Verlangt: Gelibte Schneidertn. 2901 Logan 
Boulevard. 


zur Gtüge der 
Norbfeite Natas 


Verlangt: Waitreß in Meinem Reftaurant. Us 
ter Lohn, furae Re 2604 NR. Elart ke 
mido 


_ Berlangt: Crladrene Nleivermaderinnen. — 
3329 DOgden En „1. Bat. — — 
in Bäder 


_ Berlangt: Gin ‚unges Wädden, in Bäder 
jdn mitzu fen, "300 Botemde Übe,, Ede 
paulding i midofr 


* u 8 abe J 
Rubeit 1 — 


AA 
—— 2624 —E Ape., nape Ark 
e. 2 


Verl : Mädden für allgemeine Ya: 
541 Sal a 13 


Verlangt: Erfahrenes rg 
Hausaxbdeit, Latbpiti. 1204 X 
Verlangt: Mädchen für al ne Ha! 
3 Erwadiene in ber rg Baihen od 
Bügeln. Einfades Kochen. Zrau 
4601 State Str. 


Verlangt: Mädchen rür allgemeine 
Mus toden lönnen.. Wuter Kohn. 
cennes Ape., 1. Apartment, 


Verlangt: Englifh Iprechendes deutiches 
den von 17 bis 18 Jahren, bei Ha 
beiten. 2704 Rbine Str, nabe Mi 
de. und California Abe. 
— — — — — 
Berlangt: Schruppfrau für Freitag. 2012 Mice 
EStr.. nahe NRoben. 
— eienen nennnnteeee 
Berlangt: Guted Mädchen für all 
Hausdarbeıt. 6513 Cottage Grobe Sue. — 


mit einer Familie ſur den Sommer 
qu geben, >7. 421 Widconfin Ude, DO 

3 Blod füdliv) bon Shrdconfin Upe. Station bei 
Tat Bart Hocdhbahn. 


Verlangt: rau, die mit Älterer Iranlen Seas 
umzugehen veritebt. 1945 Gepgmid Str, 


Berlangt: Deutihed Mädchen für Sausarbeit 


im Saloon. 2243 Wenimwortb Abe. 


“ erlangt:  Guted Mädchen für allgenitins 
Haussrheit; ein Walden; guter Lohn. 
Roscoe Str., 1. Ylat. 

Verlangt: Junges Mädchen, 14 oder 15 Yabse 
alt, für 2 Aınver. 1048 X. Pauline GE > 


— — — ——— —— — — —s 
Verlanat: Gutes, ehrliches Modchen für 
arbeit und im Baderladen au beifen. eK 
urbland ve. Store, 


Berlangt: Frau um jeden Samftag bon 
12 Uhr reinzaumaden. M. Grau, 828 
Ube., nabe Glari Str. 


— — — ————— — ——— — 
Verlangt? Buſineßlunch Kochin; Deutſche 
gezogen; feine Sonntagarbeit. 212 N. Klar & 


— — — — —— — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Nıfeit, zur: "ao 
Sa 


bis 


— — — — — — 
Verlangt: Madchen für allgemeine —S 
—— nehme frild eingemandertes. S 
oreitwide Ude... drei Wiods öjtlid bom Grand 
oul. 


" Berlan t: Guted Mädchen für —* 
2004 —* Str., 1. Flat, nahe Gene 5 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Vaud - 
erbeit; muß einiah foden können; heine 
Vamilie. 4436 PVincenned Bne., 1. Nioon, 


De ade ee — 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 190 &t. James Place, nahe % er ; 
— — — — — 3 


—S Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; muB lochen fünnen. 2230 rem: 


Berlangt: Oefterzeigii-ungneiiäte 
einem Reitaurant. 205 &. Salited Sir, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Lohn $6. 
2202 Blue Jaland Abe. 


m — — — mn nn m — 
Verlangt: Gute Keen um Samftagd veinaw 


maden. 2617 N. 


Berlangt: Eine rau, mittleren Wlters, 
bei der Hausarbeit mitzubelfen; fleine 

ute8 veim; geringer Lohn. Wrieflih: ®, 
balefaur, 194 NR. Glarf Str. 


Berlangt: Erfahrene Ködin. 5000 EUis Abe, 


Verlangt: Ci 


gutes Mädden für s 
arbeit. Zel.: vo 
water 1918. 


6350 N. Hermitage be. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und 
bei der Beforgung der Finder behilflich aiz = 


roy Str. 


H. Kan. 3258 Sheffield Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Yamilie. Empfehlungen. RE 
Ude., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 
3 in Familie. Keine Wälhe. Guter Lohn. > 
Rihigan Ade., Upt. 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausarı 
beit. mido 


1620 N. Franscisco Abe. 


Verlangt; Ueltere ge 


SHausdardeit. 2427 


oder Mäblite für 
entworth Une, 3.. Blat, 
t m 


‚Verlangt: Ein — Madchen 
für allgemeine Hausarbeit, da3 millens ift, mit 
einer feinen ;samilie für den Sommer ung 8. » 
igan Zu geben; dauernder Plaß; guter Lohn. 
Man 53 vor oder freidbe ſoſort. — 

mi—fa 


920 Linden ‚Ave,, Wilmette. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
6 Zimmer Apartment; 3 in Samilie; gutes u 
Arnold, 4707 Beacon Str. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansa: 
mu gute Köchin fein. Ein zmeites Münden 
wird gehalten. 5816 Sheridon Rd, di—fa 


Verlanat: Gutes deutihes Mädchen für 
meine Sausdarbeit; guter Lohn. 1415 9008 Une, 
nabe Southport Abe. mo—d0 


Verlangt: Züchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4024 Prairie Une. 17mailm& 


Vertangt: Dänifche,,, ms Ie_ oder noxd« 
deutiche | san: —— wei —— 
ſer Lohn. Nachzufragen Sxo Sins 
throp übe, na® 5 Ube Inder pbee —— 
Edgewater 6426. AIR ", 48matl 


— — 

Germania De En ET 

155 North Uve., Ede Halited Stel’ - Xreppe 
Berlangt: Deutihe Mädden 1 

u. fonft. Stellungen in und außerhalb. 


„erlangt: Gutes Mäpgen an Salsenn 
Wäldhe, leichte AUrbeit.: L= 12 
Halited Str. Tel.: North 439 —— 


Vexlangt: Exfahrenes Mablhen 
Hausarbeit. Guter Lohn: — 424 
ttabe Sheridan Road, la ® 
Graceland 2341, 

Verlangt: gen TunaeB Mähdhe: 
Kindern. U. NReihmain, 812: 
2. Flat, nahe Graceland und Gpgn 


“ Berlangt: Junges d * en, m Deh 
ber ausarbeit au ven April. sot 
Sanffen be. S 21ull 


Mädchen, für Hausarbeit. 3604 
für 9 


2 —— 
— — 


Verlangt: 
Ogden Abe. 


Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbel 
am Zage: Yamtilie bon Zmwelen. Referenzen 


vers 
langt. Nadaufragen 555 Wldine a & nn - 
ge langt: Mädchen für allgemeine t. 
— 5042 rerel Bibb. el 
Dalland 1502. 

Verlanat: Erfter Alaffe dfterreigifihe 
in Heine: er gorbiste. en 
monatlid. ute3 Seim. Brau 
zu ipreden. Adr.: U. 537 Ubendpoft, 

Verlängt: Frauen und Mädchen für deridhies 
tene Gtellungen in der Stadt und be — 
Solde. die etwas engliih fpredhen t 
G— 

mplohmen nc k ea BB : 

— 5maifo im 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
arbeit. 1525 Michigan Übe., 2. Kar. 

Verlangt: Maädchen, muß kochen bonnen — 
North pe. Botefon. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für a s 
ausarbeit; fann abends nad Saufe 
39 Lamrence Ube,, lat 2. 2 


en: 4350 N. Hermitage And, Mes, 
verrh. Xel.: 7352 Graceland, 
Verlangt: Mädchen für 
Wäfhe, fein Köcden; gute 
Kedzie Blod. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
den: Empfehlungen erforderlig. _NR * 


— 


„Gerlangt: Erfahrene3, Tompetentes 
keine Wälde; auter Lobn. 


und Glarl Etr. 


Verlangt: Walchfrauen. 2875 Evanſton 


Emplonment Dffice. ’ : 


adau = : 
Sampden Court, öltlih bon u 


(u 
a — 
Eu 


NE 
— 


Verlangt: Ein Maͤdchen für — — 
lochen tönnen: Kohn $6. a Be 


fted Str., Saloon. 


erlangt: rau in mittleren Jahren für Sau 
ac Hier © Halte Sir. 


Verlangt: Junges Mädchen für 
lleiner Bamilie. 3330 Flournoy Str, 


erlangt: Gutes Mädchen [gemeine 
ande In ietner Samt Het N 
1 er! 


— — ae 
J 


at: Mädd I Hi usa 
. * ln % 
2 J 


En 
2 


aa 





— „u Knight a ie 
Opera youle. en Romance 


— „U Modern Eve.“ 

afer. — „Ihe Slim Brinceb.” 

al — „xbe Price they PBab. 
er ee 

— Burleste. 

{ Br Konzert jeden Abend und 

: ag. 
n8 —— jeden Abend und Sonntag 


L 
a, 
u 


on» (Bortiegung von der 7. Seite.) 
 WBerlangt: Frauen und Mädden. 
Mngeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— Saußarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5135 
— Abe. . 


Berlangt: Junges, gejundes, ftarles Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 2442 Lincoln Abe,, 
nahe SHaltted Str, 


Verlangt: QTüchtiges Mädchen jür allgemeine 
Sausarbeit in itieiner Zamilie; tein sahen; 
Qausreinigung: vorbei. Guter Kohn. 5820 

* wiwigar Abe., 2. Ylat. dfr 

Vezlangt: Deutie3 Mädchen für allgemein 

Sausarbeit. 1347 Sedgwid Str, Laden. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
zbeit; muß zu Haufe jchlafen. 2030 ke 
x ne Sir. nahe Robey, 3. Gloor, 


mm nn 000000000 —— — 
Berlangt: Gutes, deutihes Mädchen, für als 

e Hausarbeit. 5749 Winihrop Abe., 

rt, einen Blod öftliid bon Ebanltion 

Mive,, nahe Urdmore be. dofria 


Berlgngt: Srau oder Mädden, für Küden- 
bon 10 Morgens bis 4 Uhr Nadm.; $3 
Mode. 3447 Ogden Ave. 


Verlangt: Mädchen oder ältere rau, bei ber 
mitzuhelfen; Tleine Samilie bon Er- 
enen. 1831 Barf be. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
s gutes Heim; modernes Flat; muß eng- 
fpreden Tönnen. Nacgufragen bei 2. 

27 Uldine Ude, nahe Halited Str, 


langt: Mädchen oder verheiratete Frau, 
; allgemeine Hausarbeit; feine Wäfcde. Stenn, 
Si1 Weit 47. Str. 


 Berlanot: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
heit; Tein er guter ogn für gutes Mäbd- 
2 en. Nacdaufcagen: 808 Winthrop Et, nabe 


aus 
ohn. 


X*31 t Ein Mädchen für allgemeine 
rg eine Alnder ein Raidhen; guter 
Ind, 3 


gar . Slat. Hintereingang. 


“ Berlangt: — für Hausarbeit; 4 Exr⸗ 
— ferne im. der Samilie; Lein Vaſchen; Empfeh⸗ 
en bofitiv berlangt; heute Abend nad 7 
uhr —— preden. 954 Edgecomb Place, ite3 


* 


Verlangt: Mädchen fir zweite Arbeit} Em- 
lungen.:4936 Wafhington Part Place. 


erlangt: Gutes, deutihes Mädhen für allge 
Sausarbeit; muß engliih fpredden. Lohn 
ber Woche. 2366 DOgben be. 


m —— —— — — — — — —— — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
losen. 2862 Evaniton Hive. nahe Diverfeh 


gt: Gute Köchin. 4939 Grand Wlod., 
Ülpartment. 
erlangt: Junges Mäpchen für leichte Haus⸗ 
2 in’der Samtlte, $4.50. 227 Oft 43. Str. 
dofr 
angt: Frau für Hausarbeit und Locdhen. 
nde fein, alle Arbeiten zu verrichten; 
eim, feine Rinder. $7 die Woche, Sofort 
area en: 4947 Baibington Part Place, nahe 
7650. &trabe, halber Blod öjtlih bon Grand et 
‘ oft 
% erlangt: Uelteres deutiches Mädchen für all- 
3 ne Hausarbeit. Nadı) Jragen von 9 bi3 12 
{ Mittags in 3837—59 Mentwortb be, 1. 
* hinteñ. Chepun. 
vn 14 bi 16 
Kelle 2 eihte Hausarbeit; muB aubaufe 
£ fen. 834 Roscoe Str, Slat 2. 

Berlangt: Junges beutfhe3 Mädchen für_ ge: 
möhrlihe Hausarbeit; mus englifh ſprechen; 
Leine Familie; gutes Heim. Mrs. DViigley, 4543 
Ealumet Ave., Slat 2. 

Verlangt: Ein Mädchen, für Hausgräftt; Tann 
abends nah Haufe geben. Bitte, morgeũs vor⸗ 
zuſprechen. 5434 Lalewood Abe. «bofr 

Berlangt: Gute Reinmadifrau, Yreitagd; $1.50 
ben Tag. 2856 Burling Str., Blat 2. 


Verlangt: Nette, ehrliche, gefunde rau, aus 
guter Familie, um die bvollftändige Pflege bon 
zwei Kindern, ein und zwei Jahre alt, zu über- 
nehmen. Man ichreibe oder fpredhe vor, Mrd, 
Gorman, 852 Layahette Parma, einen Blod 
nördlih und djtlihd don Lawrence Abe. und 
Sheridan Road. Tel.: Edgeiwater 4317. 


Berlangt: Gute Wafhfrau, der Montag3 und 
— 8: $2 den Tag. 645 Pine Grove 
„, Ede Gary Place. 


Berlangt: Junges Mädchen allgemeine 
—— Aeine Familie. 4507 Ealumet Ave, 
:®. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allerlei Haus- 
„ arbeit in lleines Samilie; $6 die Woche, 2683 
Orharb Straße, Slai-1.:%, Maber, 


Verlangt: Ein Mädgen: für allgemeine Haus: 
\ arbeit; wafchen und lochen lönnen; Ya- 
* milie bon aimei Rerfonen. 3152 Cambridge Abe., 
„nahe ‚EvasitonAbe., 2; Blat, amiihen Briar 
YWlace'un Belmont-Bve. 
x 


ansatz Mid ür allgemeine Hausarbeit, 
En ber tler slorsteite, 8621 Berry Str., 


F 6: lichtiged deutfches Mädchen (fein 

it borlDagben) fr —— Haus» 
g- An-ber-Hamilte; Empfehlungen er» 
— (2948: Washington Piod. 


+ 50 Bisiimermäbdien, 50 Mäbdhen 

rbeit und 25 für Reftaurant und 
— R. Sriepmans Employment DOf- 

%. Uurn land de. dofe 
— Weit Hr allgemeine Hausarbeit 
tm-Lleiner Samilie. 5435 Indiana Ude, 


Stellungen fudhen: Brauer und Mädchen, 
Bingeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


t 

t d 
— ——* 9 gpüüse zum 1 Bafden un 
} Gefuct: en ſucht Stelle für Hausarbeit 
ik e Bam — bossuipeohen 1716 


i t: Sau JuhtWäfhetn’d Haus. Dorner, 
i1c Pe 


Mn 
, ! wünfht Wüfde und Bügeln im 
eg open Er, binten, oben, 
} : Geüdte Schneiderin empfiehlt fi den 
Be r Arbeit; Dept und gut; mäßiger 
424 N. Albland Ave, 


— 
—F t; Mäbchen von 14 Jahren ſucht Stelle 
für. Hausarbeit. 1745 Weit 54. Str. 


ö — — —— —— — — — 
es tz , Erfahrene3 ——— Mäbchen ſucht 
{ tt. Bits önlid vor⸗ 
FR ne Raflin in ve ü 
t: Wittwe t Stelle als Saus 
Se gute ae Adr.ı a 
‘ — — — — — — —— — — — — 
! : Anitändiges deutfhes, älteres Müb- 
gerjudiei it allgemeine Oausarbeit ober 
e. 8221 Seminarh be, lat 1. 
m — ——— — — — e — — —— — — DÜ r— 
Geſucht: d e8 Mäb t 
a 20 Bere ee 
SGeſfucht: Beſſeres deutſches Mädchen Fucht 
Stelle als an ober fn .defferem sus 
ge zweites üben; Tamm etwas Pe — 
Ditte ſelber vor ulpreßen: Kacel, 310 Starr 
Etr., nabe North be, 
Sefuct: Deutfhes Mädchen, 17 alt, 
uat Eielie für a orbar 1das 43 Str, 
* wünfeht Wäre und ileider 
ern in’3 Haus = nehmen. Nach» 
Sufagen: 4640 Elifton Abe, Hinten, 
— : Ungarifhe Frau, die gut Fochen 
—— — Arbeit. Adt.: 2227 Auſtin Pr 


— — — — — — — — 


ucht inige Näh⸗ 
— — A 


—— — 
gr ut: deutihes Mädchen, 14 Jahre 
Tr f en, fucht Stelle ala fin- 
 bermübd en der leichter ausarbeit zu bal- 
hihong, Jourdan Sauf. World, 814 Weit 

e Haliteb. . mi-f 


(Unzeigen, unter diefer Mubrit 1 


Geludt: Starkes d 
— 


arbeit; lann gut waſ 
510N. Hoyne Abe, 2.- 


"Sefuct: Srau jucht Pläge zum W d 
Reinmaden. 10a in - five. ie felbt 
borzufpredhen. 


Geludt: Frau fuht Waſch⸗ & 
pläge. Tao Shin — ——— 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle in teiner deutſcher Familie; bitte felbit 
borzufpreden. 1752 NR. 42. Abe. doft 


Geſucht; Deutfhe. Stau fuchte en 
Baiden, Bügeln und Reinmaden. M. Rotmiler, 


3039 R. Alhland Abe, 


Gefudt: Deutihes Mädchen * Stelle in 
leiner engliſcher Familie; bitte, felbft borzu- 
ſprechen. 1841 Irving Park Boulevard. 


Gefudt: Ueltere Srau, aus befferer Yamilte, 
die aut Tohen und baden Tann, wünfcht Stelle 
al3 Haushälterin in beiferer Wittwer- Familie. 
3144 Berrh Str., nahe Lincoln be. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Stellen zum 
Reinmaden. 4114 Wentworth Abe, hinten. 


Gefudt: Deutihe Frau münfht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 1232 Grace Etr. 


Gefudt: Mädchen fucht Stelle für Klihenar- 
beit im Saloon oder Reftaurant. 1431 N. Hal 
2 Etr,, Hinten, unten. Bitte felbft boraufpre 


Geſucht; Aeltere deutfche ve münfcht eintge 
Stunden Arbeit während ded Taged, M., 2340 
Gladys Abe,., 2. Flat. 

Gefuht: Deutihe Frau, die qut Dinners und 
Orders zu Tochen beritebt, münjcht Arbeit. 1881 
Elhpbourn Ave. midy 


Gefuht: Gute deutfhe Kleidermaderin fucht 

Stellung, geht aud in Privatbäufer. $2 er 

Zag. 129 Germania ®I., nahe Lincoln te 
mido 


ihr Geſchäft, 
aloon. Mrs, 
mido 


Geſucht; Deutſche Köchin, —— 
fucht Slelle in Reftaurant oder & 
Etofinger, 235 W. Schiller Str. 


_Gefußt: Deutfhe Frau, mittleren Alters, fucht 

Stellung al5 Haushälterin. 1313 N. Weftern 

Ave. dimido 

— —ñ—, — — — — — — 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work.) 


HoffeltS Magen- Tabletten, 
sufammengeiett nad) dem Berfahren des 
Pfarrers Sebajtian Kneipp. Ein fiheres, 


harmlofes Heilmittel für Magen-, Leber: |- 


und Mierenfranfheiten, Kopfichmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, Magenkatarrh, 
Appetitloſigkeit; vorzügliches Blutreini⸗ 
gungsmittel. Preis: 200 Tabletten, 81; 
890 Tabletten 50c. Beſtellungen per Poſt 
prompt ausgeführt. Drugiſten können * 
bige beziehen von Peter Ban Schand & 
ons, 118 Weit Lafe Str, Zubereitet von 
3. ®. Hoffelt Sons, 549 North Ave., 
Chicago, Agenten verlangt. 

mai7,bibofafon,im 


Gemwünfät: Die Udreffe bon Perfonen, die 
mit den beutfhen polttiihen und Arbeiterver⸗ 
bältnifjen der fünfsiger Jahre vertraut find, 
ebenfall3 die Angabe, mo Dolumente und Ba: 
tere, bie auf jene Beit Bezug haben, su finden 
ind, Deutih-Ameritanifh - Hiltoriide Gefell- 
haft bon Sllinoi3, 1608 Mallers Bldg., 5 Siid 
Wabaſh Avenue, fodido 


Jeder Kranle bedarf zur ficheren Beftitelung 
feine3 Veiben3 einer Unterfudutng feines Blutes; 
er Tann diefeldbe wmjonjt erhalten. 2014 
D2good Str., 2. Flatı didofr 


Painting, Papering, Calcomining, 
eL: 


Arbeit, billige. WBiB, 1618 Divifion Gtr, 
Miontoe 4015. did 


N. Sriedlander’3 Eollecting Agench. 
Etablirt 1898. — 54 Welt Randolph Str. 
Spezielle Raten für saictale-Weflhätte, Korpos 
tationen, fomwie #tent-Kolleltionen. Kontrafte, 
Deglaubigungen ufw. jeder, Altt gemacht. Notar) 
Public. 25fbſondido* 


Gebr guted Nebeneinfommen für KRolleltoren, 
Berjigerungsagenten, Vereinsfelretäre etc. durch 
Berlauf von Bauftellen in neuem Iomn. An— 
träge unter Udr.: ©, 144 Abendpoft. 

mi10,11,12,13,15,17,18,10,21,23 


Die fünften und billiaften Hüte für deutfche 
üben und Kinder. -1627 Larrabee 
14mididofoilm 


Wollt Ihr ein Gefhäft Irgenb einer Art oder 
Grundeigentum kaufen oder verlaufen, lommt 
u N. Sriedlander, 54 W. NRandolph Str., Ede 

earborn. Iminer allerhand Gefhäftsgelegen- 
etten an Sand. Auch) Geld verliehen und ange» 
egt für Eu in guter Sicherheit. Sapeod* 


Berlangt: Kräftiges Müdchhen, welches Luft hat 
fi einer Athleien-Truppe anzujchließen. Guter 
Kohn. Mdr.ı W. 356, Abendpoft. midofrſa 


oſa 


rn 


Frauen, 
Eira e. 





Anſtreichen, Tapezixen, Calſomining uſw., er⸗ 
ſter Klaſſe Arbeit, niedrigſte Preiſe. Tel. Bel—⸗ 
mont 1791. H. Kleinau, 942 Harding Avenue. 

ma2010& 

Pianoftimmen, $1.20; Zufrtebendeit gesantiet. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. bmaididofonim 


Garpenterarbeiten, fomwtie Reparaturen werben 
prompt ausgeführt. Henrh_ Pfeiffer, 1505 Bel- 
mont Abe. Bitte fendet Poitlarte. mat19-30% 


Vollmachten, Teftamente, 
Brieffhreiben und fonitige 
fhriftlihe und notariele Arbeiten prompt und 
uberläfita beforat. Sartoriu3, 101 ©. Fifth 
Ive. Abends und Conntags 1938 Mohamf Str., 
nabe Center Straße. 


— 


Beglaubigungen, 
— ungen, 


Sagt uns, ma3 Ihr bauen wollt, wir _fagen 
Eud, mwa3 es foitet, ohne irgendiweldhe Wergit- 
gung Darlehen und Pläne ohne Kommtifton. 

Mr bauen erira warıne Gebäude; 1Tjährige Er» 
abrung. Aliion Contracting Eo., 25 N. Dear⸗ 
orn Str. 7d3** 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf, bebautes oder 
zu bebauendes Chicagoer Grundeigentum, in e⸗ 
trägen bon $1000 und aufwärts, zu den niebris⸗ 
ten Raten. Baudarlehen eine Spezialität, 

eal Eitate Dept, Union Truit 
Company, 7 Süd Dearborn Str. 

1Tmat,im,& 


—ß.elb — 

gu verleihen auf Grundeigentum au 5, 5 
Prozent Binien, nah Maßgabe der gegebenen 
Sicherheit. Auf Wunfh monatlihe Abzahlung. 
3. 9. Kraemer & Som, 118 N, La Calle Str. 
e 13apfamodo3m 


1200, auf Grund» 
Hohyne Abe, 
17mat.1m&£ 


Geld zu leiten Bedingungen auf ameite HYs 
oıhet. Obling, 555 North Übe,, Ede Larrabee 
immer 4. 16m3*£ 


GreenebaumGSons3 Banl& Truft 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriaiter Binzfuß. 

Eidere Erite Hhpotbelen in_ beliebigen Sums 
men, auf bebaute3 Chicagoer Gtundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Nanbeiph SEE, 

i 


Geld zum Bauen; Teine Kommiffion; Teine Ad» 
boleigngebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbeifert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
bolpb 800. 9. ©. Stone & Eo,, 76 W. Monroe 
Etrabe. 26fb** 


und 


Geld zu verleihen, bis zu 
eigentum; Pribatgeld., 1529 


— Erfte Hhpotbefen 
— Auf bebautes Chicagoer Grimdeigentum— 
Geld au verleihen a den beiten Be yo. en, 
Richard U. Roc, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubendd: 555 XKortd Ave, Ede — sh; 
ap 


zu Shpotibelen auf Grundeigentum $rompt 
beforat, halbe reguläre Raten. eichte Bedin⸗ 
ungen. Real Eſtate Mortgage Co., 82 N. Clark 

tr., gBimmer 504. 1401*% 


€. &. BPa’uling, 133 La Salle Str, Erfte 

Shpothelen zu verfaufen, Geld au berleihen zum 

niedrigiten Zinzfuß. Telephon: Main —— 
m 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion bon PBris 
vatmann auf Grundeigentum auf, der Nordweſt⸗ 
feite. Niedrige Zinſen. S. Fick, 8428 ganz 
Etr., Logan Square, 25ap*X% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niebrigiten Ainien,, ffen Mon⸗ 
g und Samitag, Abend 9 Uhr. Srauje 
Sabingd Banf, 1341 Milmaulee Avenue, nahe 
Baulina Str. 10ta*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—t —ñ— — — — — — — —— — — 
Dr. Weiß unb Frau, Deiterreich-Ungarn, bes 
andeln alle $ranenfrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entb engen an in und 
e 


a dem Sauje. 1756 ivifion Str., 
ned — 


Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. * 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 _Gents das Wort.) 


— I St 


uch rn nen een es 

Auftionsberlauf, für Ragerhausgeb mor⸗ 
gen um 10 Dee Di Corten 
bon baltartifeln von einer Lagerhaus: 
Geieligaft auf der Nordfeite, beftehend - aus 
A— Ehiffoniers, Center Tifhen, Schaufel» 
Bu. en, Stühlen, Meffing- und Eifenbettitellen, 

ugs, Matragen, Bettzeug, alle Arten Defen, 
fowie aahlreide andere Saden. die aufzuzählen 
e3, bier an Raum fehlt, werden in meinen 
Räumlichfeiten berfauft werden. I. Ralph, 
Auftionator, 2521—2525 Sheffield Abe. 


Su berfaufen: Weil au Ilein, ein Bücherfehrant 
= ——— —— * großen Schubla⸗ 
5 oder Sonntag3 nachzufragen. 171 
N. 40. Court, 2. Ciod. o” nahaufrag N 


Berfaufe fauberes, fhiveres Meffingbett, boll- 
tändig, foitete $50, fpottbillig für irgend einen 
teis, fofort. 2031 Scminary Ube., nahe Center. 


Wegen ee ‚Möbel a0 verlaufen. — 
Str, 2. & 


1701 Dabton ©t at, hinten, 


Bu berfaufen: Ein großer, neuer Ga8 Range, 
neuejtes Model, Double Economy Badofen; 
Toftete $41; berfaufe billig; aub ein Gas 
Wafierbeigofen. 1839 Larchmont Ude, nahe 
Lincoln ©tr, doſa 


amilien⸗Eisbox, billig. 
et Etr. “ , 


Verfaufe eine gute 
Nachzufrager: 122 W 


— 


Zu verlaufen: Wegen Abreife; Möbel bon 8 
Simmern; bilig; Neumann, 1028 N. Afbland 

Bu bverfaufen: Einfa möbel; billig. 3144 
N. Baulina Str., 3, Soon . 


Zu berfaufen: Gas⸗Range, billig. 
gen 3356 N. Halfted Str., Top Flat, 

Bu berfaufen: Möbel eines 6-Zimmer Flats; 
Eriitenz duch Abvermieten. 610 Webiter Aive., 
Ede Lincoln Ave. 


Bu erfra- 


Bu verlaufen: Biwei faft neue Betten, billia. 
Krauth, 443 Daldale Ave. bofr 


$18 faufen Roll Top Schreibtifh, 4x6, und 
Eruhl; fait neu; Loitete $35. 2810 Sheffield 
be. Graceland 6514. dofa 


Zu berfaufen: Möbel, aller Art, mie Betten, 
Stüble, Teppiche ufiv., zu niedrigiten Preifen; 
beeilt Eud, denn bier find große Bargains zu 
befommen. 2348 Goutbport Abe. 


Zu berfaufen: Möbel, wegen Abreife Bilig. 
2283 Elpbourn Ave, Foerfter, midofr 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Gesichtern ne + 


Bu berfaufen: Ein Cable-Nelfion Piano; in 
gutem Buftande. Adr.: U, 551, Abendpoft. 


$35 Taufen größten Columbia Platten-Srapbo- 
bone, Holaborn, 33 Record3; neucites Model; 
Ausitattung fojtete $75. 2810 Sheffield Ave. 
Zel.: ®raceland 6514. dofa 


— —— Sehr ſchönes Piano; binig bei 
fofortigem Berlauf. 834 RN. Zrumbull Mve,, 
nabe Chicago Abe. —mo 

$95 — ein ſchönes Mahagoni Upright⸗ 

iano, volle Stablplatte, Tupferne Baßfaiten, 25 
Sabre garantirt. Dei Reichardts, 733 Milwaus 
fee Ave., nahe Chicago Ude. 


7mi* 


$65 laufen $400 Upright Piano; Baar ader 
Beit. 1956 Larrabcee Str. 18mailm& 


‚Nur $75 für ein ihönes Cabinet Grand Up» 
rigbt Piano, $5 monatlih, bei Groß, 1549 
Wells EStr,, nahe North Ave. 9mailm& 


— 


„vvianos zu verkaufen oder zu vermieten 
bireft von der Sabrif ins Hans. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
j “ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vög:! n. f. n. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚ Bu_berlaufen: Cofort, prachtvoller Scotch Col: 
lie, Hund, Stammbaum, aut abgertchtet, 1 Jahr 
alt, jpotibillig; gebe nad Deutihland. 2031 
Seminary Ave., nahe Center Str., unten. 


Zu verlaufen: Delwagen, mit Pferden unb 
Route, 1823 Sheffield Ylbe, 


Bu berfaufen: Gefunde, leichte Delivery Mare; 


nur $55. Bigarrenladen, 1951 Late Str., nahe 
NRobey Str, 


Zu berfaufen: Ruffifher Pudel; auter Wach⸗ 
hund. 1917 N. Oalley Abe. 

Zu verkaufen: Alle Arten neue und gebrauchte 
Ablieferungswagen. 948 W. Lale Str. mido 


Bu berfaufen: Scotdh Collie Hund, Billig. 1428 
Mohawf Str., Tel. North 3683. mido 


Zu verlaufen? Zunges, ſchnelles Pferd, paſ⸗ 
ſend als Buggb- oder Ablieferungd-Pferd,. Habe 
äwei. 2636 Lincoln Abe, dimido 


8125 laufen zwei Mähren, 2600 Pfd. ſchwer; 
$75 laufen gute Mähre, 1450, Pfd. Iſchwer; vier 
Einſpänner-Geſchirre, billig. 731 Lale Str. nahe 
Halſted Str. 18matim& 


Bu berfaufen: Küfen, durchweg beſte Raſſe; 
gewinnbringende Aufzucht; beite Wetfe zur Er- 
öffnung eines Geflügelgefhäfts; alles _Erforder- 
liche für den Hühnerhof. Cyhphers AIncubator 
€o,, 329 Plymouth Court. 17—26mai 


Zu berfaufen: 50 Bug- und allgemeine rs 
beitöpferde. Citb Lumber-Pferde und Gtuten, 
paffend für Yarmgebraud; aud auf Probe ge» 
eben; alle Ürten Pferde _bon größeren Sirmen 
n QZaujh genommen. Offen Sonntag. Sof. 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 100f*% 
Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt» und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufmwärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milmaus 
lee Qpe., gegenüber MWieboldt3 und Mloeller3 
Dept. Stored. Diar Tauber. 24in*z 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
( Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Store Firtures Stoxe Firttures! 
Wenn Ihr Store Firtures für irgend ein be» 
Pre eihäft benötigt, Wird es bon Bor: 
teil für Euch fein, bei mir vorzuſprechen, da ich 
um 40 Prozent billiger berfaufe, als irgend ein 
anderes Geihäft dieler Art in Chicago. _ 
Speziell: 25 neuelte Sodamalier-Fontänen. 
J. Mansbach 
628 So. Halſted Str., Tel. Monroe — 
o 


Rauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Jalius Bender— 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt 
allen Euren Store Firxtures erſparen. 
Neue und gebraudte 
Preife die abiolut niedrigiten in Chicago. 
Bufriedenheit garantirt 
201 bis 911 Weit Mapdifon Straße, 
Zelephbon: Monroe 1712. 


Theo. Goodkind, 

8938 N. Hamilton Ave. Tel, Lale View 5012. 
Nenn Ihr einen ganzen Laden, irgendiweldher 
Art, oder ein Teil des Waarenlager3 oder nur 
die Fiztures berfaufen wollt, jpredt bei mir 
bor, ih bezahle Baar dafür, und aiwar die 2. 
ften Preife, und fhließe Geſchäfte ſchnell ab. 

Spredt bor oder telephonirt. 100fdtdofa* 


Zu verkaufen: Feiner, quter Cafh-Regifter, nur 
$35; regijtrirt bon 1c bis au $20. 3322 Grens 
fhaw Str., nahe Kedzte Abe. u. 12. Str, 


111*2 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf, das Beſie beſorgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 5is 9. Sonntags 10 vis 5— 

iX 


Bagner & Bedman, 

z deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 130 
3b3*% 


—r rtd ——— — —ñ —ññ — — — —ñ — — — 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfweet BL., nahe Glarendon Ave. 
Tip*t 

Albert U, Kraft, R & h 
Beoaeffe in allen Gerihtähöfen aetübee "Sie 
echtsgejhäfte beitens beforgt. Erbihaften ein» 
SCH Toleitiet. Slöitcafie eamieler Berdue 
2 n ⸗ 
pfehlungen. 1037 Sirit Naflonal Bar “Bidg. 
8m3* 

5.8 CGummerpm, d k 
gertibhet in_allen Seen le Rena en 
iperben #2 — Deiorat. immer 430, 
Searborn Str, lephon:" Nandoipp 700. 


—— 8218 Geminarh Ude. Tel.: Lafe View 
1500, ”z 


Wenn Ihr nur mit 


feld und einer 


J 


von "004 2 a — 
5 BRETT ER en J 


br etwa 40 Cents am Dollar an 


ET 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents dad Wort.) | (Hinzeigen 


Bu bermieten!: Moderne 5-Zimmer Brid-Eot- 
tage; Wiete $18. 1643 Elybourn Abe. 


vermieten: Eine e, neue Pribat- 
Garage. 1100 Daldale rg Ede Seminary 
Abe. dofrfajon 


———— — a 

Zu bermieten: Ged-Saloon, niedrige Miete; 
$6000, wenn fojort übernommen. Royal Enter» 
priſe Co. 173 N. Dearborn Str, Zimmer 30. 


Zu bermieten: Ein moderner Store, gut für 
Barbiergejäft; Ede Harriion und Dat Park 
Abe. Paul Schulte, Teiephon: Yranklin 2236. 


‚Bu bermieten: Neues 4 Zimmer lat, unten, 
Biutg. 3934 N. Srancisco be. 


Zu bermieien: 4 belle Zimmer für Heine 
Yarnilie. 3254 Lincoln Abe, 


Zu vermieten: Un jung bermähltes Ehepaar, 
4:sımmer-Flat; niedrige Miete, 4US North Upe. 


Zu bermieten: Modernes 6-Zimmer Ylat, mit 
Surnaceheigung, an gute deutige Yamilie; nahe 
Eears & Noebud. 1311 ©. yoman Abe. 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, Dampfheisung, 
beises Salfer. Nachaufragen beim Janitor. 
3962 Ebaniton Ave, ede Irving Part Bivd, 


3u vermieten: 4 Zimmer Wohnung, mit Bad. 
2353 Eiybourn Ude,, nahe WYullerton Pipe, 

22mailm& 

Zu vermieten: Großer Stbre, paffend für ir 

gend ein Beihäft, jnon deiorirt. 2358 Elyvourn 

Live,, nahe Sulerton, 22maillo& 


— 


Zu vermieten: Schöne helle Sechs⸗Zimmer⸗ 
Wohnung mit Bad, zweiter Floor; großẽ Porch. 
Miete $18. 439 Dt 37. Etraße, nahe Grand 


! Boulebard, 


_Bdu bermieien: Hübfhes 4-Zimmer lat, eriter 
„Jloor, $13. 1421 Sudjon Ave, dimido 
Yu, derstieten: Laden, 15 bei 30. Nachzufra— 
gen im Saloon, 8U3 X. North Ave. dimido 

Zu vermieten: Hübſches helles 6⸗Zimmer Flat, 
—A $19. WBridgebaude. 1421 Yudlon 
Avenue. dimido 


Zu vermieten; Eleg. 48immerflats; Ofenhei⸗ 
zung, Südweſtecke Auguſta und Wincheſter Ave.; 
Webaude eben jertig; $19 u. 321 monatlich. 

18mailw& 


“ 


Zimmer und Byard. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zimmer und Voard für Zwei. Schumacher, 
1725 %. Hallted Str., Hinterhaus. 


Bwei öfterreich-ungarifge Boarderd. 1926 N. 
Hualjted Straße, hinten. 

Bu dermieten: Freundlides Zimmer an Mäd- 
hen, billig. 1418 Orleans Ötr,, Blat 2, Hinten, 


Anftändiger Handwerker findet jhönes Heim 
* Wittwe. 1400 Arteſian Abe., nahe Weſtern 
ve. 


Zu vermieten: Sront-Parlor, mit awei wetten, 
an Herren oder Damen. 2247 Warren Live, 


Schönes möblirte8 Frontzim⸗ 
Perſonen. 1307 N. Clart Str., zwei⸗ 


Zu vermieten: 
mer für 2 
tes Flat. 


‚Anftändiger Mann findet gutes, helles, Iuf- 
a Dimmer. 3555 N. Aſhländ Ude, binteres 
at 2. 


Bu bermieten: Freundliche Zimmer; Bad und 
Koit. 3144 Perry Str. 


Bu vermieten: Schöner PBarlor an amwei FSreumn» 
de oder an zwei Madden; an Straßenbahnlinie; 
$3 per Woche; jeparater Eingang. 2242 Bur- 
ling ©tr. doſa 

Wittwe wünſcht einen älteren Herrn als 
Roomer; gutes Heim. Adr.: W. 372, Abendpoſt. 


Zu vermieten: Elegant möblirte 
Frühſtück. 2231 Fremont Str. 


Verlangt: 
Str. 


Zimmer, mit 

dofr 
Roomers. 1045 Weft Randolvb 
dofrſa 


Bu bermieten: 1 oder 2 Parlor, heißes Waſ— 
fer, auf Wunich Board, bet norddbeutiher Frau, 
1612 Cleveland ve, didofa 


Bu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Board. 4238 Armttage pe. mido 


awei oder drei mößblirte 
Haushaltung. 1827 Sam 
mido 


Bu bermieten: Elegant möblirter Parlor, fo- 
wie einzelnes Zimmer, itet3 heißes Wafler, nahe 
Park. 1211 La Salle ive., 1. Etage. midofrfon 


Bu bermieten: Großes Frontzimmer für amei 
Herren, alles neu eingerichtet, A ein» 
zelne Betten darin. 941 Wella Gtr., Top 
Floor. bimdo 


Bu bermieten: Ein 
Simmer für leichte 
monDd ©tr. 


Bu bermteten: Sront-Schlafsimmer, pribat. — 
739 Mells Str. s . dimido 


Exſter Klaſſe neu möblirte Zimmer, laufendes 
Waffer, Dampfheizung, alle Bequemlichteiten, 
Gebrauch der Küche, wenn gewünſcht. 1408 
Waſhington Blyod. ma201v 


Bu berfaufen: Möblirtes 5 Slat, bil: 


immer 
lie. 1830 Larrabee Str., 1. Blat. 18mailm& 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 dad Wort.) 


Zu mieten geium: 5 Bimmer-Haud mit etwas 
Land. 3328 N. Trob Sir. dofr 


Zu mieten gefudht: Eine alleinjtehende Frau 
fuhf eine 3- oder 4-Zimmer Wohnung. Adr.: 
KR. 260. Abendpoft. bofr 
Zu mieten gefudht: Vier-Zimmer Wohnung, 
mit Bad, Gas, in gutem Zuftande, bon jungem 
Ehepaar; Miete niht_ über $12. Mbr.: R. 
Etorh, 2021 Mohawf Str., 1. Ylat. dofr 


Zu mieten geſucht: Vom 5. Juni ab, ein 3⸗ 
oder 4-Bimmer Flat, von drei Leuten; in der 
Nähe von Lincoln und Southport Ave. Näheres, 
mit Preisangabe, erbeten unter: W. 366, 
Abendpoft. 

Bu mieten gefudt: Ein älterer Mann mwünfcht 
atwei leere Bimmer bet alleinftehender Srau zu 
mieten. Wdr.: U, 546 Abendpoft. didoſa 


—— — — — — — — — — — 
Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eygliſche Sprache, Jur pribvat, deshalb 
se tller, beffer wie jemals offe» 
ritt. eginnt geut! Stellungen. Engineer Li» 
zens durh_G.-U-B.sUnion. Näheres: Yllinois 
Gebäude, 715 North Upe,, nahe Halited Str. 
Gtet3 geöffnet, audh Sonntags. 


Beiten engliih. Privatunterricht erteilt Deutich 
Amerilanerin in und außer dem Haufe. Reichte 
Methode. Billig. Adr.: U. 523, Ubenbdpoft. 

18matilmt 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unıcr biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


„Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbefheinigungen etc, Sr Iönnt fleine wö⸗ 
dent! e oder monatliche fablungen je nad 
Belteben, mahen. Wir bezablen Eure ulden, 

Sragt nah Mr. Spißer, 

Standard Credit Companh, 
s „ujrüger 2. u “.. © 

mmer 702, Hartfor g. S. Dearborn 
ir., Clidieltede Dadifon. Tel.: Randolph 3075. 
27mai*t 


| mm m — lo m DU 
Niedrige Raten _auf Möbel: und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatlich; 2” für $1.50 
monatlih; $75_ für _$2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 
Bir geben alle Borteile, die Andere offeriren, 
Zelephon: 5493 Central. 
Mutual Securitb Co, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 
E. Fred keller, Mar. 1fb?2 


Batentanwälte. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; Eleines 
Buch frei. Robt. Klottz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Str., Zimmer 1705. «ab2,bidofafon* 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unser biefer Rubrik 2 Gent das Mort.) 


$450 oder beite Offerte faufen, wenn fofort 
übernommen, meinen gutzablenden leiten Gros 
cery: und Delilatefien-Store, wert $900; muß 
fofort .auß der Stadt abreifen; berlaufe . aud 
auf Zeilzablung; gute wertet und arößes 
Lager bon importirten und einheimifhen Groce» 
ries; niedrige Mitete für feinen Store, nebit 
Wohnzimmern; gute, wertbolle Leaje; von De» 
partment-Qäden umgeben. 5037 N. Clark Str., 
Ede Binnemac Ave. doIrfa 


—— Bäder. Adtung! 
Der möchte eine ihöne Bäderei faufen, 
der jtädtiihen Drdinanz gebaut, an Haupt- 
ftraße,. mit fosmopolitiiher Nahbarihaft? nur 
Ladenfundfhaft; wegen Zurüdziehens dom Ges 
tgätt; neben Fünf Gent3 - Theater gelegen, 
3208 Weit 26. Sir. nahe Kedzie Abe. dofria 


it berlfaufen: Klet k 
. eh * — ner Schuh⸗Shop 2855 


mäß 


v 
* e 


| 


: Elybourn Ade., Ede North Upde. 


— 


— Adtung —A — 
Delitateffen und —— Sroceries auf 
——— verlaufen für $425, 


Gute Ladeneinrihtung und großer, reiner 
Waarenborrat. Billige Miete für Laden und 
ihöne Wohnräume; deutihe Nahbarihaft. 

Diefes n lein vernachlaffigtes Gejhäft, fon» 
dern ein Xaden, welder eine Samilie gut er» 
näbrt, Dem Käufer werden aufriedenirellende 
Berlaufsgründe mitgeteilt, Kommt und übers 
zeugt Euch und bringt etdas Baargeld für Uns 
aahlung mit. Wenn gewünidt, fanıt die Hälfte 
au in monatlihen Raten bezahlt werden. 
Laden oıfen SreitagNiahmittag von 2 bis 5 Uhr. 

1957 Otto Sırape, Ede Robey Str. 

Nehmt Riverview Part Car bis zum Laden, 
oder nehmt Belmont Upe. Gar bis zur. Robeh 
Straße und gebt drei Blods nördlich. 

Zel.: Monroe 1712.. Fragt nah Hrn. Eapell, 


Muß Alterd wegen mein langiährige® Gros 
cery⸗Geſchaft verlaufen; nordlich von Belmont 
Abse., öſtlich von Lincoln Abde.; über 82000 der 
beſten Waaren; macht Angebot. Adr.: S. 460, 
Abendpoſt. doſaſon 


Zu verlaufen: Kundenfchneider- und Reini⸗ 
gungsgeſchaft; verlehrsreiche Rachbarſchaft. 3209 
Lincoln Abe, dofrmo 


Edladen, 
der 


Bu bverfaufen: Barbieritube, mit drei Stühlen; 
franfheitshalber. 5047 &. Aihland Upe.. nahe 


51, Er. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei; fofort, Umitände 
baiber; billig. Yor.: U 560, Abendvoft. 


Bäderei, guigebend, über 20 Jahre etablirt, 
preiswürdig zu berlaufen. Tüglide Store-Ein- 
nahmen duchichnittli - $35;, ein Wagen für 
Wholefale; täglih über $55 Einnahme. Inhaber 
will jih vom Gerchäft gurüdsieben. Zu_erfragen: 
Standard Flour &o., 17 N. LaSalle Etr., Zims- 
mer 550, gegenüber Hotel LaSalle, 

3u berfaufen: Eine erfter Klaffe Bäderet; 4 
Mann arbeiten; nur Store-Trade; Miete_$52, 
mit guter Wohnung; gute Leafe u. guter Shop; 
Goldgrube; Kigentbümer dit rei geworden; 
mu5 vertaufen wegen Kranlbeit jeiner Frau; 
einer der beiten Plage der Nordteite; $50UV bis 
$6000 erforderlich; großer, billiger Vorrat auf 
Lager. Zu erfragen bei Eduard Schmidt, 928 
N. Winwelter Ave, dofa 
—Zür Shneideri— 
Gute Damen- und Herren-Schneidergeihäft ift 
wegen plöglider Abreife billig au verlaufen. — 
2007NR,. Halited Straße. dofr 
Zu verlaufen: Bäderet auf der Nordmeitfeite, 
Eattore, alter Pla; nur $600, wenn jofort ges 
nommen; gute VBerfaufsurfahe. Adreife: U. 559 
Ubenpdpoit. 


Zu verfaufen: Guter Schubreparaturfhop. 2406 
Elybourn nahe Fullerton Ude. 

Fünf Gent3:-Theater billig zu _ berfaufen; 
Maſchine, Stuhle, Biano; vouisändig- ein: 
gerichtet; auter Geihäftsgang; beauemes Zgea=- 
ter. 2253 Weit 12, Str, nahe Dgden be. 
Zel.: Humboldt 103. dofrfaron 

Wünfhe ein Fünf Cents-Theater zu laufen 
ober mich finanziell daran au beteiligen. Wdr.: 
W, 373, Abendpoft. 


Roomingbaus zu berfaufen, Bargain; 15 Zim- 
mer, möblirt; Nördfeite. 513 N, —— . 
ofrſo 


Groceries und Delilateſſen, neben Marlet, 
ausgezeichnete Lage; neue moderne Fittures, 
neues Regiſter und Berechnungswaage? großes 
Wagarenlager; muß ſofort für 8485 vertaufen. 
7007 Centre Avenue. 


Grocerh⸗ und Delilateſſen-Store; muß fofort 
für Soes veriaufen, Teil auf Abzählung, billie 
für $1000; altetablirter, gut zahlender Store, 
gegerüber großem Meatmartet; großer friiher 
Vorrat Groceries; elegante Daf-Firtures; billige 
Miete; Wohnzimmern. 2255 Belmont — 
o 


Zu laufen 


gas: Bäderet, mit oder ohne 
Haus, Adr.: U. 


563 Abendpoit. 


Zu derlaufen: Wegen anderem Gefchäft, De» 
Iilateffen- und Fifchladen; alles vom Yeiniten; 
auhWohnung; gute Gelegenheit. 2677 und 2915 
Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Kleiner, gutgehender Bäderei- 
Store; 2 Zimmer; paffend für Wittme. 1312 
Cleveland Yive. 


_—— ⸗ —— — 
Zu verlaufen: Kranlheitshalber, guter Bar: 
bierfhbop mit Wohnung. 2146 Roscoe Blod. 


Verlaufe Grocery-Store, beite Lage; Wodhen: 
einnabme $150; fofort genommen $700, wert 
$1200. Fragt Morg. 9: 1572 Elyhybourn Abe. 


Großer Bargain: Berfaufe Saloon, mit großer 
Halle, für $500, wert $1250; lommt, feht’3 an. 
Fragt Morgens 9: 1572 Elybourn Abe. 

Sube zu verfaufen: 19 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon $600 bis $8000: 10 Delifateifens 
Lüden, bon $300 bis $1200; Rooming- und 
Boardinghäufer, von 8350 bi$ $1800; 3 Bädes 
reien, 3 sSleifherläden, von $500, Bis $1000. 
er überbaupt ein Gefhäft, Tann fein, was e3 
will, fchnell faufen oder verlaufen will, gebe 
Mora. 9 nad 1572 Ciybourn Ude. Guthmanıt, 


Zu verlaufen: Reparaturwerlftatt, Fiztures u. 
Vorrat. 4143 W. Lale Str. dfria 


Zu verfaufen: Barbieritube, drei Stühle; 
billig. 3029 -Weft Ban Buren Str. 


Zu verkaufen: Grocerh-Store, billig; muß 
franfheitsbalber verfaufen: gute Lage für einen 
— eine Agenten. Bücher, 2004 Wallace 
Str. 

"$135 taufen zahlenden Grocerh-Store. 2312 
Roscoe Str. doſa 


Zu Taufen geſucht: Kleines Ladengeſchäft, zu 
ſehr niedrigen Preis. Adr.: U. 640, Abendpoſt. 


Ein Reſtaurant in Oal Park iſt ſehr billig zu 
berfaufen, wegen Abreife nad Deutidhland; fann 
aud) vermietet werden. 232 ©. Boulevard Ave., 
nahe Wisconfin Uve., Daft Park —3 

oft 


Eine gute Bäderei wegen Krankheit zu ver— 
fauien. Stans Semrau, 1449 Elifton Park Abe., 
Ede 15. Straße. dofrſa 


Zu verfaufen: Gutgehender Zigarren», Tabal⸗, 
Schreibmaterialien» und Gandy-Laden, auch im- 
ortirte YUrtifel; deutihe, ungariie und polni- 
de Nahbarichaft, gene Einrigtung, 4 Wohn: 
zimmer. Habe triftige Berlaufdgründe, 2. 
1258 Elpbourn Abe. bidofa 


Ein Saloonwirt mit eigener Ligen fucdht eine 
gut Ede für längere Jahre zu mieten. Mdr.: 
. 949 Abendpoft. 23mzjadido” 
Bu berfaufen: Zweiter Hand Möbelitore, gro» 
Ber Umfag und großer Profit, fofort. Bag! 
421 W. North be. fafodido 


u verlaufen: Sleiferlaben, gute Ede für 
Anfänger, mit arei Simmern, billig. u - 
fragen 2822 N. Albland Ave. dido 

Zu berfaufen: 12-Bimmer Roominghaud, — 
1155 Welld Etr. dibofa 


Zu bertaufden: Hotel und Sommerrefort an 
Baldwin Late, Ind,, vollitändig eingerichtet für 
Gefchäft; glänzende —— für einen Wirt 
und Billig. Brodfuehrer, 118 N. La Calle Sır., 
Zimmer 509. midofr 


Zu berfaufen: Barbiergefhäft, 4 Stühle, alles 
fein eingerichtet, Preis 3200. 951 N. Afbland 
Avenue. mido 

Zu verlaufen: Delilateſſen- und Groceryſtore, 
alder Platz. 3131 Armitage Ave. 22malw& 


Beite Offerte fauft 3 Stühle Barberfhop an 
Transier:ede. Muß wegen Krankheit verlaufen, 
2752 Chicago Abe. mido 


— Adtung, Bäder — 

Eine qutgebende alte Bäderet an beftem Plage 
(nur Storetrade) muß diefe Woche wegen Ab- 
reife nah Europa beriauft werden. Anzufrageır: 
1517 Weft Rolf Str. mido 


Bu verfaufen für $500, eines ber beiten Uphol- 
ftering-Geihäfte; Waarenlager daS Doppelte 
wert, megen Zodeöfal. Ueber $5000 an Beitel- 
lungen in einem Jahr. Fragt um Ausfunit dis 
rett. 2744 Lincoln Abe. ma22110& 

Zu berfaufen: Saloon, wegen anderem Ge» 
fhäft, billig, $30 Miete, 5 Jayre Leafe. u 


Zu verlaufen: Gutgehbender Schuhreparatur 
Shop; gute Preife. 2546 RN. Halfted —— 


“ Anderer Geihäfte halber verfaufe ih meinen 
Anteil an einem altetablirten Saloon. Nad» 
aufragen: 214 NR. Canal tr. 17mai,im& 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, befhäftigt 2 Ars 
beiter, in guter Nahbarichaft, Iuftige Helle Bad» 
ftube. Gute Einnahme. Adr.: K. 269, n. * 

oſa 


Zu verlaufen: Ein 27-immer Roominghaus⸗ 
Hotel, billig, wenn ſofort übernommen, anderer 
wichtiger efhäfte wegen; NReingerwinn $160 
monatlih. Nadaufragen: 515 N. Clart Str. 


verlaufen: Färberei und R ng3-Ges 
(aat mit & 2* "Ar: N. et 


Bu verlaufen: a für den halben 


—— wegen Todesfall. Keine Agenten. 3416 
ullerton Abve. dimido 


A verlaufen: Billig, 8 Zimmer Flat Roomin 
us. R. ebe, 113 ®. Ontario Str., Ylat $ 
RE jomaind 


Geichäftsteilhaber. 
Rubrik 2 Cents das Wert.) 


RE ER 

r ale. FRE TR _ ; * 
EEE EEE LE BEER) WEEZE TREE 
4 u ni A 


“Balement 


"RER: F} 


wei lat amegebäude, bier 
see tr Su Halfted &tr.; — 
Miete 8600. 


3 Flat Frame auf Brid, 6, 6 und 6 Zimmer, 
Bad und Gas, Ward, nahe Grace Str. Preis 
$5100, Miete $660. 


Bmweiltödiges Sramehaus, 6 und 6 Zimmer 
und Bad, jomwie ö er Cottage uno %ad 
binten, Racine, nahe Belmont Ave. Breis $4800. 
Miete $660. 


54200. 


immer und 
$3300. 


Robert ®. illinger 
900 Belmont die? nahe Clart Er. 
midoſa 


2 Flat Frame, 6 und 6 
a nahe Roscoe; Br 


iete 


1 Aultion-Berltaufl! 

Auktion » Verlauf von Grundeigentum am 
Samstag, den 25. Mai 208 3 Uhr, NRadm., 
am Plage, daS aweieinhalbitödige Gebäude Nr. 
3728 Osgo0d Str., nahe Grace ©tr., Station der 
Northimeitern » Hohbahn. Berfaufsbedingungen: 
5 Prozent Baar beim Anlauf; Die Hälfte des 
obigen Kaufpreifes wird dem Käufer des er- 
wähnten Eigentums geliehen. E 

Um weitere Ausiunft wende man fi an 

Zeufte AH. — 
ruſtee und Verſteigerer, 
118 GSud La Salle Straßze. 
Telephon: Main 4160. 

Zu verlaufen; Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2: lat Bridgevaude, 5 oder 6 Zimmer, Kts 
chenholz⸗ Fußboden, Mahagoni⸗Finiſh, eletiriſches 
Lichi, Bad, Gas, heibes und laltes WWaffer in jes 
dem Flat; 30 Fuß Lots, gepflaſterte Straße; 
86500 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlid. Z3elosty, 1905 Beimont 
Ude. SubdivifionVjfice: Ede Addifon und 
Yeavitt Straße. dido 


Zu verlaufen: Ravenswood Home, $7200 faul 
fen moderne 2jtöd. Frame Jiefivenz, Vric Baſe— 
ment, 8 Zimmer, surnaceheizung, großer Stau, 
xot 50 bei 1524 Bub, Wincheſter WUpe., zwei 
»wds bis zur ochbahnſtation und Straßzen⸗ 
bahn. Seyet ſadido 

Stanz Bed, 2014 Irving Park Blvo, 


Zu bverfaufen: Store mit 3 Zimmern, in der 
Nuye eines Paris, in mweldhem jet mehreren 
Jahren ein GCandpgeiwait mir beitem Erfolg be» 
trieben wurde; bı5 zum 4. Jult Zu vermieten. 
2252 Foiter ide, nahe Daliey Abe. 


Zu verlaufen: Bom Eigentümer, moderne 8» 
Zuͤnmer⸗Reſibenz mu großemStau; Preis 4700 
wenn Jofori genommen, tunergamb 1b Zagen. — 
8631 Hermoon Er, Telephon: Graceland 2168. 

— — 


Bu berfaufen: _Nordjeite ft3eigentum; 
Stein⸗Baſement, Allehy, Kae; gute Welegenyeit 
fur jemanden, der eine geringe Anzahlung 
maden fann. Adr.: D. 79, Abenopoſt. 


Zu dverfaufen: Schönes Bridgebäude, mit zwei 
Ö-gimmer wohnungen. an Weolter wive.,, nahe‘ 
Otchard Str; nur $3600; leiwte Zahlungen. 
ude.: U, 556, QAbendpoit. dDoJajon 


Zu verfaufen: Modernes Bridhaus, mit drei 
6-5immer Asohnungen, an Hudjon und enter 
Etr.; nur $6500, wenn fotort gefauft. Adr.: 
2, 367, Abdenbdpoit. dojajon 


Zu verkaufen: Elegantes zwei⸗Flats Frame— 
haus, an Sheffield, nahe Addiſon; Zement⸗ 
Saſement; Fürnaceheizung; nur 34600. Adr.: 
F. 461, Abendpoſt. bojafon 


Verlaufe oder bertaufche mein 2ftöd. Frame> 
haus und Gtallungen, verbunden mit Grocech- 
Veihäft, Prerd und Wagen; traniheitshalber; 
einziges Geihäft in der Nachbarfyatt. 1765 
Elybourn Ave. doja 


Zu berlaufen: Mein Gefchäftseigentum an 
Elybourn Ude., Store, Bafement, Bule Shop, 
und 6 Zimmer Wonnung uber dem store, nur 
$4250; Supothel $2500; nur $1750 Baar nötig, 
um es au laufen. Steine Ugenten. Zu_eriragen 
beim Gigentümer, Joſ. 3. wurter, 1117 i$uller- 
ton Ave. 

Zu verlaufen: Zwei 6-Zimmer Cottaged; 
Badezimmer; alle3 in feinitem Zuftande; an 
North Seeley Ude. geiegen; Baar oder auf Ab⸗ 
aablung; zu einem fpottbilligen PBreile. Nicholas 
3. Bıufling, Stod Erhange Webaude. 3U_ N. 
Xa Sale Str., Zimmer 816. dofadi 


Bu — Dreiſtöckiges Haus, Brick und 
Srame, zwei 6- und zwei 4-Jimmer Ylats; 
modern eingerichtet; Wiiete $60 monatlih; Preis 
$6200; $2500 Baar, Weit Abzadlung. Eigen 
tümer: 1339 Barrh be, 23,26,29mai,21un 


Zu berfaufen: Ein Bargain! 7 Zimmer Cot- 
tage, gut gebaut, Wiiete $23. per Wionat, Mort⸗ 
gug $1200. $biä Laufen dieje equimy. 1712 
Nelfon Str., Tel. Lincoln 2080. 22mailm& 


Großer Bargain! Zweiftödiges gut gebautes 
Haus, 1—8 Zimmer Zlat und Store, Bebaude 
zoXxWw, Lot 3uX11ö5. 1441 Sedgwid Str. de 
Lincoli, 2080, 22matiın£ 


Billig! $2800 Iaufen Haus, 4 Lleine Wohnun- 
gen, bringt $33, Orhard Str., nahe Nortd Une. 
Oscar Jotetti, 2411 Lincoln Uvenue, 

L midoja 


Sehr preiäwert! Cchönes Gebäude, 36 Yu 
2ot, nahe %. Clark Str., 3 moderne & Bimmer, 
nur $6800. 
Oscar Zojettt, 2411 Lincoln Ade., nahe Halitev. 

midoja 


Bargain! BZmweiftödiges Brilhaus, Stein-Bafe- 

—— J Fuß Lot, moderne 5 und 6 Zimmer; 
ur 55200. 

Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted. 
midoſa 


Billig! Hubſches Gebäud 


drei moderne 6 
immer, bringt $56, nahe 


e 
tincoln Ave.; nur 


5200. 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. 
midofa 


200 Anzahlung, $12 monatlih und Binfen 
laufen ein modernes 7 Zimmer-Haus; Cichen- 
Fußboden und Trim; heißes und laltes Wailer; 
ediot. 2300 Cullum Ave, Nehmt Lincoln Uve.- 
Car bisCullum Upe., geht weitlid. 22mailm& 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und, Binfen 
laufen eine ö-Zimmer Cottage; Bad, heißes und 
taltc3 Wafler; hohes Bafement und Dachboden. 
2300 Eullum Ude. Nehmt Lincoln Ave.-Car- big 
Kullum Upve., geht weitlich. 22mailm& 

George Etr., nahe Seminarh Abe., modernes 
Bridgebäude, drei 6-3immer Slat3, $7700. — 
YAugufit Zorpe, 820 North be, 21milm& 


Roben Str., nahe Irving Park Blbd,, mobder- 
nes Brid» und Yramegebaude, äwei &Zimmer 
Slat3, $4800. Aug. Torpe, 820 un.‘ —— 

milm 


u berfaufen: An Sullivan Etr.. gutes aiei 
4:Simmer YZramegebäude; $2100. 
Auguſt Zorpe, 820 North be. 


Zu verkaufen: Vier 4-Zimmer Brid-Flat- 


ebäude, an Halited Str., nahe North Aoe.; 
rei $4900; leichte Zahlungen. 82u North Abe. 


dimido 
Bu berfaufen: 


Neue moderne 2: lat Gebäude 
an Hohne Uve., nahe George Str., auf letdhte 
Abzahlung. Diefe Gebäude werden zu jehr 
mäßigen s#reiien offerirt wegen Sranfheit des 
Eigentümers und müfien bald berfauft werden, 
Kahaufragen bei der John Bader Lumber Co,, 
Elnbourn und Soutbport Übe. Telephon: Lin» 
coln 382 oder 2533. 21milm& 


u verlaufen: Verichleudere breiitödiges und 
abgefonderte8 Bridgebäude; zwei 
Blods don der Fullerton Abe.-Hohbahnitation; 
Zoilet und Badezimmer in jedem Flat; in aus» 
gedanken Zuitande; Preis $5250. Wdr.: 

. 538, Abendpoft. ' 21,22,23,25 mai 

Bu berfaufen: Sieben-Zimmer Brid-Wohnhaus, 
einen Blod bon der Webiter Ave. Station der 
Northiweitern Hodbahn und St. Bincent Rirche 
Surnace-Heizung, bolitändig neue Plymbing; 
in beitem Zuſtaände; Hypothet von $1500, Die 
in drei Jabten fällig iit; Breis $1350 für An» 
teil; man handle fhnell. Adr.: 8. 262, Abend: 
poft. 21mai. 1wæ 


Seminary Ave., nahe Garfield Ave, moder⸗ 
nes Bridgehäude, zwei 6-Bimmer Flas s6000. 
Auguft Torpe, 820 North Ave. mifr 


Zu verlaufen: Ein Bargain! 2 Flat Gebäude, 

echs geoße Zimmer in jedem Blat, Hartholss 

ußböden, moderne Plumbing; 00; 00 
oder mehr Anzahlung, $25 monat 8. 

3eloöty, 1905 Belmont Ave, 

2 .  mo—ft 


Bu berfaufen Zmwei-Flat Bridgebäude, 5 und 6 
immer, &Heißtwaffer » Heizung; Preis $5000, 
ete $660; $1500 Baar, 
Belosty, 1905 Belmont Abe, 

mo—fr 

Bargatn! Brid.Eottage, fehs Zimmer und 

Balement Surnaceheinung, offene Plumbing, 
$2400; 8500 Baar, Reit nad lieben. 

Belo3ty, Adbifon Zeabitt Str, 


du, bertanfen: —— moderne 
Einridtungen 


in jedem lat; —B Rot; Nord 
aulina na — e, ; $1000 baar. 
* Zero⸗ath 1905 Wehmont den 


Modernes zwei⸗Flat Bridhaus, Steinfront 5 
und 6 Bimmer, — 
Luna, ee e — 


elostn, 1905 
mno—fr 
m — ———— — — — ee nn 
gu t Een Pads 2, deliaes , 
u 1000 E en ] „ v 
— nd J —A —V—— 


u eine 
angen; Ihr bezahlt nur doppelte Zi: j e 
* Sch dat no: 


Wir haben nur no menige bdiefer Acre 
Lotten. es it das Bilfigite Eigentum w üs 
0, — Zmeigoffice: Milmaulee Ude. und ® i 
art Biop., Sonntags offen. —— 
vor oder {hr t 


für Büchlein. 
Wir haben 5 moderne Häuſer in Weſt Irvding 
a 


ti. 
Cottage, 5 Zimmer, % Ucre, Babes 
geihes Matter, 82500, — 

JJ 30 ab, Sao, 

Flat, ot, * 
2 gr 5 Bimmer,; 30 uB Lot: $3750, 
Termine $30Q bis $5 aar. 
RKRoefter & gander, 
143 RN. Dearborn ‘Str, Ecke Randolph eu 


einen Zinswert — fogar die 


Bargainsz in Auftint Bene ein jeh3 
Jahre alte3 Bridhaus, auf Stein-Fundament, 
5» und 6:Zimmer Wohnung, Bab, £ 

Ds Lit, China Elofet, Mantles, 

ub3, Zement-ZuBboden, Dal Irim, Hartholz- 
Fußböden; Lot 374x125; asphaltirte Straße; 
alles bezahlt; Eigentümer reift ab; Preis $5400, . 


Feines modernes 8-Zimmer Wohnhaus, Dat 
rim, Surnaceheisung, asphaltirte Straße; alles 
beaahlit; Lot 35x134; Preis $4300, 


Berfhleudere modernes 8-:Bimmer Wohnhaus, 
im beiten Zeile don Auftin;. Yurnac 
asphaltirte Straße; alles bezahlt; wenn:in 
fem Monat gekauft für $2760, 


Guitav ®W, $reefe, 
5208 Chicago Abe. ffen 8 


4 
Seht! Hier find, Gebäude, müffen billig ‚für -" 
Paar oder auf leichte monatlide Abaahlungen 
von $2500 aufwärts berfauft werden. mmt, 
feht fie, ehe hr anderswo fauft. Neue moderne 
6-Zimmer Brid-Cottage an Drale Ave, nahe 
Sunnpiide, bohe Balements für Zlats;_ na 
Hochbahn. Ebenfalls 6-Zimmer und Bad, Same» 
und Brid-Cottages oder Refidenzen, oder 2:%lat 
Gebäude, an Roscoe nahe Eliton Ave., und Cas 
lifornta Ave. nahe, School Str., alles breite 
gotten, einige mit Zurnaces. Seht! 

Sriedrid alter, Eigentümer, 
2722 Slether Straße, dofafo 


Minh hen nenn 
Sehr billig vom Eigentümer: $1000 
Baar, NReft auf Zeit faufen extra gut ge= 
bantes 2 Flat Bridhaus, ganz neu, alles 
modern; hohes Bajement; große 3344 bei 
125 Lot; Preis $5650.00, fertig zum 
Einziehen. Clanjen. 2434 N. Har- 
ding Avenue, 34 Blof nördlid von Ful- . 
lerton Avenue. doftſa 


Zu verlaufen: Fünf- und 6-⸗8gimmer Häuſer; 
Kontret⸗ Baſement, hoher Dachboden, wo funr 
weitere Zimmer eingerichtet werden lönnen; hei⸗ 
bes und taltes Waſſer; Badewanne, Gas Fit⸗ 
tures, Rouleaux; fertig zum Cinziehen; $24u0 
und aufwärts. Zweiltödige Häufer, mit 4s, 5» 
und 6-Zimmer $lats, $3000 und aufwärts; $200 
Anzahlung, Reit wie Miete. 

Otto Dobroth, 
u. Irbing Part Boul. 


Kedzie Ave. —fa 
Zu berfaufen: Abondale Bargain. vier neue 
aweisslat Häuier, moderne, ziveiitödige; Bafe- 
ment und Dachboden; gepflaiterte Straße; Preis 
$3650; $500 Anzahlung. 
3. 9. Giefede & Bro., 2811 Milmaufee -_ 
. oje 


Hter ift ein feines zmwei-Flat Gebäude zu ders 
—— moderne Simmer Ylatd, 7 Zub Brid« 
Bafement, 37% Fuß Lot, Rafenplat und Schat- 
tenbäume; nur $4000; Zeil Baar. WU. U. Arms 
ftrong & €o., Ede Fullerton und Gen 

afon 


Man befihtige Nr. 3840 N. Troy Str.; moder⸗ 
nes 6-3immer Wohnhaus; 7 Fuß Brid-Bafes 
ment, Zement-Fußboden; 37% Fuß Lot; nur 
2 5500 Baar. U. U. Armfirong & €Co,, 
de Sullerton und California Ave. frfajon 


Zu_berfaufen: Billig, zweiitödiges Sramehaus, 
mit Store. 1848 N. California pe, : 


Zu berlfaufen: Noch eins von den 11% -<fjtödigen 
modernen 6-3immer Säufern, 2332 biech Trip 


Abe., fertig zum Cinzieben. 39 lade ergebenit 
ur —— — ein, bauptfädl wer etimas 
utes um eelies zu Hagen weiß; $500 oder 

mebr Anzahlung, Reit nad Belieben. &riedrich 

Schepler, Eigentümer, 2246 N, Samber ne 

oſa 


8300 Anzahlung, 815 monatlich, kaufen 6 Zim⸗ 
mer Cottage oder 2 Flatgebäude, Nord eite. 
Brodfuehrer, 118 N. La Sale Etr, Zimmer 
509, mibofr 


Epottbtllig! Größter Bargain, je offerirt. — 
Neueres fhönes Haus, Konfret-Balement, pradit» 
bole $ront-Beranda; moderne 5 und 6 Zimmer, 
mit 50 Fuß Lot; nahe Irving Park Blob.; nurts 
mn Kleine Anzahlung, Reit wie Miete. 
Scar Jofettt, 2411 Lincoln Abe., nahe Halites"" 
und Zullerton Ave, Phone Lincoln 63 a F 
mido 


Eine 5 Bimmer Cottage an Ridimond Abe, 
nabe Grace Str., wenn 6 genommen 82200. 
200 baar, Reft nach Belieben. Zengerle, 
806 Lincoln Ave. mido 


tatbolles neues Gebäude, 3amei große 
* Lot, neuefte Verbeſ⸗ 


immer #lat3, auf 35 uß 
erungen, 714 N. Lawndale Ave., na — o 
mi—ja 


Mve.; Preis $6000; leihte Zahlungen. 

Zu berfaufen: Neues 2-Flat Bridgebänbe, mo» 
derne Piumberarbeit, elektriſches Licht, Birch 
Mahggoni⸗FinifhTrim: 30 Fuß Lot; gepflaſterte 
Straße; ein Fiat vermietet; ein Blod au wei 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodhbahn, $5500; 


500 oder mehr baar, $30 monatlid. Beoälh, 
801 Weitern Ave., Ede Grace. mo- 


Modernes 3:%lat Framegebäude, 2 Rofteit, 
Humboldt Str., nahe North Ade., $5000. Los 
fhe für 3ftöd. u auf der Nordfeite, 
Torpe, 820 North be. dimife 


Weſtſeite. 

u berfaufen: Un 58. Court, ein 2ftöd. Bad 
fteinhaus, 10 Zimmer und Keller, Dampfheizung, 
eleftrifche3 Licht und Gas. Geräumiger Baditein» 
ftall und Hühnerbaus. 187 Fuß an Straße, 128 

uß tief. In Cicero, 2 Blod3 öftlih von Auftin 
oad. 112 Fuß füdlih bon 12. Straße. Große 
Schatten» und Sruchtbänme. Nadaufragen 1233 
©. Afhland Abe., Chicago. Tel. Canal 159, ®. 
Werg. mido 


Süpdmelitfeite. 

u berfaufen: 3344 Süd Dafley Avenue, — 
Schöne fünf Zimmer PBrid-Cottage, Bad ımb 
a3. Nur $1800. Leite Abzahlungen. 

Sames F!Ihnn, 3357 ©. Dalley Abe. 

dofa 

Bu berlaufen: 5 neue Cottages, amifhen 30. u. 

31. Str., an 40. Court. Leichte baaplung. 
a 


Borftäbte. 

Bu berfaufen: Fünf-Zimmer getan, Barn 
Fruchtbäume: Lot 50x175; Preis $1200; auf 
Abzahlung. 6043 Monitor AUve., Norivood Bart, 
nordöltlid dom Depot. dofrfafon 


Zu verlaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, fo 
gut wie neu, fehr Kg 839 Ihbomas Avenue, 
nabe Harrifon, 2 Blod3 hon dannab· 
Foreft Parf. 0f® 


— Taufen gefucht: Cottage, Haus, modern; 
J Baar, mehrere Bauftellen, 3 Meilen 
bon Garh, Zulunftsplag. Adr.: 3. 425, Abend» 
poit. fafondo 


Farmländereten. 

Hier ift eine Gelegenheit, wirflich geist arm⸗ 
land in Wiskonfin zu erwerben. Ich habe K,000 
Acres ausgeſuchten Landes in Marinette County 

u verlaufen; nahe guten Städten, Schulen 
Kirchen und beitem Marft in Wislonfin; fünf 
Eifenbahnen aeben durch diele Ländereien. Um 
Ausfunft fhreibt an %. H. Heinz, Zimmer 224— 
225, 3166 Lincoln Abe, 

Dffice offen Sonntags bi3 .4 — 


Verlaufe oder taufhe 100 Ucres Sarın; &Bim- 
mer Haus und andere Gebäude, nahe Souih 
Haben, Michigan. 

Paul Schulte, 167 W. BWafhington Str. 


Zu berfaufen: Eine 120 Ader ſchöne Wis⸗ 
tonfin Farm; 25 Ader gerodet; Sramehaus; nur 
9%, Meilen von Stadt: Preis $2500; leichte 
Zahlungen. Adr.: W. 368, Abendpoft. bofon 


Adtung! — Habe Farmen bon 3 bi 10 
Acred. ragt nach Lifte oder fbredt bor 
Großman, 3507 Marauette Bldg. on 

u bertaufhhen oder zu berfaufen: Auf Leichte 


Adzablungen, 40 Ader Michigan Farm, $800, 
50 ader Gas, Stall und Hudner — — 


Eigentümer: M. Brerl, 764 Eaſt 40. S 
doſaſon 
Siadtgrenze, gut für Sühner- oder 
a rt , = .; 
nur $1500. Sälfte Baar. Lloyd 2. Sang, 3411. 
Eottage Grove Abe, dofrfe 
Zu berfaufen: Allegan Co., Midigam, 
Konnbille, 60 Acre3, etwa 20 ellärt, am ae 
Habe aut Stat, Se Ka 5 oeiten eniern Dt 
u ein i 
Sei Bi, 3300 Carroll Ans“ Deren, AU 
dibo 
Bierzsig Ader Wisconfin 


ſchreidt. 
befſerungen Stadt, 


— 
U 


ei 
tr. 


Zu dverfaufen: Bargain! 5 Acres n 
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nicht verſäumen, denn ein 


Jeder Artikel iſt ein 


Nur gut für DONNERSTAG, FREITAG und SAMSTAG 


Offen Abends bis 9 Uhr, 


Gifenbetten, mit ftarfen 1 25 
PBfoiten, wert 3.75, für wo) 
Betten mie Abbildung. 
aufwärt3 bon 


Eine Partie von feinen 
Muſter Küchenkabinets, 
welche von uns ſehr 
billig gekauft wurden, 
geben, um damit aufzu= 
räumen, für 25% bis 
ein Drittel unter den 
regulären Preifen. — 

Kabinet3 mie Abbil- 
dung, für nur 


Meiiinabeiterr aufwärts von 8,50. 


mie die Abbildung, 4 2 9 
für nur +.) 

Die große Ausmahl, die wir auch in 
den beileren orten itet3 auf Lager 
haben, befriedrigt auch den bermöhn= 
teiten Geichmad. 


North Ave.Furniture 


Eisichränfe aus dem beiten Hart- 
hola verfertigt, haben doppelteRän- 
de, und find zmwiichen denjelben ntit 
Mineralmolle gefüllt, um die Hibe 
.. ——— welches IWeen 
viel Geld an Eis erſpart; m 

+dd 


Nr. 500 aufm. von 

‚Auch geben wir jedem Stunden, der 
einen Eisfchranf fauft, 1 Eisrahnı= 
aefrier-Majchine frei al3 Zugabe. 


die Kunden bei ung Tämtlihe Saden, wie bier angegeben, für genau biefelben Preife taufen fün- 
nen, jo follten Alle, melde Möbel brauchen, diefe außerordentliche Gelegenheit, um Geld zu fparen, 


Bargain! 


Mittwochs und Freitags bis 6 Uhr. 


Gombination Gas: und Kohlen: 
öfen, da3 Wunder de3 20. Jahrs 
hundert2; ein Ofen, in dem man 
zur felben Zeit mit Gas oder Koh- 
len baden, Broilen od. fodıen fann. 
Kommen Sie und lafjen Sie fich 
da3 Wunder cerfläs w 
ren, aufm. von 


Wir haben eine nrofe Auswahl 
von Gasfochherden von den beiten 
Marken für Privat: u. Reitaurant: 
gebrauch jtet3 auf Lager. 


Ein jeder Lfen wird bon un 
frei abmeliefert und verbunden. — 
Aufwärts bon 
nur 


Baar oder auf leihte Abzahlungen zu den 
liberaliten Bedingungen. — Keine Zahlun: 
gen verlangt, wenn Sie Trank find ‚oder 


nicht arbeiten. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 


So. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 
Größtes und vollitändigites Möbelgeihhäft der Nordjeite. 


2olalberidjt. 
Dampfwalze if bereit. 


Roofevelt hat vom rep. National 
ausichuß nichts zu erwarten. 


Entideidung der Konteite. 


Mitglied des Nationalausihuffes erklärt, 
fie würden gegen ihn entjchieden wer: 
den. — Kampf ‚in Jllineis um Col, 
Lowdens Poſten. 


Daß die Anhänger Theodore Rooſe— 
velts hinſichtlich der Konteſte vom repu— 
blikaniſchen Nationalausſchuß abſolut 
nichts zu erwarten haben, und daß die 
Dampfwalze ihnen gegenüber in der— 
ſelben rückſichtsloſen Weiſe zur An— 
vendung gebracht werden wird, wie ſie 
dor vier Jahren gehandhabt wurde, 
machte heute ein Mitglied des republi— 
kaniſchen Nationalausſchuſſes klar. 

Seine Aeußerungen ließen erkennen, 
daß die Machthaber im Nationalaus— 
ſchuß vor nichts zurückſchrecken wer— 
den, um die Nomination Präſident 
Tafts durchzuſetzen, aller Ergebniſſe 
der direkten Vorwahlen ungeachtet. 
Ihre Abſicht iſt es nach den Aeußerun— 
gen dieſes Gewährsmannes, Col. Roo— 
ſevelt durch eine derartige Behandlung 
aus der Partei hinauszugraulen und 
ihm die Schuld an dem Bruch zuzu— 
ſchieben. 

Daß ſie die Konteſte, die gegen die 
Wahl gewiſſer Delegaten anhängig ge— 
macht werden ſollen, bereits im Vor— 
aus entſchieden haben, war aus den 
Aeußerungen dieſes Mitgliedes des 
Nationalausſchuſſes, der eine hervor— 
ragende Rolle ſpielt, klar zu erſehen. 

Veranlaſſung zu dem Ausbruch, der 
an Heftigkeit nichts zu wünſchen übrig 
ließ, gab die Nachricht, daß die An— 
hänger Col. Rooſevelis in Pennſyl— 
vanien, Maſſachuſetts und einigen an— 
deren Staaten, in denen ſie in der 
Vorwahl ſiegreich geblieben ſind, ſich 
mit der Abſicht tragen, Nachfolger für 


HEUMATISMUSE 


Abſolut geheilt dur 
Aheumatic Cure. 

Biele Jahre im Markte. Zaufenbe ton Het 
Hungen. Seine Gehlihläge. In ber ganzen Welt 
verlauft. Die fHlimmiten Bälle aebeilt, von tr- 
senbiwelder Urfade und ganz glei, mie lange 
Ion beitehend. Wreied Buch über Heilung von 
Rbeumatismuß, 


ausfäufee werben follte, zu entjegei- ge 


die gegenwärtigen Vertreter diejer 
Staaten im republifanifchenational- 
ausfhuß, die in den Vorwahlen 
gründlich geichlagen worden jind, be- 
reitö por dem Nationalfonvent zu er= 
wählen. Die Tatfadhe, daß dieſe 
Nachfolger unter Umftänden verfuchen 
fönnten, ihre Site jofort einzunehmen 
und Anhänger Präfident Tafts mie 
Senator Crane von Maffadhufetts, 
Senator Penrofe von Penniylvanien 
oder David W. Mulpane von Kanfa3 
zu verdrängen, hat anfcheinend die 
Anhänger des Präfidenten 
Beftürzumg verjeht. „Der republifa- 
niihe Nationalausfchuß”, erklärte das 
in Frage fommende Mitalied, „ent- 
Tcheidet allein, wer zu feinen Mitglie- 
dern aehört. Dieje Herren merben 
nicht anerfannt werden. Im Uebrigen 
brauchen Jich die Anhänger Roofevelt3 
nicht einzubilden, dah fie Aussichten 
mit ihren Konteften haben imerben. 
Die Dampfwalze wird zur Stelle fein 
und die Delegaten Roofevelt3 derart 
über denHaufen fahren, daß von ihnen 
überhaupt nicht? al3 Staub übriq 
bleiben wird.“ Der Sprecher lieh er- 
fennen, daß die Stimmung unter den 
Mitgliedern des Nationalausfchufleg, 
jomeit fie zum Anhang Präſident 
Zafts gehören, höchlt gereizt ift, und 
daß von ihnen Alles zu erwarten ift. 
Delegaten find gefpalten. 

Daf die geitrige Verfammlung der 
Delegaten des Staates zum republi- 
fanifhen Nationalfonvent, über bie 
en anderer Gtelle berichtet ift, doch 
nicht fo friedlich verlaufen ift, mie e3 
anfangs den Unfchein hatte, murbe 
beute befannt. Tatſache iſt, wie Teil— 
nehmer an der Zuſammenkunft heute 
zu erkennen gaben, daß eine tief— 
gehende Spaltung beſteht, die ſich nicht 
auf die Nomination bezieht, ſondern 
auf die Frage, wer zum Mitglied des 
republikaniſchen Nationalausſchuſſes 
für den Staat Illinois erwählt wer— 
den ſoll. In dieſer Frage arbeiten 
Col. Chauncey Dewey und Col. Frank 
L. Smith, die Leiter der Kampagne 
Rooſevelts und Tafts im Staat, 
Hand in Hand, und zwar gegen Roy 
O. Weſt, den Kandidaten Gouverneur 
Deneen's für den Poſten. Dewey und 
Smith vertreten die Anſicht, daß der 
Vertreter des Staates der Faktion 
entnommen werden ſoll, die im repu— 
blikaniſchen Nationalkonvent ſiegreich 
bleibt, alſo daß einer von ihnen erwählt 
werden ſolle. Sie können, wie ver— 
lautet, auf die Unterſtützung der An— 
hänger L. Y. Shermans unter den 
Delegaten rechnen, der nie etwas für 
Weſt übrig gehabt hat. Daß geſtern 
ein Verſuch gemacht werden —* die 


in große 


den, wurde heute bekannt. Der Ver— 
ſuch ſchlug kläglich fehl. R. R. Me— 
Cormick brachte die Frage vor der 
eigentlichen Konferenz zur Sprache, 
fand aber damit keine Gegenliebe, ſo 
daß er ſie in der Verſammlung ſelbſt 
überhaupt nicht anſchnitt. 

Auch Col. Dewey erlitt, wie heute 
bekannt wurde, eine Niederlage, als 
er beantragte, die Delegaten ſollten ſich 
dahin erklären, daß die Erwählung 
von zeitweiligen Beamten für den Na— 
tienalfonvent, Ernennungen von Mit— 
gliedern von Ausſchüſſen uſw. den An— 
hängern Rooſevelts überlaſſen bleiben 
ſolle. Er fand mit dem Antrag keine 
Unterſtützung. 


Schützt Notwehr vor. 


Der Farbige Wm. Jones unter Totſchlags⸗ 
anklage den Großgeſchworenen überwieſen. 


Am Mittwoch Abend letzter Woche 
ftellte der 230 Nord Dafley Ave. moh- 
nende 48 Jahre alte James Keyes den 
Yarbigen William ones in Fran 
Hebers Wirtihaft an der Fulton 
Straße und Nord Dafley Abe. zur 
Rede, weil Jones Frau Keyes beläftigt 
haben joll, indem er Abend3 in bie 
Yeniter der Keyeichen Wohnung ge— 
Ihaut. E3 fam zum Gtreite, und ala 
die Männer die Wirtfchaft verlafjen 
hatten, verjeßte ones Keynes angeb- 
lich einen jo heftigen Schlag auf den 
Kopf, daß der Getroffene zu Boden 
ftürzte und ich dabei den Schädel ein- 
fhlug. An diefer Wunde ıjt eyes 
im Gountyhofpitale gejtorben. Der 
Täter machte in der Leichenfchauun- 
terfuhung Notwehr geltend, murbe 
aber von den Geſchworenen des Tot— 
fchlag3 angeflagt und den Großge- 
ſchworenen überantwortet. 

——ñ — — 


Die kubaniſchen Wirren. 


Havana, 23. Mai. Es ift bier die 
Kunde eingetroffen, daß „General“ 
Evarifto und „General” oonet, Füh- 
rer der aufftändifchen Neger, Emifffäre 
nach dem Lager der Regierungstruppen 
bei Guantanamo gejandt haben, um 
Triedensbedingungen zu verhandeln. 

Die Regierung aber, in der Zuper- 
fiht, die Situation vollftändig zu be— 
berrjchen, will fich nur auf bedinguna3- 
lofe und unverzügliche Uebergabe der 
Rebellen einlaffen. 

Erfolgt diefe nicht, jo fol ein Kor- 
don Regierungdtruppen die Rebellen 
einfchließen und dann von allen Seiten 
angreifen. 


— Gummarifh. — Dem Delin- 
quenten, der ein ud an den 
— | 


. 


as Breherjubiläum. 


Feſtlonzert zu Ehren des greijen 
Lehrers der St. Yolephsichule. 


In der Nordfeite Turnhalle. 


Eindrudsvolle Kundgebung der ehemali» 
gen Schüler der St. Jofephsfchule — 
Seiern ihn als Erzieher im wahrjten 
Sinn des Wortes. — Ehrengabe. 


Zu einer einbrudäpollen Kund: 
gebung gejtaltete fich das Feſtkonzert, 
dad Mitglieder der St. Yofephäge- 
meinde und ehemalige Schüler der St. 
Sofephsfchule geitern Abend in der 
Nordfeite Turnhalle zu Ehren ihres 
greifen Lehrers Nikolaus Dreher ver- 
anftalteten. E3 war feine prunfvolle 
Teier. Mer gelommen mar, um ba3 
Auge an äußerem Glanz und Schein 
zu meiden, fam nicht auf feine Red): 
nung, wenn auch die feitlich gefleidete 
Menge, welche den arofen Saal ber 
QJurnhalle füllte, mit den vielen hellen 
Frühjahrstoiletten der Damenmelt ein 
feftliches, farbenfrohes Bild bot. Es 
mar vielmehr ein großes Familienfeſt 
der St. Nofephägemeinde, zu dem fid 
piele&lieder, die jet Demfyamilientreis 
entwacdhjen find, eingefunden hatten. 
Herzlichkeit, Liebe und Verehrung für 
den greifen Lehrer, der die fünfzig 
beiten Nahre feines Leben? in den 
Dienjt der Gemeinde geftellt und mit 
felbjtlojer Hingabe und Aufopferung 
danach geftrebt hat, die Jugend der Ge- 
meinde zu tüchtigen, farafterfeiten 
Männern und nüplichen Gliedern der 
menjchlichen Gejelljichaft heranzubilden, 
bildeten den herporjtechendften Zug der 
Teier. Wenn es eines Außerlichen Be- 
mei3 beburft hätte, die gejtrige Feier 
bewies e& dem Jubilar. daß er ſich im 
Herzen derer, die in ihren Jugendjah— 
ren zu ſeinen Füßen geſeſſen haben, 
einen dauernden Platz erworben hat. 
Wenn er die feſtliche Verſammlung 
mit den zahlreichen angeſehenen Ver— 
tretern der Geſchäftswelt, der Ge— 
lehrtenberufe und des Prieſterſtands, 
denen allen er in der Jugend nicht nur 
Lehrer, ſondern auch Berater und 
Freund geweſen iſt, überblickte, konnte 
er ſich mit Genugtuung ſagen, daß ſein 
Lebenswerk nicht umſonſt geweſen ſei, 
daß ſein Streben, nicht nur Lehrer, 
ſondern Erzieher im weiteſten Sinn 
des Wortes zu ſein, und ſeine Zög— 
linge zu karakterfeſten, tüchtigen Mit— 
gliedern der menſchlichen Geſellſchaft 
zu machen, nicht vergebens geweſen iſt. 

Feiern Jubilar als Erzieher. 

Dieſes ſein Streben, ſeinen Schü— 
lern nicht nur Schulweisheit beizu— 
bringen, ſondern ſie zum Kampf fürs 
Leben zu ſtählen, nicht nur Lehrer, 
ſondern Erzieher im weiteſten Sinn 
des Wortes zu ſein, wurde von den 
Feſtrednern in ihren Anſprachen ein— 
gehend gewürdigt. „Er ſtrebte danach“, 
führte der erſte Redner des Abends Dr. 
Albert E. Luckhardt, der im Namen 
der ehemaligen Schüler des Jubilars 
ſprach, aus, „ſeinen Zöglingen eine Er— 
ziehung zu geben, ſie zu willensſtarken. 
tüchtigen, religiöſen Männern heranzu— 
bilden. Was wir heute ſo nötig brau— 
chen, iſt nicht der Lehrer für Spezial— 
fächer, ſondern der Erzieher. Es iſt 
nicht nur nötig, der Jugend Schul— 
weisheit zu geben, ſondern ihren 
Karakter zu bilden. Alle, beſonders 
aber die Jugend, iſt leicht beeinflußt 
durch ein lebendes Beiſpiel. Herzens— 


‚güte, Größe der Geſinnung, Karakter, 


wurde 


perjönliche Reinheit und tief religiöfer 
Sinn find in unferem alten Lehrer 
vereint. Er bat alle die Eigenfchaften 
aufzumeifen, die ein wirklich tüchtiger 
Erzieher haben muß. Er ift einer von 
den iDdealiftiich veranlagten, hochherzi— 
gen Laienlehrern fatholifcher Gemein- 
befchulen, deren Zahl leider mehr und 
mehr zufammenfchmilzt.”“ Mit dem 
MWunfh, daß der Jubilar fich eines 
langen, jonnigen Lebensabends er- 
freuen möge, jchloß der Rebner feine 
Anſprache. 
Andere Anſprachen. 


Ueber die ideale Seite des Lehrer— 
berufs ſprach in einer kurzen Rede, in 
der er den Jubilar feierte, der frühere 
Bürgetmeiſter Edward F. Dunne, 
während Pfarrer Theobald, das Haupt 
der St. Joſephsgemeinde, im Namen 
der Geiſtlichkeit die Verdienſte des 
Jubilars um die Gemeinde würdigte. 

Unter den anweſenden Pfarrern be— 
fanden ſich viele Vertreter anderer Ge— 
meinden, die in ihrer Jugend Schüler 
des Jubilars geweſen ſind, unter an— 
deren Pfarrer J. P. Schiffer von der 
St. Philomenagemeinde, Pfarrer J. 
P. Suerth von der Gemeinde St. 
Francis de Sales, Pfarrer Peter 
Faber von der Gemeinde zur unbe— 
fleckten Empfängniß, Pfarrer Charles 
Janſſen, S. J. Pfarrer George Eifen- 
bacher voñ der hl. Dreieinigkeitskirche 
und Pfarrer P. J. Weber von der St. 
Nikolauskirche in Aurora. 

Das Feſtkonzert. 


Die Feier wurde mit einer kurzen 


Elaſtiſche Slrümpſe, Bandagen, Bruch— 
bünder, direll von der Fabrik zu Euch 


— Knielange, 2,2 5 
Ceide..... s 
1.25 
Knödel » Etüd — 
i Zeibbinden — 
= Ekide. ...... ——e— — 3.25 
Bir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänder, 
Offen täglidy von 9 bis 6. Auch Sonntags bon 
9 bis 12 Uhr. 


Strumpf, — 1.75 

Anie- Eid — 
ade 
os Ceibbinden — 1.95 

ein gut pafenbed für Teben. 
HOTTINGERS. FABRIK 


Knie»: Etid — 1.75 
Baummolle...cuese 
Baummolle 1.25 
Baummolle 
Erfahrene Bandagiften — and für Damen. 
3 Milwaukee 


RER 


RR —— — 


Rothschild & Company 


„©. & 9.. Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 
Iehiger Eingang an Jarckfon Boulevard und State Sir, 


$6 nnd $7 weiße Lingerie Dreffes zu 53.95 


Ein unternehmender Yabritbefiger, welcher mit feinem Ueberfchußlager jo 
rafch wie möglich aufzuräumen wünjchte, brachte und in Verbindung mit 
einem Kleiderfabritanten, der nicht genügend Beftellungen hatte. Deshalb ift 


es uns möglich, diefen außerordentlich 


niedrigen Preis anzufegen. Allover ge- 


ftidte Effefte, befegt mit $mitation Cluny, Valenciennes und Shadow Spt- 


J) 


Seide und Satin Eoats, $7.50 

Elegante Kletdungsftüde mit gro> 
Bem Kragen und Revers—aller Pro— 
fit gebt verloren, wenn diefe Coat3 
berabaefeht werden von $10 auf 7.50. 


Hal3. 


m ten, mit Lace Motifd am Pote, 
Dies find requläre $6.00 oder $7.00 Werte und 
werden in diefem Verkaufe offerirt zu $3.95. 


vierediger und runder 


$20 Tailored Suit3, $12.50 

Einfache gefchneiderte und pracht— 
volle Defigns, in lohfarbigem Whip- 
cord und franz. Seraed, Audm. von 
| Farben, f. Damen u, Mädchen, 12.50 


Englifche Rubberized Slip-On Coats, $2.75 


| Ragları Aermel Facons in Tan oder Slate; umgelegterfiragen; hr 


werdet anderämo zu diefem Preife 


feine Coat3 finden, welche fich in 


Bezug auf Dauerhaftigkeit und Ausfehen mit diefen vergleichen Tie- 


ben. Größen für Damen und Mädchen; jpezieller Jah- 


restags-Verkaufspreis, 


81.00 Coſſaque und 

Low Neck Waiſis, zu 69— 

Weißes dünnes Lawn und Voiles, 
hoher oder niedriger Hals, mit Iriſh, 
Cluny oder Valenciennes Spitzen ſo— 
wie prachtvollem Stickereibeſatz, Drei⸗ 
viertel oder lange Aermel, in allen 
Größen, regulärer Preis $1.00, ſpe— 
ziell zu 69c. 


53. 





Weiße gebüg. Hemd., 
Negligeehmeden, 
Ert. Gr. Hemden, 


Farb. 
Sem. 


$1.00 
und 
bIc 


Merte Geftr. 


2.05 | 
a re 81.00 


25c neue Facona, einfchließl. unfe- 
tes patent. 2:in-1 Mufters, Percales, 
Linen und Gingham; affortirte Far- 
ben mit Gombination farbigen 
Strapping3, mit Border und Anö- 
pfen bejegt, Größen 6 bi3 14 Jahre, 
81.50 bis $2 Werte, $1. 


Mehrere Hundert hübjche Erzeugniffe, hergeftellt auß dem Ueberſchuß— 


lager von Sommerftoffen einer FYabril. Erfparniß nahezu die Hälfte. 


I FSALER 


'LGIN- 


MADE BY 


CUTTER & CROSSETTE n 


RATTE. —— 


ml! | IM 


Riesiger Einkauf von Eligin Männer- 
Hemden, $1 bis $1.50 Sorten, 59c 


Chicagos berühmte Hemdenfabrifanten, Cutter & Croffette, haben 
da& Ueberfhußlager ihrer Berühmhten Cutter & Croffette und „Elgin“- 
Hemden diejer Saifon verkauft. Die Quantität ift eine riefige; große Aus 
mahl neuer Mujter; alle Größen, 14 bis 20. Xedermann weiß, daß diefe 
Hemden im Retail gewöhnlich zu $1.00 u. $1.25 verfauft mer- 


den; Auswahl zu 
geb. Hemden, 
Madras Hemd 590 
Madrashemd., 


$1.00 
und 
$1.50 
Werte 


Soiſettehmden, 
Chepiothemden, 
Flanellhemden, 


$1.00 
und 
$1.50 


Werte 


Seidegem. Hembd., 
feite Aragen oder 
mit Halsband 


59 


Tanfende von $1.00 und $1.50 Hemden, voller Tifch im eriten Floor: Dept. und fbez. Verfaufsftänden zu nur 59e. 


9212 Wilton Belvet Rugs, 
Jahrestag: Bargain, $12.75 


Yünfundfiebzig einzelne Rugs, unferem regulären ent= 
nommen und bedeutend im Preife herabgefeht; elegante 
orientalifche und pradtpole Blumen- 


| 
| 
| Effefte — aroße Bargainz zu 


Bruffel3 Rugs, IX12 Fuß, mit 
einer reinen ganzimollenen Cherfläs 
de geivoben, ausgewählte Muiter, 
$15.00 Werte, $10.50. 


Bruſſels Rugs, 69 Fuß, Hirſt 
K Rogers Lenor Fabrikat, Perſian 
Figuren, 310.00 Werte, 86.95. 


85c Linoleum, 4 Yards breit — 
| ftarfe Storf Dual., Cuad.-Nard, 55c. 

Chineſiſches Strohmatting, karrirt 
| und gejtreift, Nard, 15c. 


Anfprade des Herrn %. E. Schubert, 
des Vorſitzenden des Feſtausſchuſſes. 
eingeleitet. Das Programm wies Ge— 
ſangsvorträge von Frl. Joſepha Then 
und Frau Wegener, ein Poſaunenſolo, 
vorgetragen von Herrn H. Braun, 
Vorträge am Piano von Herrn Bern- 
hard Dieter und einen Monolog von 
Herrn Dr. %. 3. MeCuinn auf, die 
alle mit großem Beifall. aufgenommen 
murben. 

Der Ertrag des Konzerte wird zu 
einer Ehrengabe für den Yubilar ver- 
mendet werden, die ihm am Scäul-» 
ihluß, am 26. Juni, übergeben werden 
fol, mann er in den mohlverbienten 
Ruheftand tritt. 


— — 2ö — — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß ⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe fuͤr 
Getreide und Proviſionen auf künflige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, $1.15%; Yult, $1.10%; Septem- 
ber, $1.05%. 
Maid, Mai, 820; Juli, 770; September, Tdi— 

T4lkc. 


Hafer, Mai, 53%c; Juli, 500; September, 
42566. 


Die 


geltzioe Anfubr von Weizen für ben bie- 

figen Marft ftellte fih auf 111,600, von Mais 

auf 187,500, von Hafer auf 430,200 Bufbels. 

Verfhidt von bier murben 127,250 Bufhels Weis 
Eu 272,650 Bufhel3 Mais und 288,800 Bufbels 
afer. 


Gepdleltes Schmweinefleifd, Mai, 
$18.52%6; Juli, $18.6744; Sept., $18.77%. 


Hmalz Mai, $10.70; Jult $10.85; Sep 


* tember, $11.00. 
Rippen, Mai, $10.32%; Juli, $10.37%; 


September, $10.52%. 


Europäifher Geldturs. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft Co.” ftellten fi heute dit 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland 100 Marf....$23.86 
Defterreicd: 100 Kronen.... 20.40 
Edhmeizg: 100 frants ‚.. 19.85 

olland: 100 G@ulden....... 40.50 

änemarf: 100 $troner..... 26.85 
Rußland: 100 Rubel. ...:... 


5 NZ 


Weihe Elamine Gardinen, 
für den Jahrestag, 85 


Einfahe Etamine Gardinen, 21% Yards lang und 
36 Zoll breit, hohlgefäumt und eingefaßt mit Spiten, 
in Beige und Weiß, gewöhnlich zum boppel- 


ten Breife verkauft, das Paar 


Stern gefchliffene Waffergläfer, 6c 


100_ Fäfier rt 


! Mit 3 aros 
Wafjergläjer — 


ßen Sunburſt 
Sternen ge⸗ 
J ſchliffen, wie 

M abgebildet — 
regul. 81.50 
das Dutzend 
wert — je 
des für nur 


zu wneiger 
al3 dem 4% |i 
Nreije, jedes |i' 


ohne Mefler 
geheilt. _ 


Leute mit Brüs 
den, melde dur 
BF Dr. Sylints einmalis 
ge Behandlung a: 
heilt werden wollen, 
voten fofort vor 
vreden, folange bie 
niebrigen Raten bor» 
balten. Wir Heilen 
viele Fälle für nur 
$15. Werdet geheilt 
und werft 
Brudhband fort, 


Epredftunden: Täglich bon 8 Borm,. bi3 6 Uhr 
Abends; Montags u. Dunnerftags von 3 VBorm. 
bis 9 Abend3; Eonntagd don 9 bis 12 Vorm. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str, 


Zweiter $lovr. 
aiwifhen Jadfon Blvd. und Ban Buren tr, 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 

tihen Gpegtalbrudbend, 

meldes obne Edmerzen 

von Rindern, Frauen und 

Männern Tag und Rah 

getragen werden lann. — 

Bir fabthieren auberdem 100 verſchiedene Sorten 

bon 81.00 aufmärts, — Elaſtiſche Strümpfe, von 

61.00 aufwärts. Deibdinden für 

Gebärmutterfenfung, Nabels 

drüde, nah Üperstionen und 

für fhmwaden Seid, don 32.0 

aufwärts. Geradehalter, fünfte 

Uche Beine, Urme uf, gu 

abritpreifen, Arummer en, 

Bit und alle anderen 

Ber ungen werden mit unfes 

ren bpataten geheilt. Wir 

zu das ältefte, gröhte Bruch 

and» und ortbopädiihe Bans 

dagengefhäft jowie unfere eigene 

Nabrit in Umerita, Unterfuhen und Unpaffen frei 

bon dem gröhten bdeutichen Speyialiften, babes 

bödhfter Auszeichnungen und Diplome für orthes 
pädiihe Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 R. Yiftd Ave., nahe Randolph Etr. 
Saat offen bi 6 Uhr Mbends, Sonntags ben 
h. #8 12 Uber. — Brauenbandegifts:Bedienung für 

men. 


uer 


eine, 


Borsch 


& Co, 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue ee für o 


. & 1 er 
an — FY. ER £ 
* * 


Cable Net Gardinen, 3 Yards, 
nur in weiß; auch eine Anzahl von 
Domeſtic Spitzen-Gardinen, durch⸗ 
ſchnittl. Wert 2.50; Paar, 831.50. 


Ducheſſe Point Gardinen — in 
weiß und weichem Beige, $12.50 
wert, für 87.50. 


Engliſche Cable Net Gardinen — 
echte Spitzen-Entwürfe, 3 Mo. lang, 
aus eghptiſchen Garn im feinſten 
Gable Gemebe gemacht, mert % bis 
Bmeidrittel mehr, Paar, $3.75. 


Dr. SCHWARZ EN" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Keir, Dertergebäubde, 
Die älteften beuticdhen Spezinlärzte; in 

—— > 1891. — . Herste dfı er: 

Anftalt find erfahrene deutfhe Epegtalis ! 
ten und betradten e3 ald eine er 
eidenden Mitmenicen fo [Hnell wie ' 

Id don idren Leiden au beilen. Sie bet 

len gründli$ und unter Garantie alle | 
eheimen Arantheiten der Männer und 
rauen; Unterleib3leiden und Bet 

en bei Mädden, Menftruations 

gen, Krobf, u en, fonbes 

rungen, berlorene anne: alt vn 

Qungen, Leber, Nieren, Blafen- 

ens und Darmleiden Nervenleiben, 
Nfudt, Lähmung, daratberf: 

lungen, Fettſucht, abnormale Dias t 
m Körper und unentwidelte Bälle ber 
rauen unb Mädchen, flinberlo 
beumattiämus, Beinwunden un 
Hmüre (neue Methode), Yaarlra 

en, judenbe Leiden u, 6 to, 

werben bon rauenarzt (Dame) 

beit. Behandlung I Medizin 

NurbreiDdollars 

per Monat. Sähneibet bie aus. Spred⸗ 

tunder P Uhr Mora. biß 5 * Nachn, 
itiwochs u. Samſtags bie 7 Ubr 

Sonntags von 10 bis 12 Uhr Mor 


cun⸗ 


Seht unſer 


Unter ſucht 
EShſtem 


Zähne Ya 
35 Jahre an ohne * 


der Spitge Platten 


nf, Standard ©, S, White Ne... 000 

Holies Gebiß, — 353 —— HERE 

Ahne ohne Platten (unf. Spez)..... BME 

tmere Gold» u. alle and, Kronen........ 5.00 

Bönluitatton Rei? Samerait aubichen 
h of. Auszie 

Offen Eonntags 9 bis 38: Abends bis 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


S. DO. Ede Randolyd und Clark Etr., — 
R. — 


— | 
et 
An: Pr " k 
i 


1.00 
. 50 
T 


en 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


reitag it Bargain: Tag! 


Knaben - Anzüge 
—— — —— Vartie von 2⸗ 
Stück⸗Anzügen für Knaben; feine 
Caſſimeres und Cheviots; in hell— 
und dunfelfarbig; alle Größen, 2% 


bi3 10 Sabre; bis 3.50 
5 2. 
Anzüge 


wert; Freitag, nur 
Anzüge für Männer u. 


junge Männe; blaue Serges, Caffi- 
| mere3 und Cheviot3; in hell- umd 
(I dunfelfarbia; Größen 28 bi5 38 
kl Brujtmah; bis $11 mt., 
% Freitag, 5.98 und 
, 


— — — — 
Partie von Mufter Neg- 
digeebembden für Männer u. Sinaben; 
Bercales, Madras u. jeid. Rongees; 
mik feſtem Kragen oder Paſſe; Grö— 

sen 121% bis 19 — Werte 39 

bi 1.50; Freitag, 69e und. c 


Berkauf von Goſen — —— 
— — — — * Muſterhoſen f. 
, Männer und Sinaben — blaue Ser= 
Iges und Caſſimeres — extra gut ge— 
macht; Größen 28 bis 44 — 2.50 
‚wert, \öreitag, das 
für 


ivers — — — 
Teppich⸗Hausſlippers 
für: änner und Damen; mit Tep=- 
Kupichlohlen; Größen 4 bi3 11 
‚5 89c iwert; das Paar für 


„äinderichuhe 
ii Gidichube fit 
Sinder; mit Ladleder-Spigen — in 
Knöpfe Facons — Größen 3 bi3 8— 
85c mert; Freitag, das 

Baar für 


Flie gen fenſte ⸗ — 
ii Bon Sarfhola . ges 

‚mat, mit befter Qualität Draht: 
Afttuch, übergogen; — von 20 bis 83 


oll auszuziehen, Freitag, | 
Das Sie N 15€ 


—wander — —e —ñ —— 
— Muslin Vachtkleider 
ür Damen; hübſch mit Svitzen und 
ickerei a ar A au das Befal- 
ein wenig beſchmutzt — 
50e 


er Freitag, Ausw. 
Sandtũücher ⸗ e —— 
————020 Dutzend große 

Sorte Muſter Huck⸗Handtücher — 

ſchlichtweiß und mit rothem Border 

— 10c mert, — Freitag, 

das Stück 


Feine Toilette Seife — 
Meadow u Witch Hagel, GIy- 
cerine ut. and. 5ce:Ceifen, % 


Sorten, : Freitag, Stüd... 
200 extra ſchwere Ho— 


neh ee = volle Größe 
— ftet3 zu 1.19 verfauft. 69€ 
— Gambric 


Freitag, zu 
— DA00 Yard: feiner ge- 


— Bettderfen 
— — z 


Waſchbhare Anzüge — — — 
für Knaben; ſchlichtweiß u. farbig; 
Matroſen- und ruſſiſche Facons; 
Ulter 212 bi 10 ——— bis zu 
1.50 wert; Freitag, für 98c, 

69€ und — 480 


— 


Laundry Seife 
a ⸗ 


Galvanic Laun⸗ 


(Ein Stück Palmolive Seife frei. 


| 
den Ceife, 5 Stüde für Dep 
| 


5 Stüde Fels Naptha 


Seife, für 


— Handtuchzeung 


— 


— Unterzeug 


—Strumpfwaaren 
| 


Ertra Qualität 
baumtmollene Strümpfe für Sinder; 
in ſchwarz, lohfarbig und weiß — 
ee 19c Werte, da3 Baar 
ür 


Antergen — — — 
Feine gerippte Veſts f. 
Kinder — lange u. kurze Aermel; 
Ankle Knielängen und Schnür Bot— 
tom Pant3—alle Größen 15 
— Werte bis 290; Auswahl c 


Mufter Veit3 für Da- 
men — reguläre und ertra große 
Sorten — mehrere Facon3 der be- 
iten 25c Waaren — dreitag. ie 


beitidte Shirt⸗ 
mwatits für Damen; mit hohem oder 
ausgeichnittenem Hals; 75 
wert, Freitag, zu 


Yard breiter gemuiterter 
Burlap Teppich; die reguläre 18c 


10€ 


Gerippte baum- 


Qualität; Freitag, die Yard 


—— 


Der „Fran 
ber folgende Brief eines in Tez leben- 
ben Deutfchen, der am Tage nad) dem 
Aufftande gefchrieben wurde, zur Ver— 
füqung geftellt: 

„Fez, 18. April. 

Erwarte noch keine abſchließende 
Schilderung. Wir ſind noch mitten 
im Krawall und Revolution, und ich 
ſchreibe Dir jetzt eigentlich nur darum, 
weil ich höre, daß der franzöſiſche Ge— 
ſandte den Telegraphendienſt für das 
Publikum und ſogar für Chiffre-De— 
peſchen der fremden Konſulate geſperrt 
hat. Er will die Nachrichten alſo fil— 
triren. Der arme Mann! Geſtern iſt 
nun zum dritten Male ſchon ſeine 
künſtliche Marokkopolitik zuſammenge— 
brochen. 

Es gehörte nicht viel Weisheit dazu, 
das vorauszuſehen. Daß es „marok— 
kaniſche Veſpern“ geben würde, die den 
ſizilianiſchen nichts nachgeben wür— 
den, das ſchrieb ich Dir ſchon im Ok— 
tober 1910, als die Franzoſen die ma— 
rokkaniſche Armee zu reorganiſiren be— 
gannen. Daß der Sultan bei der be— 
vorſtehenden Verlegung der Reſidenz 
nad Rabat ermordet werben follte, 
taunte man fich hier langjt von Ohr 
zu Ohr. Die Ermordung des armen 
Leutnants Guillaffe mar aud) ein Vor: 
zeichen. Ich glaube nicht, daß eine 
Verihmörung beitand. Die Marot- 
faner find allazumenig PBrogramm- 
menfchen, um ein Romplott fein ein- 
fädeln zu können. Aber vom Oberften 
bis zum Unterften fjchlägt ihr Herz 
denjelben politifchen Puls. Seit einem 
Sahre höre ich in vielen Variationen 
den GStoßfeufzer: Gott gebe uns nur 
eine Stunde der Rade am Fran: 
zofen! So dachten fie alle, Mann für 
Mann. So merben fie alle noch Jahr— 
zehntelang denfen. 

Die Erplofion des nationalenHaffes 
fam gejtern, und zwar mit der Son: 
nenfinfternißg auf Tag und Stunde 
genau. Das wird unferen aftrologi= 
Ichen Freund intereffiren. Die marof: 
fanifche Astar, aus denen die Fran- 
zofen zur Befchleunigung der Re— 
bancdhe Regimenter mie die algerifchen 
Zuaven, Turfos3 nud Spahis machen 
wollten, follten wie diefe Kornifter und 
Zelt: und Kochgerät auf dem frum- 
men Yudel tragen, während ihnen das 
bisher auf Maultieren nacgeführt 
morben oder überhaupt erlaffen mar, 
meil fie ja nicht von Kommifmegen be. 
föftigt wurden, fondern ihre Nahrung 
bon fliegenden Markfetenderinnen fauf: 
ten, die nicht nur mit Lebensmitteln 
handelten. Weber dieje „Verchriftli- 
hung“ (mie die Askar jagen) der 
Icherififchen Armee fam e3 zu einer 
Szene zwifchen einem frangzöftfchen 
Dffizier und feinen Zeuten in der Ka- 
ferne am Bab-Seahma, die an die 
Kasba Scherarda ftößt. Nach kurzem 
Wortwechſel fchoffen die Soldaten 
ihren Vorgefetten nieder. 

Noch vor einem Nahr hätte ein 
Schuß hier fein fonderliches Auffehen 
erregt. Wir waren die Sinallerei ge= 
wöhnt, und die Kugeln trafen aud 
nur felten. Xebt ift das anders, und 


tier Zeitung“ murbe | 


Sandfhuhe | 
*Erſter Floͤr — 

Ellbogenlänge, doppelt 

Zipped, mit der breiten 

Stiderei auf der Rüds 

feite, in Weib. Grau 

und PBongee borbanden, 

mit fbmwarzen Stithings 

und fchwarz mit weißen 

Stitdinas. Extra fpes : 


iell, das 
aar 


a 


> ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


on 


LE EA, 


6TATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


rer 


— 


— 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


a 


— — —— : - 


Handſchuhe 
— Erſter Fioor — 
Ellbogenlänge in echten 
Chamoiſette ſeid. Lisle⸗ 
andſchuhen, ſehen wie 
———— aus, 
nn auf der Hand, 
weiß. Chdmois - Farbe, 
Beader, Gran und in 
Schwarz. Bert Ode. 
ssreitag, das 

aar 


Damen, Mädden: u. Binder-Bleidungsflücke weit unter regulären Preifen markirt 


Dritter Floor, State Strafe 

Suits, wert aufwärts bis zu $25.00, gemadht aus 
feinen Serges, Whipcords, Mifchungen u. f. m., viele 
fchöne Modelle, hübfch befehte oder gefchneiberte Effette, 


mit Seide gefüttert, Skirt3 in neuem ‚Modell. 


Schwarz, Navy, Braun, Grau 


und Weiß, Odds 
nicht alle Größen 


und Ends, 
von jedem, 
Jahren bis 
44 Bruſt⸗ 
maß; Freit. 


315.00 Coats für Damen, aus 


In 


feinen fanch Miſchungen, Serge, 
Satins uſw., viele ſchöne Mo— 
delle, große Bargains, Größen 
14, 16 und 18 für junge Da— 
men; 34 bis 44 Bruſtmaß für 


Damen; Schwarz, 
Navy, Lohfarbe, 
| Grau etc., zu.... 


| 


$1.50 Kleider 


9.95 


für Kinder, feine 


Percales, Linond u. f. m., biele 
Facona in einer großen Auswahl 


bon Mujtern, 


gefältelte 
ganz herunter zuzufnd- 
pfen; Größen 6 
Jahre; marlirt zu..... 


Stirt3, 


ISC 


bis 14 


Tapeten herabgesetzt 


Vierter Floor, Adams Strafe 


Gute Tapeten für Küche und Bettzimmer, die Ic Sorte (feine ohne 


Vorders verfauft), die Rolle für nur 
Schlafzimmer: u. 
Granite Tapeten für Küchen 


114€ 


Küchen-Tapeten, große Auswahl, einfchlieklich Vlod_ und 
und geblümte Tapeten für Bettzimmer— 


ar 


mit prachtvollen dazu pajjenden Borders, die T7V4c Sorte, Rolle 


In unferer großen Bargain-Aus- 
lage zeigen wir eine Eelection bon 30 
Muftern für VBettzimmer, einfchlich- 


Große Auswahl von wmabhänaigen 
Wall Hangings, einjchlieglich ee 
ump. engliiche Tapeten, jehr gut für Bett- 
zimmer, Bartie umfaht Werte bis 
25c die Rolle; morgen, Rolle öc 

Hübjche Glimmer-Tapeten mit 9- und 
13350. dazu pafiend. Borders, 1 
f. Hallen u. aBrlor, 1214c mt... (%C 


ih einfachen 


Streifen, 


Blumen, 


Streifen und Chambrahs, mit pracht- 


vollen dazu paljenden 
zöll. Cut-⸗Out Borderss, 
15c und 1Sc Corten, Rolle... 


9= 18: 


ty 


‚un 
die 


Freitags Grocerg&rfparnifie 


Siebenter 


Butter — Mun— 
ger3 feinite Cretm- 
erd, 5 Pfd. Eimer, 


— — ⸗— —— — ⸗ — — 


Käſe, f'ch Full Cream 
Brid, 


banls Poly Prim für 


Bohart's Kuchen— 


Kleie, Johnſon'. Edu— 
7 cator, ſteriliſirt — das 

Spargeln, Packet 
cal., Büchfe 3 


Feigen, Sunliß Re 


» Kar m 
rei PBadete 2% 

Datmeal, Silverälale, 
tegul. 10c — Te 
3 piund Badete.... 


Ccife, 10 St. 
Eolub. Family... 39e 
Gold Duſt, 18€ 


Bairdan!'S........ 
Sübnerfutter, beft ge- 


ß fanch prü- 
fervirte, 25c 
Büchfe für 


Spaniſches 


öl, abſol. rein, volle 
Quart⸗ 


23 
Ess 9 


Pfirfihe, — fanch 
Galiforn., in [hwerem 
Enrup, 

Büchſe 


Dliven: 


Floor. 


Frei —Regulärer 10c Seifenſchaber frei 
mit jeden 6 requl. 10c Pad. Fai 


Fiſche und Fleiſch 
herabgeſetzt 


Halibut Steat — 
t 


. Bolton Haddock — 
frifh gef., 


Slundern, 
N, Dort, Bid 


Häring, ertra groß, 
friich gef., 
ver Pf 


Mehl — Bbl. 
Sack New Tent'y, 
Wir baben-.nod 
meldes zu dem 


niedrig. 

Br. — 1.59 
— Steal, friſch 
gefangen, 
JJ Oe 
‚Borf Loins, Tleine 
füß gepöf,, 
Bid 

Hamburger Gteal— 
friih gem., 
3 Bid 

R ur ftfleifh, home 
made — 
ver Pfd 

Ploater Malrelen— 


$15.00 Kleider für Damen, feine Serges, Taffetas 
u. f. w., viele ſchöne Facons, hübſch beſetzt, perfekt paſ— 


ſend, in Schwarz, Navy, Braun, Grau u. ſ. w. zu ha— 
ben. Hier bietet ſich Euch eine Gelegenheit, Kleider für 
Nachmittags- und Abend-Gebrauch, zu beinahe dem 
halben Preiſe zu ſichern — auf alle Fälle jolltet Ihr ? 


Eud dies zu 
Nutzen ma— 
chen. — Alle 
Größen, mar: 
firt zu 


$7.50 Eoat3 für Mädchen, ge- 
macht aus feinen Serge3 und 
Miſchungen, ſehr hübſche Mo— 
delle, volle Länge, ſehr ſchön be— 
ſetzt, gut gemacht, in Navy, Loh— 
farbe, Grau und Braun zu ha— 


ben; in Größen von 4 95 
* 


6 bis 14 Jahren; 
marfirt zu....... 

Neue Frühjahrs-MWaijts, feines 
Ehiffon über Seide, fchön befett 
mit Macrame Spiben, mit hohem 
Hals und Ihönem Dole; Schwarz, 


Napy, Tan, Braun, 4 95 
“ 


Grau und Weiß; alle 
Größen, zu i 
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Erſter Floor, State Straße 
Ein wundervolles Sortiment aller neuen und wünſchenswerten 273ölligen 
Flouncings, einige in zarten Baby-Effekten, im Verein mit Val. Spitzen; an— 


dere in großen Eyelet oder Soid Muſtern. te ; 
Gerade das Richtige, was für 
die Yard für nur 


für 75c bis $1 die Nard verfauft. 
Graduirungs = Kleider gebraucht wird, 
33.50 majchechte Roben, 500 Muiter- 
NRoben, aus Sheer Batijte gemacht,. volfe 
3—3% Yards Flouncings, genügend 
Stoff für Befak. Ar weiß mit roja, 
blau, Coral, jchwarz, Naby und Zavender 
in mehreren Entwürfen, alle außerge- 
mwöhnliche Werte, morgen, jo= 
weit fie reichen, jede 


Hunderte zur Auswahl. Regulär 


9% 
31.25 bi3 $1.50 louncings, für 
morgen offeriren mir 500 Etüde &t. 
Gall 453öll. Swiß Flouncings, gut 
gemacht in vielen Entwürfen von Ehe— 
let, Scroll und geblümten Effekten. 
Regulare $1.25 bi3 $1.50 Werte — 
bei diefem Verfauf die 
Yard für nur 


Spart an Kleidung für das Baby 


Dritter Floor, Adams Straße 


OT 


‚Feine Cajhmere rein- 
eid. u. feid. und wollene 


6 Monate, 1 u. 2 Jahr 
Nainfoof u.Laronfleider f. 
Babies, tuded, beitict, m. | Babhnhemdcen, 


Gr., 


, — — 
Sb64. 633 
Gingham u. Chambrah 
Creepers f. Babies, blau u. 


bi3 2 J.⸗ roſa karrirt u. einfach far— 


Spiken u. Hohliaum bei, 
—5* und Skirt, regulär 
$1 wert — 
Freitag 4e 
Zange Slips u. Kleider 
f. Babies, feiner Nainjoof 
u. Laton, Hohlf. u. Spiken 
bejeßt, $1 wert, 


Fabrikanten-Ueber— 
ſchußlager, 1. Qual. wa⸗ 
ren 75c—$1.25, 
ſpegiell für 

2—6 Jahr blaue Ser⸗ 
ge Coats f. Kinder, Kra— 
gen u. Cuffs gefütt. und 


bia, 6 Monate, 1, 2 und 8 
Rahr-Größen, reg. 33 
50c, morgen e c 

2—8 Nah Spielanzüge u. 
Nompers f. Kinder, Tarı u. 
blau, piped mit rot, mit 
Drop Sitz gemacht — ſpe— 
ziell für morgen 


fanch — 
ver Pfund 


Vot Roaſt, 1 
ver Pfund.. 1214c 
Round GSteaf — 


Native, 
per Bid 6€ 


Geflügel zu niedrig» 


bleichter, Yard breiter Cambric—die 
reguläre 10c Qualität; — 
Freitag, die Nard 


mifcht., 100- 
.. Sad . 
Hühnchenfutter, beit. 
gemiicht., om 
Pd. Sad .35 
Rafenaras Samen, — 
beit. gem., 1- 28 
Pd. Padet 25 
Roienbüfhe, WUmeric. 
Beauth, 


tmwollene Strümpfe fiirDdamen—dop= 


de 


Shelf Wachstuch; in 


darum erweckte der Schuß ein unge— 
heures Aufſehen und wirkte wie der 
bekannte Funken im Pulverfaß. Im 
Handumdrehen war ganz Fez und die 
geſammte ſcherifiſche Armee in Revo— 
lution. 


pelte Ferſen und Zehen —die 

10c Sorte, Freitag, PBaar.... nulirter, mit Be: i ——— Lale Trou 
$1 riſch gef., 

oder mehr (But: Pfd 10€ 

ner, Mebl umd 

Hühnerfutter nicht 


Baſchyulver —ñ— — — — —Wachstuch 
Grohßes/ PacketFair⸗ 


banks Gold Duſt Waſchpul⸗ 


Spring amd, a 
) ganzes Sinterbiertel, 
eingeichlof- Pfund 1 6 

» c 


Zuder — 20 

Pfund feiner gra- 

ftelung bon 
fen), 


98e 


3zu .... 


ver für 


in großen Klumpen — 8 
Pfund für 


ie 


Nast Calumet Klumpen Stärke, 


Luterzeug 
Farbige Balbriggan⸗ 


Unterhemden und -Hoſen für Män— 
I ner; alle Größen; die beiten 1 7 
{ 2bcrWaaren, Freitag c 


— — — — 


Ichlichtfarbig mit fanch Ds c 
der; 7c wert, Freitag, Yd..9/2 


— Riten 


| ‚Eine s10 X-Strahlen- | 
Unterſuchung frei. 


Koninltiren 


rung in der. Behandlung und Heilung geheimer, ner- 


2ic 
ee 
e  Bartie von feinen | 
weich appretirten QTafchentüchern | 
Be en e3 find Seconds der | 
5c Qualität — Freitag, 1! 
das Ctüd...., Aa 
(12 an jeden Kunden.) 
—Regenſchirme Ü ⸗ — — — 
8Regenſchirme für Da⸗ 
men; mercerized Sergeüberzug; — | 
| Stahlitangen; natürliche Holagriffe; 
jeder NRegenichirm perfett — 50c | 
Corte; Freitag; (1 an je= I6c 
den Kunden), für | 
FF 1800 BarbB erien 
ſchweres Union leinenes Handtuch⸗ 
zeug; mit rotem und blauem Bor— 
—* di 121%c en It nt. 
der; die 124%c Qualität; T 
Freitag, die Nard —* 
baußtleider — — ——— 
o8auskleider für Da- 
men; von gutenPercales —in Strei- 
fen und Karrirungen; ausgeſchnitte- 
ner Hals; Größen 36 bis 69€ | 
44; 1.00 mert, freitag... | 
u al un 2 1 2 ulad a un u Zu A En SL Au Zu Ze ne 
— Strumpfwaaren —————— 
— — — 


— ⸗Große Sorte Bettkiſſen — 


32c 


Aus Gingham 
und Bercale3, bededt daS ganze 
Kleid; Gr. 2 bi3 6 Kahre; 16 

foitet überall 2c; Freit... LOE 


bon fanch Bett-Tiding; 50c 
wert; Freitag, das Etüd... 


Mädchen-Schürzen 
— — — — 


5 
X 


Ste’ die Chicago Medical Emie. 
Wir haben langjährige Erfah: 


vpyſer und chroniſcher Krankheiten. Tauſende von jun⸗ 

gen NMännern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet. deren Manneskraft wieder hergeſtellt und 
zu glücklichen Vätern gemacht. —* 


— 
— 


e 
es Beiden 
angte. 


IB: 
: h u befeittgen. ancher ſchmucke Jüngling vernach⸗ J 
Milan lei See Dean; 18 8° gu fpät mar J gi God fein 


ernd geheilt. Wir 
ein — 
nente He 
Bebenten Sie, wir 

heit gurfuriren, die gur 


doch, daß © 
en Sie ſich ein Dr 


Anftetende, Krankheiten, 


chwütartige Affekte der Kehle, Naſe. Knochen und Jusgehen der Haare, 

li mie ehren Cyſtitis und Orchitis werden ig orale und 
en unfere Behandlung fir obt 
e da ie nicht allein fofortige Linderung, fondern auch perma- 

ung lichert. 


geben eine abfolute Garantie, 
ebanblung angenommen mirb. 


2 4 Verlorene Manneskraft 


nervbſe Schwächen, Mißbrauch desShſtems, erſchöpfte 
enkraft, verwirte Gebanken, Abneigung ey 


s h „ Exergieloft % t, früßgeitiger Verfall und Krampfaderbru 
“find ofgen van. Sugenb under un Bene eTten. r 
— ſein nken Sie e 


es ; 
Alles 
Ste mögen im eriten 
Snell dem ießten entgegen- ſIF 
alihe Scham oder Stolz en * 


wie Blutbergiftung in allen Stadien, 


exſten, zweiten und dritten; ge⸗ 


obige Krankheiten ſo 


jede geheime Krank⸗ 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


6526 Süd State Strasse, 


‚nahe Harrison Strasse, 


Shmden von 104 und 6—7 Uhr; Sonntag nur 


5 FHICAGO, ILL, 
10—12 Uhr. 


Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


* 


— * 
* 


Lecſet die „Sonntagpoſt·· 


Wir erfuhren unten in der Stadt 
von dieſen Vorgängen zunächſt durch 
ein toſendes, brauſendes Geſchrei, das 
der Straßen enge Zeilen entlang lief. 
Ehe wir noch recht wußten, was los 
war, kamen auch ſchon Mannſchaften 
vom Konſulat, die uns in Sicherheit 
brachten. Ich weiß nicht, ob unſer 
jetziger Konſul, Dr. Pröbſter, auf die 
Ereigniſſe vorbereitet war. Jedenfalls 
konnte es nicht beſſer klappen, und ich 
dachte unwillkürlich an eine wohl— 
organiſirte Feuerwehr. Einen Teil von 
uns rettete der vortreffliche Mulay 
Ahmed el-Waſani, einen anderen der 
Slawi, der im vorigen Jahre für 
ſeine Dienſte während der Belagerung 
deutſchen Schutz erhielt. Schließlich 
leiſtete auch Sidi Ahmed El-Allami, 
ein alter deutſcher Schutzgenoſſe, treue 
Dienſte. Geine Leute bemachten die 


Eripart die Koften des 
Zapezirens 


Sr Braucht diefes Hrübjahr nit zu tape 
pen, menn Ihr Ublorene gebraucht. br 
önnt bie gangen Koften erfparen. Cine 10c 
Büchfe von Abiorene — der Tapetenreiniger 
— madt die Tapeten einced ganzen Bimmerd 
0 bell ausfehen und fo rein wie an dem 
ap, an dem fie angemadt wurden. Ganz 
gie &, twie fhmusg, dunlel, bredig und ftaus 
ig fie jegt find, mwifcht fte einfach mit Ab» 
forene ab und fie fehen Hell und rein aus, 


Es ift leicht, mit Abforene zu reinigen — 
ein Reiben oder Scheuern, Yhr milcht fie 
einfah damit ad. br lönnt Eure Tapeten 
fo leiöt reinigen, wie Ihr einen Borzellan- 
teller reinigt. Die Abforene-Methobe ift die 
—% rrlttelft welher Ihr die Wände heil | 
und freundlid ausfefen madt, außer hr 
laut neue Tapeten. 

bforene Tonmmt gebrandıp ertig — ein 
Niſchen oder Yertigiiellen, und es hinterläkt 
leinen Shmug ober Abfall. hr tönnt aud 
Seniterrouleaug, Tebpide, Rugs, Bilderrah- 
men uf. mit Abforene reinigen. E3 nimmt 
den Shmug ab und macht nicht ftreifig oder 
Binterl pt leden. &3 ilt leiht anzumenden 
und fcdädigt meber de Hände noch die aar» 


ebe. 
a 
eine Büdjfe. rn 
WAbiorene Mfg. Go,, &t. Louis, Mo. 
i ‚Eleaner tt bie Haus: 
bon Hol» 


Stüd 


bor Plünderung bewahrt, obmohl in 
unmittelbarer Nähe alles geplündert 
und zerjtört wird. Uebrigens haben 
unfere Retter fi) nicht auf Hilfe für 
uns Deutjche beichräntt. Sie haben 
den enaliichen Boftjuden, den eingebo= 
renen Juden, der PB. Schiller & Eo. 
vertritt, einen franzöfiihden Haupt 
mann, den fpanijchen Arzt Dr. Be: 
lenguer und zwei franzöſiſche Jour— 
naliſten gerettet, nämlich ausgerechnet 
die Vertreter des „Matin“ und der 
„Agence Havas“. Ich freue mich 
ſchon darauf, wie dieſe Ritter ſich um 
dieſe unbequeme Wahrheit herum— 
drücken werden. Der deutſche Scherif 
von Waſan hat ſie mit eigener Lebens— 
gefahr bei ſich aufgenommen und ver— 
teidigt. Die vielen franzöſiſchen Pro— 
legirten haben feine Hand gerührt, 
und die zahllofen franzöfifchen Unter- 
tanen aus Tlemoen, Oran uſw. haben 
ſogar flott mit rebellirt, als ſei es 
eine Generalprobe für den künftigen 
Aufſtand in Algerien. 


Während wir bei unſerem arabi— 
ſchen Retter gewiſſermaßen in Sicher— 
heitshaft ſitzen, kommen die Nachrich— 
ten vom Verlauf des Krawalls bruch— 
ſtückweiſe zu uns herein. Zunächſt 
hören wir nur ununterbrochenes Ge— 
wehrknattern nah und fern. Dazwi— 
ſchen das frenetiſche „Ju—ju —ju!“ 
der arabiſchen Weiber, die alle Ter— 
raſſen füllen, wie an nationalen Feſt— 
und Freudentagen. Unſere Araber 
behaupten, daß die Franzoſen nicht 
einmal die Stadtquartiere ſofort ſper— 
ren ließen, als die Sache los ging. Die 
Sultane der guten alten Zeit hatten 
dafür geſorgt, daß Fez gegen Revo— 
lution gewiſſermaßen ſchottendicht ge— 
baut iſt. Bricht irgendwo ein Kra— 
wall los, ſo ſchließen die Quartier— 
wächter die Quartiertore, der Paſcha 
marſchirt mit ſeinen Soldaten in das 
Quartier, wo der Aufruhr wütet und 
erſtickt ihn dort an ſeinem Herd. Aber 
heut tut Paſcha und Quartierwächter 
nur, was ihm vom Franzoſen befohlen 
wird, und die Franzoſen kennen mit 
alleiniger Ausnahme des fran— 
zöſiſchen Konſuls Gaillard die alten 
Inſtitutionen der Stadt zu wenig, 
um ſich ihrer zu Zwecken der Ordnung 
bedienen zu können. 

Nach und nach erhalten wir Berichte 
über ganz entſetzliche Beſtialitäten, die 
der Mob in der Stadt verübt. 31 
franzöſiſche Inſtrukteure ſollen in den 

in den Straßen und 


deutſche Poſt und haben ſie bisher Weiber auf Piquen durch die Straßen! die „marche 


werden nicht 


ften Breifen. 


getragen. Kinder fpielen mit biejen 
traurigen Irophäen des Voltämahn- 
finng. Auch die Häufer der Zipiliften 
geſchont. Im fran— 
zöſiſchen Reſtaurant, eine Minute vom 
deutſchen Konſulat, werden Wirt, 
Wirtin und zwei unſchuldige Kinder— 
chen barbariſch hingemordet. Das 
von einem Franzoſen bewohnte Haus 
neben dem deutſchen Konſulat wird 
vom Pöbel geſtürmt. Wir ſind in 
ernſter Sorge um unſeren Konſul 
Pröbſter. 

Endlich am Abend dringt fran— 
zöſiſches Militär von Süden in die 
Stadt. Es kommt Ordnung in das 
Feuergefecht. Die Tirailleure nehmen 
das Europäer-Viertel, die Straßen 
am deutſchen Konſulat bis zum Markt 
von Ben-Safi. Um 63 Uhr wird 
alles ruhig. 

Zur Nacht erfahren wir, daß Dr. 
Pröbfter, nachdem er furdhtlos in fei- 
nem bedrohten Konfulat ausgehalten 
bat, alle Gefahr mifadhtend durch die 
empörte Menge ruhigen Schrittes nad 
feinem Wohnhaus gegangen tft. Heute 
morgen läßt er uns jagen, daß er mie- 
der in das Konfulat zurüdgefehrt ift. 
Seine Ruhe gibt und allen ein feites 
Gefühl der Sicherheit. 

Um 7 Uhr geht der Kampf bon 
Neuem log. Die Tirailleure vermögen 
die geftern befegten Pofitionen nicht 
zu halten. Um 73% Uhr ziehen fte fic) 
fechtend am deutfchen Konfulat vorbei 
zurüd. Die Lage feheint fih zu ver— 
Ichärfen. Aber vom Norden und vom 
Süden der Stadt dringen jet fran- 
zöfifche Bataillone vor und endlich um 
4 Uhr ertönt von der Sübbajtion das 
euer der frangöfifchen Gefchüge, bie 
Stimme der Vernunft, die auch den 
Aufftändifchen nicht vergebens pre= 
dig. Um 8 Uhr wird es fill. Der 
Aufftand fcheint niedergefchlagen. 

Mas wird der morgige Tag brin- 
gen? Ich bleibe hier in meinem 
Maufeloh. An Geihäft ift ja jekt 
doch nicht zu denfen. Sobald id mid 
wieder in die Freiheit entlaflen kann, 
werde ich Dir Weiteres fchreiben. e- 
venfall3 beruhige meine Eltern. Das 
Konfulat, das in allen Kreifen der 
Bevölkerung die größte Achtung ge- 
nießt und meitreichenden Einfluß hat, 
forgt beftens für und. Die Yran- 
zofen haben auch ben bejten Willen 
dazu, aber den Befähigungsnachmeis 


für ven Schuß der yremben haben fie 
nicht erbraht, Db man mohl in | 
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Schute angemwiefen waren, fondern 

ihn vielmehr fürchteten?“ 
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— Der beſte Beruf. — Der 
Töchtern geſegnete Herr Reviſor legt 
Wert darauf, daß dieſe alle etwas 
Praktiſches lernen. Die eine iſt Tele— 
phoniſtin, eine andere lernt tüchtig 
Muſik, die dritte bildet ſich zur Lehre— 
rin aus. Ein Bekannter fragt einſt die 
Jüngſte: „Nun, Sopherl, was willſt 
Du denn werden?“ — Sopherl: „Ge— 
heiratet will ich werden!“ 


mit 
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Eine ſichere Bank — mit $6,000,000 Ka» 
pital und Ueberſchuß. Die Altien dieſer 
Bank ſind das Eigentum der Aktionäre 
der Erſten Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bank—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erſten Natios 
nal Ban an der Nordiveftede von Mons 
roe und Dearborn Eir. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prombte 
und mirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, wo Kontos erwünjdht und 
geſchätzt werden. 


Eine Sparbant— wo 3% Binjen das 
abr bezahlt werden und Spezialeinlagen 
efondere Aufmerkffamkeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Sames B. Forsan, Bräfident. 
Emile R. Boifot, Bigepräfibent. i 


* 


Geld zu verleihen 
ne Game F beliefigen Beträgen au 


Erſte Hypotheken 
et gefihert auf Chicago Grund-Eigentum, fo 
e Chicago Improbement Bonds als fichere 
Gelb-Anlage aum Berlauf ftet3 an Hand. Dieie 
Bonds in Summen bon $100 bi3 $1000, und 
bringen netto 5% %. 


E. R. HAASE & CO. 


Eity Hall Square Bldn., Zimmer 1011—12, 
Glar? Etr., gegenüber Court Houſe. 
ap30,didofon* 


BEUROPA_ 


Gedentt Ihr eine Neife nach der alten Heimat 


farlen su (dien, fomımf ober Mhreidt an ©" 


ıE 


m. Braid finifbet GN 


54.50 wert, morg 


‚Keinerlei 


zu nur 


Finanzielles. 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wedjielbant, etablirt 1848, New Work.) 


Erbihaiten 


kaſſirt 


Bori u _ Zahlungen 

; - darauf gewährt. 
Nadjlahangelenenheiten beiornt, jowie Nat ero 
teile in allen Rechtsſachen. Chicagoer Korrefp.s 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
1912 Hareis Truft Bldg,, 111 W. a 5 


— — —— — 


Ghas. Hammesfahr Go. 


Wbolefale und Retail 


Belikatellen- 
Sperialitäten 
165 N. La Salle Str. 


äwifhen Randolph und Lale Str. 
Telep hon Main 1937 und Main 5232 


Alleinige Hanptagenten 
Weisel & Co.} Geo.Sichling 


Milwaukee, Wis. Milwaukee, Wi., 
Feinſte Wurſtwaaren u Beruhmtes Roggen⸗ 
Schinken. brod. 
Layton«s Co., feinſter Schinken und Bacom, 


Diefe Waaren werden in allen befferen Delilas 
teffenläden In Chicago berlauft. — Importirie 
Wurft u. Schinken, ESarbinen, Gavtar u. —— 
Bf, import. Limburger, Handkäfe, Schwei ie, 
NRoguefort, imp. — Bismard erinne 
uud Forellen, imp. Walbmelfter, Wilw. va 

o Am 


21mal, 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Berlin, Oderbera, Wien, Budapelt, Tem ? 
und allen Blägen in Europa. 

Bon New York nad Rotterdem 50,00 
in 1., 837.50 in 2. Rnjüte, 
und ertra billig in 3. Kaffe, 
E&nellzug nad Nem Port ohne Umfteigen. 

Ueberzablung. 

Unann mitäfeiten mit Gepäd 
Berlpätung im Hafen. 
Unnüße Nuslagen. 


J.V. ZINNER & CO, 
Größte Deutihungariihe Agentur in Chicags. 
140 N. Dearborn Str,, Ede RandolphStr. 


Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12, 
Siliale 619 W, Nortg Avenne. 

Offen 8 Diorgens bi5 3 Ubend3. Sonnt. 9-—8. 

ot5dldofa* 
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chiffskarten 


von und Europa über Bremen, 


und Notterbam 
RE 
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